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Jahrgang 1937

Mutig in das neue Jahr !

Bereit für 1938
In Ostfriesland , Silvester 1937 .

Der letzte Tag im alten Jahre geht seinem Ende
zu . Bevor um Mitternacht die zwölf Glockenschläge von
den Türmen unserer Heimat erklingen , halten wir noch
einmal Rückschau und Einkehr . Dreihundertfünfundsechzig
Tage dünken einem eine lange Zeit , wenn sie vor einem
liegen . Und wie schnell ist ein Jahr vergangen , wenn es
entrinnt in die Vergangenheit ! In solcher Stunde am Sil¬
vester empfindet mancher erst so recht , wie schnellebig wir
Heutigen sind . Zwischen Morgen und Abend eines jeden
Tages stürmen ununterbrochen Eindrücke auf uns ein , so
daß Wochen und Monate wie im Fluge dahineilen und

beinahe zur eigenen Ueberraschung von einer

Jahreszeit in die andere versehen . Und nunmehr stehen
wir wieder an einem Ende und an einem Anfang .

uns -

Nuze den Tag ! Diese Mahnung des Lateiners soll
Hinweis auf die Frage sein , ob wir das vergangene Jahr
aufgefaßt haben als eine Gelegenheit , die Pflicht für die
Nation zu erfüllen . Diese fängt im fleinen an und hört
im großen auf . Die Familie ist die Urzelle unseres
Volkes und damit zugleich die erste Stätte der Bewährung
und der Betätigung einer Haltung , die ausstrahlt auf die
Gemeinschaft . Je größere Mütter wir haben und je

Reichsminister Dr . Goebbels spricht heute von 19 Uhr
bis 19 . 25 Uhr über alle deutschen Sender zum Jahres¬
wechsel .

stärkere Bäter , die beide gemeinsam den Kindern Vors
bilder der Gesinnung und der Tat sind , desto mehr ist das
Vaterland durchglüht von einer Kraft , die Teil einer
unsterblichen Flamme ist . Die Hausfrau , die in ihrem

Wirkungsbereich mit Ueberlegung schaltet und waltet ,
Rüdsicht nimmt auf nationale Notwendigkeiten , ohne zu
murren , handelt wahrhaft politisch im Gegensatz zu jenem
Bierphilister , der an der Theke durch geschwäßiges Nör¬
geln die völkische Disziplin verletzt .

Warum solche Feststellung am Jahresende ? Wir wollen
die Anständigkeit des Unbekannten ehren als eine Vor¬
aussetzung zum großen Gelingen und die Schäbigkeit des
Eckenstehers verdammen als ein Stück aus der Motten¬

fiste . Diese aber wollen wir zuschlagen , fest und unerbitt¬
lich ; denn wir mögen den muffigen Geruch nicht leiden
im ordentlichen deutschen Hause . Gerade an solchem Tage
wie heute erinnern wir uns besonders der alten Ideale ,

die uns die rechten Leitsterne sind und bleiben auf unserem
Wege durch die Zeit . In unseren Herzen haben sich die
einstigen Hochziele die gleichbleibende Leuchtkraft zu be¬
wahren , die weder durch Kleingeister noch durch Bilder¬
stürmer zu trüben ist . Die Heerstraße des National¬
sozialismus ist sehr breit geworden in den Jahren nach der
Machtübernahme . Das ist notwendig gewesen ; denn mit
uns muß ein ganzes Volt marschieren , das Adolf Hitlers
Sache als die eigene bejaht und lebt . Dennoch oder gerade
deswegen müssen die alten Bannerträger feststehen und
die Richtung unverrückbar angeben . Nicht die Zungen¬
fertigkeit der Ueberhizten darf entscheiden , sondern wie
im Anfang das gläubige Dienen in würdiger Bescheiden¬
heit .

Dieses ungeschriebene Gesez hat einstmals den National¬
sozialismus groß gemacht und ihn über alle Gegner hin¬
weg zum Siege erhoben . Aus dieser Stärke heraus konnte
der Führer denn auch in diesem Jahre die gewaltige Auf¬
gabe vollenden , die Arbeitslosigkeit aus dem deutschen
Staate zu bannen . Wenn die Zahl fünfhunderttausend
unterschritten worden ist , so zeigt das , daß alle brauch¬
baren Kräfte wieder zur Tätigkeit herangezogen worden
sind . Der verkündete Vierjahresplan dient dem giganti¬
schen Plane , Deutschland unabhängig zu machen von
fremder Willkür . Die Errichtung der Hermann -Göring¬
Werke ist eines der trefflichsten Beispiele für die Verwirk¬
lichung eines starken Wollens . In der Verleihung von
weit über neunhundert Auszeichnungen auf der Pariser
Weltausstellung wurde unseren Wissenschaftlern höchste
internationale Anerkennung zuteil, wie sie nicht besser
deren schöpferisches Können bezeugen bann . Doch in
diesem Jahre der schaffenden Arbeit , das auch die Voll¬
endung des zweitausendsten Kilometers unserer Reichs
autobahnen sah , ist dem künstlerischen Leben nicht minder
Beachtung geschenkt worden . Die Einweihung des Hauses
der Deutschen Kunst durch den Führer ist dafür das her =
Borstechendste Merkmal .

933 Preise
für

Deutschland

Ereignisse in zwölf Monaten
Oben von links nach rechts : Mussolini stattete Deutschland einen Besuch ab . Mitte : Der faschistische Großrat beschließt Itas
liens Austritt aus dem Völkerbund . Rechts : Das Haus der Deutschen Kunst in München wurde seiner Bestimmung über .
geben. Links Mitte : Der Herzog von Windsor und seine Gattin beim Führer auf dem Obersalzberg. Links unten : Die
Opfer des roten Piratenüberfalls auf die „ Deutschland “ vor der spanischen Küste wurden in die Heimat übergeführt . Mitte :
In Paris fand die Weltausstellung statt , bei der die deutschen Erzeugnisse die Höchstzahl von Preisen errangen . Rechts
Mitte : Freiherr v. Ribbentrop , Graf Ciano und der japanische Botschafter Hotta unterzeichnen in Rom Italiens Beitritt
zum Antikominternabkommen zwischen Deutschland und Japan . Rechts unten : Einen schweren Verlust erlitt das deutsche
Volt durch den Absturz des Luftschiffes Hindenburg " über dem Flughafen von Lakehurst .

(Weltbild 3, Presse-Hoffmann 2 , Pressephoto 2 , Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K .)

Im Strom des Weltgeschehens
In Ostfriesland , Ende Dezember 1937

Wer im brausenden Strom des weltpolitischen Geschehens
nach den großen Landmarken Ausschau hält , die nach der einen
wie der anderen Seite hin charakteristisch sind für den Gang
der Ereignisse , der wird 1937 zwei besonders bemerkenswerte
finden . In ihnen vor allem manifestieren sich die beiden
großen Gegensäge unserer Zeit .

Da ist einmal jener 28. September 1937 , der Tag der mit¬
reißenden Völkerfundgebung in Berlin , an dem Adolf
Hitler und Benito Mussolini den allein möglichen
Weg zur Erhaltung und zur dauerhaften Fundamentierung des

Deutschland im Aufbau ! So kann das Ergebnis der
vergangenen zwölf Monate zusammengefaßt werden . Die
Wehrmacht ist noch mehr als in den Jahren vorher ihrer
stolzen Aufgabe gewachsen , Hüter und Schüßer des Reiches
zu sein. Im Innern dient die Partei der Verinnerlichung
der Volksgemeinschaft , die die Gebote eines wahrhaften
Sozialismus zu befolgen hat , um so die Gegenwart zu
meistern und die Zukunft zu erringen . Der Reichspartei¬
tag in Nürnberg war das große Bekenntnis der Millionen
Kämpfer, die das neue Deutschland auf ihren Schultern
und in ihrem Herzen tragen . Die Sturmfolonnen der Re¬
volution haben in diesem Jahre , da die Pforten der Partei
geöffnet worden sind, eine wertvolle Verstärkung erfahren
durch Tausende und aber Tausende neue Mitstreiter , die als
gleichgeachtete Kameraden uns willkommen sind . Dabei ist
die Feststellung notwendig , daß durchaus nicht immer
rechte nationalsozialistische Gesinnung an eine organi¬

Weltfriedens für alle Zukunft aufzeigen . Während viele hundert
Millionen da draußen in allen Erdteilen den Atem verhalten ,

schleudern der Führer und der Duce Italiens dem entlarvten

Weltfeind und Brandstifter ihre vernichtenden Anklagen in das

Gesicht. Da spürt es auch der Ausländer : hier meldet sich zum

Worte , was auf der Welt für Aufbau und Ordnung , für

gegenseitige Achtung der Völker , für Kultur und alle ewigen

Werte der Menschheit Posten bezogen hat . Hier klopft eine
neue Zeit an die Pforten der Geschichte , die der Genius

begnadeter Männer baute , damit nicht die Moskauer Brand¬
facel des Judobolschwewismus alles Hohe und Heilige ver

satorische Mitgliedschaft gebunden zu sein braucht . Diese
erfordert vielmehr verstärkten Einsatz als Bekenner und
Kämpfer !

Mit gläubigem Vertrauen gehen wir in das kommende
Jahr . Es soll uns bereit finden, das Vermächtnis
der Kampfzeit zu erfüllen . Als Soldaten Adolf Hitlers
marschieren wir heute auf der breiten Heerstraße in den

neuen Tag , an dem wir weiter bauen an dem Dom unserer

Sehnsucht, dem Germanischen Reich Deutscher Nation . Vor
uns leuchtet das Sinnbild unseres Sieges , das heilige
Hakenkreuz , das uns gemahnt , nimmer zu wanken und zu
weichen, sondern zu ringen um die Vollendung unseres
tapfer begonnenen Werkes . So grüßt die einige Volks .
gemeinschaft den Führer und das Reich in der Zuversicht ,
daß das Gelöbnis der einsatzbereiten Pflicht den Segen
des Himmels verdient . Menso Folkerts



Wir grüßen das neue

Kampf jahr 1 9 3 8 !

In alter Frische wird weiter

gekämpft !

Oldenburg , Neujahr 1938 .

Ceredover

-

Gauleiter .

nichte . Männer der Front sprechen hierhart , tampfgewohnt
und tompromißlos die dem Chaos entgegentreten und es inseine Schranken weisen . Wohl heulen nach dieser Kundgebung
des Friedens die ertappten Spießgesellen und Freunde Mostaus
auf , suchen sie die klare Flut mit ihren Tintenbächen zu trüben

aber der 28 . September läßt sich nicht auslöschen . Er ist daals Tatsache , und er wirkt still fort in allen , denen das fried¬
liche Zusammenwirken der Völker mehr ist als eine hohle
Phrase .

-

-

-

Und nun jener Jubeltag " , den Mostau furz darauf in
feinem Stile begeht : der 20 . Jahrestag der Sowjet¬
Blutrevolte . Salut wird geschossen ihn liefern die
GPU . -Henterbrigaden , die im Lubjantagefängnis in Ueber¬
schichten arbeiten . Tuchatschewski , der Sowjetmarschall , die Ober¬
generale Gamarnit , Jatir , Uborewitsch , der Zar der Tscheta¬
Mordpolizei Jagoda usw . sie alle tönnen die schönen Fest
uniformen nicht mehr tragen . Das . Sowjetparadies hat sie
ganz ! Witwen müssen ihre abgeknallten Männer verfluchen ,
Kinder die toten Väter bespeien damit sie wenigstens das
nadte Leben retten vor der Verfolgungswut Stalins , der mit
seinen Judenfreunden die letzten Leninjünger zum Sowjet¬
jubiläum ausrottet . Den verbissensten Moskaufreunden läuft
ein Frösteln über den Rücken , als sie bei dieser „ Jubelfeier "
die vielen Lücken unter den prominenten Bolschewiti bemerken .Ob sie wohl an die Hunderttausende und Millionen gedachthaben , die nicht so prominent " , nicht so gutgenährt waren , und
doch vom organisierten Mord der Sowjethebräer hingeschlachtet
wurden zur höheren Ehre Stalins ? Als man zwanzig Jahre
nach der feierlich verkündeten Befreiung des russischen Arbeiters
durch den Kommunismus die Bilanz aufmacht , da lautet ste :
Verstlavung der Arbeiter , Hinmezelung des gesamten Bürger¬
tums , Sunger , Elend , vollendetes Chaos und brutale Herrschaft
einer hauchdünnen Judenclique . Da fällt es selbst dem schmie
rigen Sofdichter Feuchtwanger schwer , die Jubiläumsharfe zu
Schlagen .

*
Wenn man sich in Genf in den Kreisen des sattsam be =

fannten Zweckverbandes noch immer ,,Gesellschaft der Nationen "
nennt und mangels anderer Betätigung auf die 1700 Türen
im neuen Büropalast der Liga hinweist , dann ändert das nichts
an der Tatsache , daß die Genfer Entente heute längst ein Leich¬
nam ist . Mag man es hier und dort für pietätvoll halten , ihm
gut zuzureden , uns interessiert das durchaus nicht . Das Jahr
1937 hat mit dem Austritt Italiens vollends den Schlußstrich
unter eine Entwicklung gezogen , die für den Liberalismus und
die Demokratie so bezeichnend war . Wieviel große und wertvolle
Begriffe sind dort am Genfer See beschworen worden , um sie
postwendend selbst zu meucheln . Die Rechte der kleinen Bölker "
fanden nirgends einen schlechteren Anwalt als in der Genfer
Entente , die Lösung der Minderheitenfrage , der
Kolonialfrage , der Abrüstung wurden erfolgreich
Sabotiert , in Ausschüssen begraben . „ Nieder mit den Kanonen " ,
rief der selige Briand und bewilligte Herrn Schneider -Creuzotneue Rüstungsaufträge. „Menschlichkeit", jauchzten graubärtigeHerren und schwer bebrillte Misses vom Bodium , aber für die
Millionen verhungerter Russen fanden sie kein Wort , und die
verschleppten Spanienkinder , ,vergaß " man .

Das Kapitel Genf ist abgeschlossen , aber es sollte so vielen
Musterdemokratien eine heilsame Lehre sein . Denn , wenn sie
die Genfer Methoden beklagen , dann ist das Spiegelfechterei .
Sie selbst waren ja die Taufpaten dieser Entente , sie selbst die
Nuznießer der gleichen Methoden . Was man zum Beispiel an
halsstarriger Verbohrtheit bei gewissen Prager Stellen findet ,
das kann sich getrost neben Genf sehen lassen . Und wer zu
neuen Wegen vorstoßen will , der muß mit dem alten Ungeist
aufräumen , der seit Versailles fast zwei Jahrzehnte durch Ka¬
binette und Klüngel schlich .

*
Guernica , Marokkoheze , Ibiza wir brauchen

nur diese Worte noch einmal zu hören , um mit aller Deutlichkeit
eine andere Gefahr zu begreifen , die sich im vergangenen Jahr
so scharf abzeichnete . Wir erinnern uns der Empörung und der
Trauer , die alle Deutschen überkam , als die beispiellosen Schand¬
taten der Spanienbolschewisten bekannt wurden und als man
dann in Wilhelmshaven die dreißig Gefallenen der „ Deutsch¬
land " beisezte . Wie hatte es doch angefangen ? Mit der niedere
trächtigsten Hetze zunächst , in die alle die judenhörigen , ,Welt¬
blätter " von Neuyork bis Tel Aviw einstimmten . Jene Atmo¬
sphäre fieberhafter Aufregung sollte geschaffen werden , die das
Treibhaus ist für die Verbrechen des Juden . Durch Aufreizung
und Herausforderung nach der einen Seite , durch Verdächti =
gungen , durch Lügen und Verdrehungen nach der anderen wollte
man es über Zwischenfälle und Gewalttaten zum offenen euro¬
päischen Kriege treiben . Es wäre mehr als leichtsinnig , wenn
man das Treiben der sattsam bekannten Journaille nicht mit
aller Schonungslosigkeit in das Tageslicht stellte . Daß damals
der Konflikt vermieden wurde , lag gewiß nicht an dem „ guten "
Willen Moskaus , Genfs und seiner Pressemeute . Wir erinnern
an das allzu durchsichtige Sabotagespiel , das sich der „ Genosse "
Maisty als Marionette Stalins im Londoner Ausschuß leistete !

Die gleiche Presse ist es auch gewesen , die in pazifistischer
Tarnung dem Aufrüsten großen Stiles da draußen
den Boden bereitete . Daß ihr auch dafür jedes Mittel recht
war , und daß sie dabei die ehrliche Verständigungsbereitschaft
bes nationalsozialistischen Deutschlands verschwieg , braucht einen
nicht zu verwundern . Welten trennen die bewußte Panitmache
und Rüstungsheye jener Kreise von dem begründeten Sicher¬
heitsbedürfnis der Völker , für das wir Deutschen immer Ber =
ständnis gehabt haben .

*

Noch immer flingen in uns die Worte des Führers nach , mit
denen er die fadenscheinigen Einwände " gegen Deutschlands
gerechten Anspruch auf kolonialen Besiz am Bücke¬
berg entlarvte . Wenn etwas dann ist es das pharisäische
Nichtverstehenwollen einiger Politiker , das in den zwei Nach¬
friegsjahrzehnten dem Frieden im Wege gestanden hat . Der
Standpunkt des glücklich Besitzenden " , der sich den Teufel um
einen Ausgleich und um die Beseitigung alter und überholter
Ungerechtigkeiten fümmert , ist immer noch schädlich gewesen in
der Geschichte der Völker . Die Nachwelt hat mehr die Staats¬
männer gepriesen , die mit Ernst an eine Lösung der Dinge
gingen und damit auch im wohlverstandenen Interesse der
sigenen Nation handelten . Wir sind auch gewiß , daß man zu

Neujahrsempfänge beim Führer am 11. Januar
Berlin , 31. Dezember .

Neujahrsempfänge beimDie üblichen
Führer und Reichstanzler werben , ebenso wie
in den vergangenen Jahren , auch diesmal nicht am Neu¬
jahrstage selbst , sondern erst am Dienstag , dem 11. Ja
nuar , im Hause des Reichspräsidenten " , Wilhelmstraße
73 , stattfinden , wo der Führer und Reichskanzler in den
hergebrachten Formen um 12. 15 Uhr mittags zur Ent¬
gegennahme und Erwiderung ihrer Glückwünsche die hier
beglaubigten ausländischen Botschafter , Gesandten und
Geschäftsträger unter Führung ihres Doyens , des aposto¬
lischen Nuntius Monsignore Orsenigo , und in Gegenwart
des Reichsministers des Auswärtigen , Freiherrn von
Neurath , empfangen wird .

Vorher um 11 Uhr wird der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht die Glückwünsche der Wehr¬
macht entgegennehmen , als deren Vertreter der Reichs
friegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Ge¬
neralfeldmarschall von Blomberg , der Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch , der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c .
Raeder , und der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Gene¬
raloberst Göring , sich beim Führer melden werden . Hieran
schließt sich der traditionelle Empfang einer Abordnung
der Salzwirter -Brüderschaft zu Halle , der sogenannten
Halloren . Alsdann wird der Oberbürgermeister und
Stadtpräsident Dr . Lippert dem Führer und Reichskanzler
die Glückwünsche der Einwohnerschaft der Reichshauptstadt
überbringen .

Bertrauen für und durch die Bresse
Das innere Gesetz , das die Arbeit der deutschen Presse

bestimmt , ist im Programm der NSDAP . vorgezeichnet .
Was der Führer am 24. Februar 1920 als Punkt 23 des
Parteiprogramms gefordert hat , war die Schaffung einer

ist. Nach dieser Richtschnur hat die Parteipresse vom ersten
deutschen Presse , deren einzige Aufgabe Dienst am Volk

Tag an gehandelt . Die ersten fünf Jahre der Macht gaben
uns die Möglichkeit , die gesamte Presse den gleichen
Grundsägen zu verpflichten . Wir haben davon jeden not¬
mendigen Gebrauch gemacht , indem wir die Zeitungen von
allen Bindungen und Persönlichkeiten befreiten , die ihrer

nationalsozialistischen Aufgabe im Wege standen oder auch
nur stehen konnten , und indem wir ihnen neue Wege wie
sen . Die wichtigste Aufgabe der deutschen Presse für das
Jahr 1938 und für alle weitere Zukunft tann daher feine
andere sein , als die ihr vom Führer ein für allemal
gestellte : Dienst an Deutschland .

Alle aktuellen Einzelprobleme der Presse sind unter
dem Blickpunkt dieser übergeordneten Aufgabe zu sehen .
Zu ihrer Erfüllung bedarf es tüchtiger Fachmänner , die

feiten sind. Wir können für die Arbeit in der Presse gar
fämpferische Nationalsozialisten und ganze Persönlich

nicht genug Männer haben , die diese Eigenschaften in sich
vereinigen und denen Staat und Bewegung eines der
wichtigsten Instrumente der Voltsführung anvertrauen
fönnen . Wir brauchen Zeitungsmänner , die aus national¬
sozialistischer Ueberzeugung zu unserer Zeit eigene Bei
träge und Gedanken geben ; denn unsere Presse soll nicht
gängeln oder kommandieren , sondern überzeugen
und dadurch führen . Wir brauchen ebenso die
nationale Disziplin der Presse gegenüber dem Ausland wie
den Mut und den Willen zur Publizität als dem Element
der Presse , das die Grundlage für ihre Existenz und für
das Vertrauen der Leserschaft zu ihr ist . Der innere Wert
der Presse für den Staat ist stets gerade so groß wie der
Glaube des Lesers an sie .

Das Vertrauen des Staates durch eigene schöpferische
Leistung zu rechtfertigen , die sich im Reichtum des In¬
halts , in der inneren Haltung jedes Beitrages und damit
in der Wahrung des Niveaus ausdrückt , das Vertrauen
des Volkes auf die gleiche Weise täglich neu zu gewinnen ,
darum geht es ; denn die Wirksamkeit der Presse hängt
davon ab , daß beides geschieht .

Mar Amann ,
Reichsleiter für die Presse .

Aufbau im Dienste der Nation
Auch das Jahr 1938 wird für die Presse des Reiches ein

Jahr des Aufbaues sein , ein Jahr des Aufbaues im
Dienste der Nation , im Dienste des Friedens und im
Dienste der Völkerverständigung .

Daß es für die Presse der Welt ein Jahr des Abbaues
der internationalen Hezze, des Abbaues der Vergiftung
der öffentlichen Meinung der Völker werden möge , das ist
mein Wunsch an der Schwelle des neuen Jahres .

Dr . Otto Dietrich ,

Reichsleiter und Reichspressechef .

Versuchter Anschlag auf den Kalifen
Geplantes Verbrechen in Spanisch -Marokko aufgedeckt

Tetuan , 31 . Dezember .
Die nationalspanischen Behörden veröffentlichen

eine Note über einen verbrecherischen Anschlag
gegen hohe Spanische und arabische Persönlich
teiten Spanisch -Maroffos , der in Französisch -Marotto vor¬
bereitet wurde .

=

Am Donnerstag trafen drei Postpakete ein , die Höllen¬
maschinen enthielten . Sie waren gerichtet an den Kalifen
von Spanisch - Marotto , an den Sohen national =
spanischen Kommissar und an den nationalspanischen
Ortskommandanten der Garnison Larache . Da ein
Postpaket auf der Kommandantur Verdacht erregte, wurde es

im Park des Gebäudes geöffnet . Dabei brachte ein Uhrwerk
eine sprengstarke Bombe zur Explosion . Infolge der ange¬wandten Vorsichtsmaßnahmen wurde jedoch niemand verlegt .
Die anderen beiden Pakete konnten noch rechtzeitig beschlag¬nahmt werden .

Der verbrecherische Anschlag rief besonders bei der arabischen
Bevölkerung große Empörung und ungewöhnliche Erregung
hervor . Die Schuld an dem Anschlag trage , so betont die
Note , die Volksfront in Französisch -Marokko .

Die muselmanische Bevölkerung füllte den ganzen Donners¬
tag nachmittag die Moscheen und stattete Dankgebete ab für
die Errettung des Kalifen . Der Kalif selbst empfing sofort
nach Bekanntwerden des Attentats unzählige Glückwunsch¬
telegramme zu seiner Errettung .

Große Erfolge der Nationalen vor Teruel
Bolschewisten schießen auf eigene Flüchtlinge

Dom
Salamanca , 31 . Dezember .

Der nationalspanische Heeresbericht
Mittwoch lautet : Unsere Truppen setzen ihre glänzende
Operatin im Abschnitt von Teruel fort ; sie erstürm =
ten die ersten feindlichen Linien in einer Tiefe von zwei Kilo¬
meter und brachten dem Gegner gewaltige Verluste bei . Meh¬
rere geschlossene bolschewistische Verbände , die versuchten , unsere
Aktion im Gegenangriff zunichte zu machen , wurden aufge =
rieben , darunter eine Panzerabteilung , von der drei Tanks
in unsere Hände fielen . Die nationale Garnison von Teruel
weist weiterhin alle feindlichen Angriffe zurüd und sendet
begeisterte Funksprüche . "

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
nennt den Mittwoch den ersten Tag der großen nationalen
Gegenoffensive an der Front von , Teruel . Gewaltige Massen
von Infanterie , Artillerie und Fliegern hätten sich daran be¬
teiligt . Vom frühen Morgen bis in die Nacht hinein hätten
die Geschüße teine Minute geschwiegen . Mehrere Offiziere , der
bolschewistischen Lister Brigade " sind zu den Nationalen über¬
gelaufen . Sie berichten , daß die Bolschewisten , um ein weiteres
Ueberlaufen zu verhindern , ihre eigenen Leute in Massen
niedergeschossen hätten . Im besonderen hat der Bolschewisten¬
häuptling Lister eine MG . -Straffompanie geschaffen , um die
zurückweichenden roten Milizabteilungen mit Maschinen¬
gewehren aufzuhalten !

Zahlreiche Ueberläufer haben inzwischen bestätigt , daß ein¬
zelne rote Truppenverbände bis auf wenige Mann aufgerieben

einer Zeit , wo so mancher engstirnige Kolonialpolitiker des
Auslandes längst vergessen ist , noch immer den deutschen Aus¬
gleich mit Polen , die deutsche Neutralitätserklärung gegenüber
Belgien , das Juliabkommen mit Oesterreich und andere mutige
Friedenswerte unseres Führers als Beispiele einer wahrhaft
großzügigen und aufbauenden Weltpolitik rühmen wird . Schon
in diesem Jahr haben wir auch aus Westeuropa manche Stimme
vernommen , die sich der alten Methoden herzlich überdrüssig
zeigte . Den , ,Weltgendarm " für vertalkte Versailler und
Genfer Paragraphen zu spielen , das ist auf die Dauer gesehen
weder eine schöne noch eine dankbare Aufgabe für irgend ein
Volk dieser Erde . Mag sein , daß der Abschied dem einen oder
anderen noch schwer fällt , aber daß er sein muß , wird auf die
Dauer jeder einsehen müssen .

*

Wer zweifelt noch daran , daß sich im Jahre 1937 die Fronten
und die Aufgaben deutlich er denn je abgezeichnet
haben ? Im Voltsfront " - Rummel der Moskauer Drahtzieher
hat nach dem warnenden Beispiel eines anderthalbjährigen

seten . Die Bolschewisten hätten einen Gender an die Front
von Teruel verlegt , um auf diese Weise durch Uebertragungvon , , anfeuernden Reden " der zunehmenden Mutlosig¬teit der bolschewistischen Horden zu begegnen . Die Operations¬leitung liege , erklärten die Ueberläufer weiter , jetzt völlig in
den Händen ausländischer Offiziere , und der rote " General "
Rojo gebe lediglich noch seinen Namen als Chef her .

Eine spätere Meldung aus Saragossa teilt mit :Das Ringen um Teruel entwickele sich weiterhin günstig für
die nationalen Truppen , die durch geschickte Umgehungsmanöver
mehreren bolschewistischen Abteilungen den Rückzug abge =
schnitten haben . Insgesamt sind bei den letzten Kampfhand¬
lungen 500 Bolschewisten in nationale Gefangenschaft geraten .
eine nationale Kolonne , die südwestlich von Teruel bei Cam
pillo operiert , hat nach Brechung des feindlichen Wider¬
standes wichtige Höhen besetzt .

Streit um die Weltausstellung

Der Finanzausschuß des französischen Senats hat am Dons
nerstagnachmittag unter Vorsiz Caillaur mit 18 gegen drei

Pariser Weltausstellung im Jahre 1938 abgelehnt .

Stimmen den Gesetzesvorschlag über eine Wiedereröffnung der

Bürgerkrieges in Spanien , nach den Kostproben der Streik
hezen , der Wirtschaftskämpfe und Verschwörerorganisationen
jedermann das wahre Endziel des Indobolschewismus erkennen
müssen . Nur gemeingefährliche Toren und bewußte Schleppen¬
träger der Stalinschen Blutdiktatur können an diesem Kurs
auf die Dauer Gefallen finden bis auch ihnen das Schicksal
der Leningarde " beschert wird . Wer es ehrlich meint mit der
Annäherung der Völker , wer also der Sache des Friedens und
der gemeinsamen Arbeit dienen will , der wird trotz aller Ver¬
drehungskünste und Lügen der Judengazetten einen anderen
Weg suchen und finden . Und er wird dabei an der Tatsache
nicht vorübergehen können , daß es ein Adolf Hitler war ,
der in seiner Rede vom 30 . Januar 1937 erneut die Grund¬
gedanken eines solchen Aufbaues herausgestellt hat . Wer es
ehrlich und redlich meint , der findet die Friedenshand des
neuen Deutschlands offen , des gleichen Deutschlands , das unter
seinem Führer in fünf Jahren Leistungen aufzu
meisen hat , die selbst einem reichen , mit allen Glücksgütern

rstart gesegneten Wolfe alle Ehre machen würden !
Eitel Kaper
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Rundschau vom Tage
Auf Beobachtungsposten im Hotelzimmer

Alle internationalen Luxushotels der Reichs¬
hauptstadt hatte der junge Bursche , der sich vor dem Ber¬
liner Landgericht zu verantworten hatte , heimgesucht . Der
Angeklagte betätigte sich schon seit längerer Zeit als gefähr¬
licher gewerbsmäßiger Hoteldieb . Den ersten Hoteldiebstahl
beging er in Stodholm . Da ihm dieser gut gelungen war ,
verlegte er seine „ Tätigkeit " nach Deutschland , wo er als Hotel¬
dieb in Berlin und anderen großen Städten mehrere Gast¬
spiele gab . Er wurde aber bald gefaßt und wanderte zweimal
furz hintereinander für einige Monate ins Gefängnis . Nach
Verbüßung der Strafen schien es , als ob der Angeklagte wieder
in das bürgerliche Leben zurückfinden wollte , denn er arbeitete
einige Jahre fleißig und ordentlich .

Im vorigen Jahr lernte er aber eine Frau kennen , von der
er im Laufe der Zeit immer abhängiger wurde , so daß er
wieder auf die schiefe Bahn geriet . Er vernachlässigte seine
Arbeit , gab seine Stellung auf und betätigte sich von neuem
im Hoteldiebstahl . Er mietet sich nacheinander in allen
großen Hotels der Reichshauptstadt ein und trug sich in das
Gästebuch stets als Ingenieur ein . Wenn er sein Zimmer bes
zogen hatte , wobei er stets die 1. Etage vorzog , bohrte er in
die Verbindungstür seines Zimmers zu dem Nachbarzimmer
ein kleines Loch , durch das er seine Zimmernachbarn unbemertt
beobachten konnte . Hatten die Zimmernachbarn bas Hotel auf
einige Zeit verlassen , verschaffte er sich mit einem Nachschlüssel
oder Dietrich Einlaß in das Nebenzimmer und stahl , was ihm
in die Hände fiel . Hatte er bei seinem beabsichtigten Beute¬
zug nichts Brauchbares gefunden , so schlich er sich abends , be¬
vor die Gäste zurückkehrten , nochmals in das Nebenzimmer , wo
er sich unter dem Bett verstecfe . Wenn der betreffende Gast
dann eingeschlafen war , troch er vorsichtig hervor und durch¬
suchte dessen Kleidung nach Bargeld und Wertsachen . Dabei
fielen dem Burschen oft große Summen an Bargeld und aus¬
ländische Banknoten in beträchtlicher Höhe in die Hände .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzten
schweren Diebstahls zu drei Jahren und vier Monaten Ge¬
fängnis und fünf Jahren Ehrverlust .

Maul - und Klauenseuche -Konferenz ?

Im Zusammenhang mit der zur Zeit die Landgebiete
Westeuropas schwer in Mitleidenschaft ziehenden Maul - und
Klauenseuche , die in vielen Ländern die Ausmaße einer Kata¬
strophe angenommen hat , hat der belgische Landwirt .
schaftsminister eine Internationale Konferenz angeregt ,

die sich mit gemeinsamen Abwehrmaßnahmen sämtlicher be

troffenen Länder beschäftigen soll .

Grausige Schandtat französischer Margisten

Einen grauenhaften politischen Racheatt verübten dem
Matin " zufolge Angehörige einer Maschinenfabrik in Froncles

bei Chaumont an einem 18jährigen Arbeitskameraden , der
ihre politische Auffassung nicht teilte . Mit Hilfe einer Preß
luftflasche bliesen sie den Unglüdlichen fast bis zum Plazen
auf . Im Krankenhaus wurde festgestellt , daß die Folterung
schwere innere Verlegungen zur Folge gehabt hatte . Troß einer
sofortigen Operation besteht feine Hoffnung , das Opfer am
Leben zu erhalten .

Schwere Schneestürme in Bulgarien

Aus ganz Bulgarien werden ungewöhnlich heftige
Schneestürme gemeldet , die überall erhebliche Verkehrsstörungen
zur Folge hatten . Die Züge hatten Verspätungen bis zu sieben
Stunden . In Südbulgarien , wo die Schneemassen stellenweise
zwei Meter hoch liegen , mußte eine Bahnstrecke zeitweise voll¬
tommen stillgelegt werden . Fast sämtliche Telegraphenver¬
bindungen in der Provinz sind unterbrochen . Jeglicher Verkehr
auf den Hauptverbindungsstraßen mußte eingestellt werden .

Riesenbrand im alten Serajewo

In dem alten muselmanischen Geschäftsviertel von Sera¬
jewo ( Südslawien ) brach in der Nacht zum Donnerstag eine
große Feuersbrunst aus , die außerordentlich großen Umfang
anzunehmen drohte . Der berühmte , über 400 Jahre alte Kolo¬

bara - Han , der einen großen Kompler bedeckt , ist fast völlig
niedergebrannt . Der Schaden soll mehrere Millionen Dinar
betragen . Das Feuer konnte lokalisiert werden , es schwelt je¬
doch an verschiedenen Stellen noch weiter .

Minderheitsregierung in Aegypten
Kabinett Nahas vom König aufgelöst

Kairo , 31 . Dezember .
Das ägyptische Kabinett Nahas Pascha wurde durch

fönigliches Detret aufgelöst . Mit der Neubildung der Regie¬
rung wurde der Leiter der parlamentarischen Opposition
Mohammed Mahmoud beauftragt .

Die Entwicklung der innerpolitischen Lage in Aegypten
hatte sich in den letzten Tagen erheblich zugespizt . Vor
der Auflösung des Kabinetts Nahas Pascha hatte der König
die Bildung eines Koalitionskabinetts vorgeschlagen , die jedoch
abgelehnt wurde . Ein weiterer Vorschlag des Königs , die
Punkte der Verfassung , um die der Streit der Parteien geht ,
einer Kommission zu unterbreiten , wurde zwar grundsätzlich
angenommen , dagegen die Zusammensehung der Kommission
abgelehnt , da nur drei Vertreter des Wafd 18 anderen gegen¬
überstanden . Letztere waren in der Mehrzahl frühere Minister .
Das Auflösungsdekret , das Nahas Pascha in seiner Privat¬
wohnung übergeben wurde , begründet die Entlassung des alten
Kabinetts mit unbefriedigender Geschäftsführung . Das neue
Kabinett soll 15 Ministerposten , darunter einige ohne Amts¬
bereich , umfassen . Mohammed Mamoud empfing den Staats¬

sekretär des Innenministeriums , dem er Weisung zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung gab .

*

Kairo , 31 . Dezember .

In der Zusammensetzung des neuen ägyptischen Kabinetts
ist vor allem bemerkenswert :

Ministerpräsident und Innenminister Mohammed Mahmoud
Pascha ,

Stellvertretender Ministerpräsident und Finanzen Ismail
Sidky Pascha ,

Aeußeres Abdul Fattah Jehja Pascha ,
Justiz Achmed Khashaba Pascha ,

Krieg Hussein Risti Pascha .
Die Liste enthält Vertreter aller Minderheiten ,

jedoch keinen Wofdisten .

an .
In Kairo hälf die Spannung in den Abendstunden weiter

Vor dem Saadi - Klub kam es zu unbedeutenden Stu

dentendemonstrationen für Nahas Pascha . Ein

startes Polizeiaufgebot verhindert Ansammlungen in den

Straßen der Hauptstadt .

Wer war der Sieger ?
Pariser Machtprobe dauert troß Streikabbruch fort

( R. ) Paris , 31 . Dezember .

Der nächtlich abgebrochene Verkehrsstreif
Hat die eigentlichen Streitfragen , aus denen er hervorging ,

offen gelassen . Die Parole zur Wiederaufnahme der Arbeit
erging nachts überraschend wie vorher der Befehl zum Aus =
stand . Die Gewerkschaften haben ihre Anhänger zur Disziplin
ermahnt . Die Transportmittel sind wieder in Tätigkeit . Aber
die Frage , wer der eigentliche Sieger bei dem jezigen Konflikt
gewesen ist , ist offen , zumal dieser Streit trotz der einstweiligen
Einstellung der Feindseligkeiten andauert . Die Deffentlichkeit

ist gegenüber den nächtlichen Verhandlungen zwischen Regie¬
rung und Streitführung auf Rätselraten angewiesen .
Insbesondere über die Garantien , die der Innenminister

Dormoy als Beauftragter des Ministerpräsidenten den Arbeiter¬
vertretern gegeben zu haben scheint , sind noch keine näheren
Angaben durchgesidert . Die Gewerkschaften behaupten , sie seien
von den Ergebnissen befriedigt , insbesondere was die Frage
der Teuerungszuschläge betrifft . Haben wieder einmal finan¬
zielle Versprechungen zur Ueberbrückung eines politischen
Gegensatzes dienen müssen ?

In nach politischer Einstellung ist die Auffassung in der
Deffentlichkeit geteilt , ob die Drohung mit militäri¬
schen Machtmitteln oder das Lohnerhöhungs =
tompromiß den vorläufigen Sieg in dem letzten Streit
davongetragen haben . Zweifellos sind die von Kriegsminister
Daladier getroffenen Abwehrmaßnahmen bei der Streitführung
und bei den Kommunisten recht ernsthaft gewürdigt worden .
Das Bedürfnis , es nicht auf einen Austrag der Machtprobe
ankommen zu lassen , hat bei den Gewerkschaften start mitge¬
wirkt . Dieses Bedürfnis herrschte aber erst recht bei der Blum¬
Partei vor , die allen Anlaß hatte , eine größere Krise zu ver¬
meiden , bei der sie zwischen der Bundesgenossenschaft mit den

Kommunisten oder ihrer starken Beteiligung an dem Kabinett
Chautemps hätte wählen müssen .

Während diese Sorgen in politischen Kreisen und in der
Presse starken Stoff liefern , erfreut sich die Pariser Bevölke =

rung der Entspannung , die der Streikabbruch einstweilen für
sie gebracht hat . Nicht nur Untergrundbahnen und Autobusse
verkehren wieder , auch die Straßen nehmen ihr normales Ge =
sicht wieder an , nachdem die Müllabfuhr funktioniert und die
militärischen Patrouillen zurückgezogen werden konnten . Auch
die Friedhöfe haben ihre am Vortag verschlossenen Pforten
wieder geöffnet . Die Gefahr eines Erliegens der Gasversor¬
gung , die bereits zur Heranholung einer Art technischen Not¬
hilfe aus Marinespezialisten geführt hatte , ist vermieden .
Paris atmet auf , für wie lange ? Denn abgesehen
von den schwebenden Verhandlungen mit den Gewerkschaften
des Pariser Verkehrswesens dauert . der vorangegangene
Transportarbeiterstreik fort , und nur durch Militärlastwagen
wird weiterhin die Versorgung der Markthallen mit Lebens¬
mitteln und die der Vororte mit Zeitungen sichergestellt .

Ertappte Lügner
Ein Mitarbeiter des Daily Telegraph " hat sich

die Mühe gemacht , einmal sämtliche Siegesnachrichten der
Roten in Spanien zu addieren und gibt nun die Ergebnisse
Seiner Mühe bekannt , die im Zusammenhang mit dem roten

Siegestaumel über die angebliche völlige Einnahme von
Teruel besonders interessant sind . Nach den von den Roten
herausgegebenen Berichten haben sie in dem spanischen Konflikt
seit seiner Dauer bereits ein Terrain eingenommen , das drei¬
mal so groß ist wie ganz Spanien . Sie haben
500 000 Nationalisten verwundet und getötet , 345 000 Gefan¬

gene gemacht , 415 000 Gewehre und 775 000 Maschinengewehre
erbeutet , und 56 779 deutsche und italienische Flugzeuge her¬
untergeschossen . Bis zum April 1937 hatten sie Suesca bereits
26 mal eingenommen , Toledo 11 mal und Oviedo 22 mal .

Wie der „ Daily Telegraph " sehr weise bemerkt , ist es ein
Wunder , daß der Krieg überhaupt noch weitergeht .

Kürzmeldungen
In Bangkok ist ein neuer deutsch -siamesischer Freundschafts - ,

Handels - und Schiffahrtsvertrag unterzeichnet worden .

Die Untersuchung über den dieser Tage erfolgten Unfall
einer französischen Verkehrsmaschine im Böhmer Wald hatte am
Mittwoch die Amtsenthebung der beiden Beamten zur Folge ,
die am kritischen Tage den Funkpeildienst auf dem Prager
Flugplay versahen .

Am Donnerstag ist im ganzen Kohlengebiet in der Gegend
von Valenciennes ein Streit ausgebrochen . Etwa 900 Berg¬
leute sind in der Grube geblieben und 200 Mann von der

Tagesschicht in den Ausstand getreten .
Die Antwortnote Japans auf die britische Protestnote wegen

des Lady -Bird -Zwischenfalles wurde am Donnerstagmittag
gleichzeitig in London und Tokio veröffentlicht .

Der englische Außenminister Eden traf am Donnerstagabend
von seinem Weihnachtsurlaub wieder in London ein . Er
dürfte sich hauptsächlich mit der englischen Antwort auf die
letzte japanische Note befassen .

Der neuernannte rumänische Außenminister Micescu sandte
dem tschechoslowakischen Außenminister Dr . Krofta ein Tele¬

gramm , in dem er versichert , daß er zur Aufrechterhaltung des
Friedens beitragen und die Verpflichtungen , die die beiden
Staaten verbinden , loyal achten werde .

Das britische Militärgericht in Nazareth verurteilte einen
Araber wegen Waffenbesizes zum Tode . Gleichzeitig hat der
Oberkommandierende der britischen Truppen ein Todesurteil
gegen einen anderen Araber bestätigt .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Pa ez Emden .

Sauptschriftleiter : Menso & olferts ; Stellvertreter : Karl Engelkes
Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung
Menso Folterts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat und Sport : Karl Engelles ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . - D. -A . Nov. 1937:
Hauptausgabe 24 838 davon mit Heimatbetlage ,Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben 2 / E im
Beitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Ret
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe
die 46 millimeter breite Millimeter -3eile 10 Rpfg ., Familien und Klein .
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 millimeter breite Teri Millimeter -3eile 80 Rpfg ..
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter brette Milli .
meter -Zeile 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Reile 50 Rofa .

HADEKA
Eingetr . Warenzeichen .

Aurich , den 31. 12 . 37 .

und wenn es mühselig war und

voller Arbeit , dann ist es kostbar gewesen . . .

das Jahr 1937 . Es war mühselig ! und es

hat viel Arbeit gegeben ! Es ist wohl in keinem

Jahr mehr geleistet , gearbeitet worden als im

vergangenen Jahr . Auch im Hause Honcamp

war das so . Wenn wir jetzt manchmal mit¬

einander darüber sprechen , dann kommt einem

doch eine große Freude an , daß es alles so

geklappt hat . Freude und Dank !

Dank zunächst an die Handwerker und ihre

Hilfen , die manchmal bei Tag und Nacht an

allen Enden zugleich gewerkt haben , unver¬

drossen und erstklassig .

1

Dank den Gefolgschaftsmitgliedern ,

in Berlin

die

in treuer , echt nationalsozialistischer Kame¬

radschaft alle Mühen und Anstrengungen

in wirklich rührender Betriebsverbundenheit

auf sich genommen haben . Ebensolchen

Dank auch der Zentrale und

Chemnitz ! Sie hat es meisterlich von

jeher verstanden , die richtigen Fabrikanten ,

die richtigen Sachen und die richtigen Preise

zu finden . Sie hat uns ihre geballte Kraft "

zur Verfügung gestellt für unsere Kunden !

Diesen unseren Kunden sei unser besonderer

Dank , denn sie haben uns unsere Mühen

königlich belohnt ! Wohl keiner von den Freun¬

den unseres Hauses kann wissen , wie wir uns

alle gefreut haben , wenn einer zum zweiten

Mal , und dann immer wieder zu uns kam , erst

als , , kritischer Käufer ' , heute als Freund des

Hauses .

Nicht zuletzt aber auch unseren Dank an die

DAF . ! Sie hat uns die Ferien verschönt , sie

hat uns gezeigt , Kameraden zu sein und sie

lehrt und erzieht uns zu immer besserem

Kaufmannstum !

So gehen wir denn ins neue Jahr mit Dank

und mit Hoffnung ! Möge uns wieder reiche

Arbeit beschieden sein ! Wir wollen tun ,

was wir können , um unseren bescheidenen

Anteil am Aufstieg zu leisten , auf dem Platz ,

auf den wir gestellt sind .

KAUFHAUS OTTO

Wir wünschen allen ein

gesegnetes glückliches

neues Jahr !

Moncamp
Telephon 666

das jeden anzieht

Aurich

NACHE
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Wir wünschen Oflück
für 1938

Wir danken

für bewiesene Tenun im war¬

gangenen Jahr und verbinden

gleichzeitig damit den Wünsch ,

uns auch im nächsten Jahre

Ihr Vertrauen zu schenken !

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden , Zwischen beiden Sielen

Wünschen allen unseren lieben

Gästen , Freunden und Bekannten

ein glückliches neues Jahr !

Familie Stomberg
Bremer Schlüssel " , Emden

Neujahrswünsche
aus Stadt und Landaŭs

Heinz de Wall & Co
Mit freundlichem Dank

für das uns bisher erwiesene

Vertrauen , entbieten wir

unserer Kundschaft ein

glückliches

neues Jahr

T . F . Damm
Norden

Noch mehr

Glück im Jahre

1938

Dies ist unser Wunsch an alle

unsere Freunde , Kunden und Be¬

kannte . Wir danken heute für die

Treue , die man uns 1937 hielt

und versprechen , uns durch gleiche

oder noch gesteigerte Leistungen

diefes Vertrauens würdig zu erweisen

Wir freuen uns , wenn wir jeden

im neuen Jahre noch öfter bei uns

begrüßen dürfen .

de Wall
EMDEN

Kleine Brückstr . 37 - 40

Meinen sehr verehrten Geschäftsfreunden wünsche ich ein
recht frohes und erfolgreiches neues Jahr .

K. Wever , Leer , Fernruf 2816
Vertreter der Firma H. Trenzinger , Hannover
Büromaschinen - Bürobedart - Geldschränke

Allen unseren Versicherungsnehmern der
Neuen Frankfurter u . Allianz

& Stuttgarter Lebensbank
sowie allen Freunden und Bekannten wünschen wir

viel Glück im neuen Jahr !

Generalagentur Heltmann
Hesel .

Inspektor Heitmann
Wiesmoor . statlig

Unserer Kundschaft

die besten Wünsche zum Jahreswechsel !

Gleichzeitig sprechen wir den Dank für das Vertrauen , das

Sie uns im vergangenen Jahre schenkten , aus . Wir werden

bemüht sein , auch 1938 Jhren Wünschen gerecht zu werden .

Frieda Wendlin , Damenputz
Emden , Zwischen beiden Sielen 26

Alles gute
wünscht Ihnen Ihr Uhrmacher

1 Reinema , Emden
Januar

Mögen Ihnen Ihre Uhren auch im neuen Jahre
recht viele frohe Stunden verkünden .

Ein frosns unйns Jase
wünsche ich meinen verehrten Kunden in
Stadt und Land .

dannwallanfans J . Müllus
Emden , Am Delft 9

Wwblickerirblicken mit Befriedigung
auf das vergangene Jahrzurück
und mit Zuversicht voran ins neue
Wirerinnen uns dankbarres
Wohlwollens und bitten auch für
die Zukunft um Ihr Vertrauen
VIEL GLOCK FOR . 1 3 8

Bartsch & von der Brelie
Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15- 17

Meinen verehrten Gästen

und Gönnern ein

glückliches und

frohes neues Jahr !

Frau Robert Gregor
Duin - Haus , Emden

90Jahre Leder1848 1938

Friedrich Thedinga
Lederlager und Treibriemen

Aurich , Fernruf 488

wünscht seinen

Geschäftsfreunden

ein glückliches neues Jahr !

Allen unseren treuen Kunden

wünschen wir ein

gesundes und frohes neues Jahr

Wiener Strickerei

Inh . : E. Grabowsky , A. Rorig
Norden , Adolt - Hitler -Str . 10

Ein gesundes frohes neues Jahr
wünschen wir unseren tausend und abertausend

Versicherten unseres Geschäftsbereiches !

HAMBURG - MANNHEIMER
Vers . - Akt . - Ges . Geschäftsstelle Emden
Kleine Delchstraße 25 . - Fernruf 2626 .

Meinen sehr geehrten Kunden wünsche ich ein

recht glückliches frohes neues Jahr !

Joh . Blank , FIlsum
Vertreter der Firma Ringewaldt , Zigarrenfabriken Bünde i . W.

Zum Jahreswechsel entbieten wir

unserer werten Kundschaft die

besten Glückwünsche

Hippen & Romanehsen , Aurich

Ein frohes neues Jahr
wünscht ihren Gästen , Freunden und Bekannten

Frau M . Bennmann Wwe .

Hotel » Deutsches Haus - AURICH

Meiner treuen Kundschaft

wünsche ich ein

frohes
neues Jahr

Heinrich körner , Malermeister
EMDEN , Hinter dem Rahmen 28 .



Ostfrieslands Schiffswerften 1937
Zahlreiche Neubauten

beweisen glückhaften Aufstieg

Frachtdampfer „ Brage ", Spezialschiff für Erztransporte ,
9300 Tonnen ( Nordseewerke )

0

Rhein -Motorschiff „ Thalia " , 1500 Tonnen ( Nordseewerke )

Jeder schaffende Deutsche
sieht am Jahresende gern ein¬
mal auf das Geleistete zurüd .
Nicht jeder Beruf läßt einen

sichtbaren Niederschlag der Ar¬
beit so umfanssend zu , wie der
Schiffsbau . Auf allen ostfriesi¬
schen Werften wehten im ver¬
flossenen Jahre recht oft die
Fahnen , die zum Stapellauf
eines Neubaus gehißt waren .
Die Zahl der Stapelläufe , die
bei der Ungleichheit der Schiffe
immer nur einen bedingten An¬
halt geben kann , betrug im
Jahre 1935 : 14 , 1936 : 17 und
1937 : 22 . Die ostfriesischen
Werften in Emden , Papen¬
burg und Oldersum haben
zusammen nach dem Bericht der
Industrie - und Handelskammer
an der Jahreswende noch einen

Auftragsbestand von 35 Schif =
fen . Auch die Zahl der im
Schiffbau Beschäftigten ist ron
1096 im verflossenen Jahre auf
1512 Volksgenossen gestiegen .

Die Nordseewerke in Emden

waren als Großschiffswerft im
Wirtschaftsjahre 1937 gut be :

schäftigt , und sind noch bis Ende
des nächsten Jahres mit Neu¬

bauaufträgen versehen .
Die für die Aufträge

Auslandsaufträge wurden nicht
hereingenommen erzielten-

Preise zeigen einen befriedi¬
genden Stand .

Bei den mittleren Werften ,

die kleinere Seeschiffe und son =

stige Fahrzeuge erbauen , hat

sich die Lage weiter günstig ent¬
wickelt . Die Nachfrage nach
Schiffsraum aus dem Inland
nicht nur , sondern auch vom
Ausland war im allgemeinen
gut , wenn sie zeitweise aus et¬

was nachgelassen hatte . Auch

hier hat die Rohstoffbeschaffung ,

insbesondere von Schiffbau

material , viele Schwierigteiten
gemacht ; denn die von den Wer¬

fen geforderten langen Viefer¬
fristen machen es unmöglich .

die Schiffe zu den vereinbarten
Ablieferungsterminen jertigzu¬
stellen ..

Nach Ansicht dieser Werft¬
unternehmer wird die Nachfrage
besonders nach Schiffen in der
Größe , wie sie sie bauen , noch
weiterhin anhalten , so daß die
Aussichten für diese Betriebe
gut sein werden .

Bei einer Kleinschiffswerft
ist nach der kräftigen Aufwärts¬
entwicklung in den ersten Mona¬
ten im Frühjahr durch die Ver =
zögerung der Eisenlieferung ein
erheblicher Rückschlag eingetre =
ten , der bis zum September an
gehalten hat . Auch dieses Un¬
ternehmen hat seine gesamte
Gefolgschaft trotz verminderter
Arbeitsmöglichkeit durchgehal¬
ten , wenngleich dadurch finan =
zielle Einbußen entstanden sind .
Die Materialeinkaufspreise wer¬
den als stabil bezeichnet , nur
bei einigen Nebenmaterialien ,
sowie insbesondere bei Holz sind
zum Teil erhebliche Preissteige¬
rungen eingetreten . Auch hier
sind die erzielten Erlöse durch¬
weg zufriedenstellend . Bis zum
Frühjahr nächsten Jahres ist die¬
ser Betrieb voll mit Auftragen
versehen . Auch werden die Aus¬
sichten für die nächsten Jahre
für günstig gehalten .

Gerade gegen Schluß des
Jahres ist die Lage auf dem
Eisenmarkt erheblich günstiger
geworden , und in der legten
Zeit haben unsere Werften er¬
heblich mehr Material erhalten ,
so daß sie überall auch nac
Neujahr wieder einen oollen

Schlag gegenan hauen können .

Motor -Fracht und Fahrgastschiff Antara " , 7000 Tonnen ( Nordseewerke )

ALTAIR

Frachtdampfer ,,Altair " , 4000 Tonnen (Nordseewerke )

Lotsendampfer „ Emden " ( Meyer , Papenburg )

BURG

Motorlogger Burg " , tombiniertes Fischereifahrzeug ( Schulte und Bruns ) Motorfrachtschiff „ Gerfried " , 300 Tonnen ( Schulte und Bruns ).
1 Aufnahme : Willmann , 6 Werkbilder . - AL



Ostfriesische Bauernschaften
Grundsäße gesunder Winterhaltung in der Kinderzucht

Von Landwirtschaftsrat Dr . Feuersänger Oldenburg

Die Gesundheits - Erhaltung unserer Rinder , trog er - Unterbringung des Jungviehs in luftigen Ställen , die Ge¬
höhter Leistungsanforderung , stellt den deutschen Züchter vor
eine schwere Verantwortung . Es steht außer Frage , daß ein¬
seitige Leistungszucht eine Gefahr für die Rinderzucht be¬
deutet . Als sicherstes Barometer aber für die Gesundheit selbst
ist stets die äußere Körperform anzusprechen . Diese
Gedankengänge beweisen also , daß Formenzucht und Leistungse
zucht sich auf einer Ebene bewegen .

Es steht nun außer Frage , daß die gesundeste Haltung un¬
serer Rinder der Weidegang ist . Wir stehen also vor der
Aufgabe , auch im Winter eine möglichst weidegerechte Haltung
unserer Milchkühe und Rinder durchzuführen . Am leichtesten
wird das selbstverständlich sein , wenn man sich grundsäglich
flargemacht hat , welche Faktoren den Erfolg der Weide¬
haltung und der Weideaufzucht verursachen . Diese sind nach
eigenen Erfahrungen folgende :

1. Die Bewegung in sauerstoffreicher Luft ,
2. die bakterientötende Wirkung des Sonnenlichtes ,

3. die eiweißreiche Ernährung in leicht verdaulicher Form
durch das junge Gras .

Unsere Aufgabe besteht also darin , diese drei Faktoren in
möglichst vollkommener Weise , so wie es die wirtschaftlichen
und klimatischen Verhältnisse gestatten , auf die Winter¬
haltung sinngemäß zu übertragen . Das verstehe
ich, mit einem Worte gesagt , unter weidegerechter Haltung .
Die wenigsten Schwierigkeiten bestehen , eine solche weide¬
gerechte Haltung für unser Jungvieh in der Praxis durch¬
zuführen .

Hier muß in erhöhtem Maße in allen Betrieben das
System der sogenannten rauhen Aufzucht Ein¬
gang finden , welche einer weidegerechten Haltung am nächsten
tommt . Dieses System beruht auf der richtigen Wertung dreier
Faktoren , und zwar der Ernährung , der Bewegung
und der Zucht wah 1. Nur einige furze Bemerkungen zu dem
Faktor Ernährung , da dieser mit den beiden anderen Fak¬

toren , der Bewegung und der Zuchtwahl , den eigentlichen
" Haltungsfaktoren " , eng zusammenhängt bzw. die Voraus
segung des Erfolges der beiden legten bildet . Der Hunger
bzw. das Nahrungsmittelaufnahmebedürfnis spielt die aus =
schlaggebende Rolle und ist daher bei dem Gesamtfragen¬
fomplex an erster Stelle zu erörtern . Die Fütterung des
Jungviehs ist am natürlichsten auf der Weide . Man wird

daher das Jungvieh bis tief in den Winter hinein , gegebenen¬
falls unter Beifütterung von Silagefutter und Heu auf Weide
halten . Schon die Nahrungsmittelaufnahme auf der Weide ist
an sich gesunder als im Stall . Die dann folgende Aufstallung
ist nicht als Aufstallung an sich zu bewerten , sondern als
Vorbereitungszeit für den neuen Weide =

gang im kommenden Frühjahr . Es ist und bleibt infolge
unserer flimatischen Verhältnisse ein notwendiges Uebel , was
auf das geringste Zeitmaß zu beschränken ist .

Bei dieser Auffassung der Aufstallung ist grundsätzlich zu
unterscheiden , ob im Winter für den Weidegang einjährige
oder zweijährige und ältere Rinder vorbereitet werden . Bei
einjährigen Rindern müssen im allgemeinen die Kraftfutter¬
gaben bis etwa vier Wochen vor Beginn des Water
mindestens acht Wochen vor Weideaustrieb die Kraftfutter¬
gaben entzogen werden . Es bleibt allerdings dahingestellt und
es ist sicher im allgemeinen auch richtiger , wenn mindestens

schon ab 1. Januar des betreffenden Jahres kein Kraft =
futter mehr verabreicht wird . Erörterungen darüber , ob es

überhaupt zweckmäßig ist , noch im zweiten Jahre Kraftfutter
an Jungvieh zu verabreichen , würde den Rahmen dieser Aus¬
führungen übersteigen . Im allgemeinen aber fann man bei
zweckentsprechender Ernährung im ersten Jahre und ge¬

haltvollen wirtschaftseigenen Futtermitteln im zweiten Jahre
Der Entzug des Kraftfutters hat zurdiese Frage verneinen .

Folge , daß die Tiere nicht in übermäßig fettem Zustande , der

durchaus unerwünscht und volkswirtschaftlich nicht zu verant
worten ist , auf die Weide kommen . Nur Tiere in normalem

Futterzustande nügen bekanntlich die Nährstoffe auf der Weide
bestens aus ; überfette Tiere , aber ebenso unterernährte
Tiere sind nicht zu verantworten .

Nach dieser kurzen Erwähnung des Faktors ,, Ernährung "

tomme ich zu den beiden eigentlichen Haltungsfaktoren , der
Bewegung und der Zuchtwahl . Die Bewegungs¬
möglichkeit spielt bei der Winterhaltung , die ich als Vorberei¬
tungszeit für den sommerlichen Weidegang auffasse , die gleiche
Rolle wie bei der Haltung der Kühe . Was die Schaffung der

Bewegungsmöglichkeiten anbelangt , kann ich im einzelnen auf
die obigen Ausführungen verweisen . Aber ergänzend muß ich
noch hinzufügen , daß zur rauhen Aufzucht neben winterlichem
Weidegang die Schaffung von zwedentsprechen¬
den Jungpiehställen gehört . Sie sind Voraussetzung
für den Erfolg des sommerlichen Weideganges .

zu

-

Die Möglichkeit , zwedentsprechende Jungviehställe
schaffen , ist überall dort gegeben , wo man von dem oft ge =

äußerten Wunsch abgeht , das Jungvieh im Kuhstall unter¬
zubringen . Letzteres ist nicht einmal als zweckensprechend an =
zusehen , da im Ruhstall , abgesehen von zu hohen Temperaturen
die Ansteckungsgefahr für Tuberkulose besonders groß ist .

Für die Anlage von Jungviehställen kommt als günstiges
Moment hinzu , daß sie relativ wenig Kapital erfordert . Der

beste Jungviehstall ist ein gewöhnlicher Bretterschuppen oder
ein abgetrennter Teil der Scheune , beide als Tiefställe angelegt
mit damit verbundenem ständig offenem Zugang in einen
Auslauf . Das Jungvieh darf unter keinen Um¬
ständen angebunden werden und wird in größeren
Betrieben nach Altersklassen getrennt . Wir sind durch diese
Maßnahme in der Lage , auch den Bewegungsfaktor in be =

schränktem Umfange bei dem Aufenthalt der Rinder im Stall
zu berücksichtigen , während dieses bei Kühen nur bei der so =

genannten Haltung in Tiefställen der Fall sein kann . Wenn
ich auch persönlich ein Anhänger der Tiefställe für Kühe bin ,
so verkenne ich nicht die Tatsache , daß man oft auf große
Schwierigkeiten stößt und auch leicht zu einer erhöhten An¬
steckungsgefahr für Seuchen führen kann .

Bei Durchführung der geschilderten zwedentsprechenden Er¬
nährung und Bewegung während des Winters als Vor¬
bereitung auf den sommerlichen Weidegang tritt von selbst
der letzte Faktor , die Zucht wahl , in das Licht unserer Be¬
trachtung . Der Zuchtwahl , d . h. der natürlichen und künst
lichen Zuchtwahl kommt bei unserer intensiven Zucht auf

Leistung eine weittragende Bedeutung zu . Die geschilderte
Ernährungs - und Haltungsweise ist von dem Gedanken ge =

lettet , die natürliche Zuchtwahl wieder mehr zur Geltung zu

bringen . Es genügt hierzu auch in den Betrieben mit Weide¬
aufzucht nicht der sommerliche Weidegang allein , vielmehr
müssen für den sommerlichen Weidegang durch das geschilderte
System der rauhen Aufzucht die Vorbedingungen für den rest¬
lofen Erfolg geschaffen werden , worin in erster Linie die

währung von Winterweide , oder die Schaffung von Winter¬
ausläufen zu verstehen ist . Jungrinder , die infolge ihrer
schwachen Gesamttörperverfassung und somit Gesundheits¬
zustandes dieser rauhen Aufzucht nicht gewachsen sind , haben
auch als spätere 3uchttiere teinen Wert und

müssen ausgemerzt werden . Vielfach ist es durch
diese Aufzuchtmethode erst möglich , die Tiere mit schwacher Ge¬
samtförperverfassung und Anlagen zu bestimmten Krankheiten
zu erkennen . Ich weise vor allen Dingen in diesem Zusammen¬
hange auf die Tuberkulose hin . Man fann mit Recht das
System der rauhen Aufzucht als das wirksamste Tuberkulose =
tilgungsverfahren ansehen . was im praktischen Betriebe zur
Verfügung steht .

Auch bei den Kühen läßt sich eine weidegerechte Haltung
im Winter durchführen , wenn dieses auch etwas schwieriger
ist . Vor allen Dingen müssen die Kühe Bewegungsmöglich =
feiten haben . Ich führe auf Grund meiner Erfahrungen das
schwere Abkalben und das Nichtrindern vieler Kühe während
des Winters vorwiegend auf ungenügende Bewe =

gungsmöglichkeit zurück . Diese Bewegungsmöglich¬
feit muß weiter , wenn wir den Gedanken „ weidegerecht " kon¬
sequent verfolgen , in sauerstoffreicher Luft erfolgen . Wie läßt
sich dieses in die Praxis umsehen ? Ich höre förmlich den Ein¬
wand , daß dieses zu einer wesentlichen Verminderung der

Milchleistungen führen muß . Ich gebe zu , daß man frisch¬
milchende und mittelmilchende Kühe hiervon ausschließen
sollte . Dagegen fönnen alfmilchende und trockenstehende Kühe
regelmäßig , mit Ausnahme der falten regnerischen Tage , im
Winter einige Stunden auf eine höhergelegene trodene

Weide , die sog . Winterweide , fommen . Steht eine solche nicht
zur Verfügung , so leistet auch eine eingezäunte Dungstätte recht
gute Dienste . Bei Durchführung dieser Maßnahme hat sich in
der Praxis ein bedeutend leichteres und öfteres Rindern der
Kühe nach dem Kalben eingestellt , das gefürchtete sogenannte
Rindern verschwand . Die Bewegung in Luft , Licht und wo¬
möglich Sonne wirkt fördernd auf das Geschlechtsleben der

Kühe ein . Neben dieser Wirkung geht vor allen Dingen ein
leichteres Abkalben mit dieser Maßnahme Hand in Hand .

Dieser Bewegungsmöglichkeit für die Kühe , welche in vielen
Betrieben einer grundlegenden Aenderung der Hal¬
tungsweise gleichkommt , muß unter den verschiedenen
wirtschaftlichen Verhältnissen selbstverständlich eine unterschied¬
liche Bedeutung zugesprochen werden . Am größten wird die
Bedeutung für die Betriebe sein , welche auch im Sommer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Der Reichsbauernführer zum Jahreswechsel

Es ist für mich im Hinblick auf unsere Ernährungslage
ein außerordentlich erfreuliches Zeichen , zu sehen , welch

großes Verständnis das ganze deutsche Volk für unsere
ernährungspolitischen Aufgaben und Maßnahmen auf¬
bringt . Den Parolen „ Kampf dem Verderb " und denen
der Verbrauchslenkung ist von den Verbrauchern , vor

allem von den Hausfrauen , ebenso gefolgt worden , wie
sich die gesamte Landwirtschaft vorbildlich in den Dienst
der Erzeugungsschlacht gestellt hat .

Wer uns dieses Verständnis und diesen Willen zur
Mitarbeit auch im kommenden Jahr entgegenbringt , hilft
dem deutschen Landvolk bei seiner harten Arbeit unendlich
und trägt mit dazu bei , unsere Ernährungsschlacht auch
im Jahre 1938 erfolgreich durchzufämpfen .

Stallhaltung durchführen ; am geringsten dagegen für die Bes
triebe , welche auf ausgesprochen guten Weiden , z . B. im milden
Seetlima auf Marschweiden bis spät in den Herbst hinein
ihre Kühe weiden lassen können . Besonders bei den ersteren
Betrieben mit Sommerstallhaltung muß vielfach an alle Kühe
Echlempe verfüttert werden , die nachweislich den Geschlechts¬
trieb nachteilig beeinflußt . Dieser Umstand hat oftmals die
Ansicht aufkommen lassen , daß in sogenannten Schlempewirt¬
schaften eine Zucht nicht möglich set . Doch hat die Entwicklung
der Rinderzucht in solchen Wirtschaften in der Nachkriegszeit ,
teilweise auch schon in der Vortriegszeit , das Gegenteil be
wiesen .

Anschließend möchte ich noch einen Gedanken in den Be¬
reich meiner Betrachtungen ziehen . Ausschlaggebend für den
Enderfolg der empfohlenen Maßnahmen wird das Umdenken
der angedeuteten Probleme auf jeden einzelnen Betrieb sein ,

da im Gegensatz zum industriellen der landwirtschaftliche Be¬
trieb sich einen gewissen Individualismus bewahrt hat und
auch in Zukunft bewahren wird müssen ; vornehmlich deshalb ,
weil ein bedeutend vielseitigeres Faktorengemisch , bedingt
durch verschiedene Klima - , Boden - und Absatzverhältnisse , im
Gegensaz zur Industrie für seinen Erfolg ausschlaggebend ist .
Gerade aus diesem Grunde können in solchen Darlegungen
feine für alle Betriebe gültigen Normen angegeben werden ,
da die Norm nur das Mittelmaß einer Gemeinschaft von wer
tenden Personen darstellt . Die Aenderung dieses Mittelmaßes ,
den jeweiligen wirtschaftlichen Bedingung entsprechend , ist
eine der hauptsächlichsten Aufgaben des Betriebsleiters .

Meine Ausführungen haben ihren 3wed erfüllt , wenn sie hiers
zu Anregung gegeben haben .

Zehntausende Hektar Land hungern nach Schlick
Verbesserung und Verjüngung der leichten und mittleren Böden Ostfrieslands notwendig

ihren Wassermassen gewaltige Mengen anorganischer und or¬
ganischer Bestandteile mit . Ein großer Teil bleibt unterwegs
liegen oder sinkt zu Boden , die leichtesten und feinsten Teilchen

Quellbarkeit und somit geringen Gewichts schweben sie im
aber werden mit ins Meer getragen . Infolge ihrer Feinheit ,

Wasser . Erst der Zutritt des Salzwassers führt dazu , diese
feinsten Teilchen auszuflocken und zum Sinken zu bringen . So
setzt sich ein Teil an den ruhigen Stellen der Flußmündungen
ab , der andere Teil wird mit ins Meer hinausgeführt und
dann im Wechsel von Flut und Ebbe an der Küste , wo es die
Strömung zuläßt , abgesetzt . Zu diesen Massen sind nun die
Bestandteile des Meeres hinzugekommen , Meerestiere , teilweise
mit Kalkpanzer und Kalfschale , Meerespflanzen und Salzab =

lagerungen . Wir haben somit ein Gemisch von tonigen Be¬
standteilen mit wertvoller organischer Substanz und in erster
Linie Kalf - und Kalisalzen vor uns . Außer den tonigen kom¬
men an manchen Stellen auch Anlandungen mehr sandiger Be¬
standteile vor , die in ihrem Wert nicht so hoch stehen .

Unsere in die Nordsee sich ergießenden Flüsse führen in

So hat sich der wertvollste Boden Nordwestdeutschlands , die
Marsch , aus den allmählich immer höher werdenden Anlan¬

dungen gebildet . Noch heute , besonders in unserm neuen Reich ,
wird diese Anlandung durch den Menschen gefördert und die
Bodengeminnung aus dem Meere verstärkt .

Es gibt aber manche Stellen . wie Hafeneinfahrten und

Fahrrinnen , aus denen der sich absehende Schlick fortgeräumt
werden muß . An anderen Stellen wieder lagern die Schlick¬
massen nuglos , d . h . sie kommen für die Neulandgewinnung
nicht in Frage . Die Schlickmengen aber , die sich fährlich an
der Nordseeküste bilden , sind unerschöpflich .

Die Tatsache nun , daß sich aus diesen Schlickanlandungen
wertvollster Boden gebildet hat , veranlaßte seit langer Zeit die
ostfriesische Landwirtschaft , dort , wo es möglich war , sich diese
Schlickmassen zur Verbesserung ihrer leichten
Böden nugbar zu machen . Manche Schiffer fuhren mit ihren
Kähnen hinaus , um bet Ebbe ihr Schiff mit Schlick zu befrach¬
ten und der ostfriesischen Landwirtschaft zuzuführen . Bei Pet =
fum wurden Spülbeden für Schlic errichtet . Nach
dem der Schlick hier spittreif geworden ist , wird er weiter =
verladen .

Nach der Fertigstellung des Ems - Jade - Kanals bildete sich
der Meliorationenverein Reepsholt , der große Schlickmengen
aus den Hafenanlagen Wilhelmshavens in seinem Gebiete
verwertete .

Trotz der damit verbundenen großen Arbeit und hohen
Kosten hat die ostfriesische Landwirtschaft manche Ladung
Schlick aufgenommen . Allmählich aber wurde auf allen Gebie¬
ten die Unkosten immer höher und damit untragbar . Die

derSchlickanfuhr wurde immer geringer . Außerdem fand
Kunstdünger immer mehr Eingang . So hoffte die ostfriesische
Landwirtschaft , mit den bedeutend einfacher anzuwendenden
Kunstdüngern , Kalt , Kali , Phosphorsäure und Stidstoff , den

Schlick ersehen zu können . Tatsächlich hatte es auch den An¬
schein , als ob dies möglich wäre . Bei dem stetig fleiner wer¬

denden Schlickbezug steigt der Kunstdüngerverbrauch immer
mehr und mehr an . Zugleich erhöhen sich , bedingt durch be¬
fannte Faktoren , die Ernteerträge in ungeahnten Maße . Man
glaubte somit , im Schlick ein Düngemittel sehen zu müssen ,
das durch vermehrte Anwendung von natürlichen und künstlichen
Düngemitteln ersetzt werden konnte .

Praxis und Wissenschaft haben die Feststellung gemacht ,
daß zur Erhaltung der hohen Erträge sich immer mehr stei¬
gernde Düngermengen nötig sind . Das ist ein Zeichen dafür ,

daß die Kraft des Bodens allmählich verbraucht wird bei die¬
ser starken Inanspruchnahme und Treibung , genau so, wie das
ja auch bei einer Milchkuh bekannt ist , aus der immer die

möglichst höchste Leistung herausgeholt wird . Es wird ver
sucht , durch vermehrte Anwendung von Humusdünger , Fruchte

wechsel und zeitweilige Nutzung als Grünland die alte Kraft
im Boden zu erhalten . In der Marsch versucht man und er¬

reicht man auch , durch Aufbringen von Wühlerde den Boden
wieder zu verjüngen .

Auf den leichteren Böden aber wird wieder
der Ruf nach Schlick laut und in den letten
Jahren immer stärker . Man hat erkannt , daß der
Schlick in erster Linie fein Düngemittel ist , daß man keine
Vergleiche anstellen darf zwischen seinem Nährstoffgehalt und
den Nährstoffen der natürlichen und künstlichen Düngemittel .

Schlick ist in der Lage , dem Boden neue Kraft zuzuführen und
den Bodenzustand wesentlich zu verändern . Es muß also
nicht heißen : Schlick oder Dünger , sondern :
Schlid und Dünger .

Die Beschlieckung ist eine Bodenmelioration , die der

Sicherung und Steigerung der Erträge auf eine lange
Zeit dient .

Die praktische Erfahrung lehrt , daß eine Beschlickung mit 100
Kubikmeter Schlick je Hektar mindestens zehn bis fünfzehn
Jahre vorhält , daß aber nach einiger Zeit eine Wiederholung
mit derselben Menge zweckmäßig ist und dann mit einer guten
Wirkung von etwa dreißig Jahren zu rechnen ist . Es muß durch
richtige Maßnahmen dafür gesorgt werden , daß der Schlick in
frümeligem Zustande verteilt und gut mit dem Boden
vermischt wird . Kompostierter Schlick erhöht in ganz hervor¬
ragendem Maße das Bakterienleben und die Bodengare . Die
Ertragssteigerung durch Beschlickung geht nach
Aussage sachkundiger Bauern je nach Bodenart und Kultur¬
zustand bis zu 100 Prozent , sie wird im Mittel auf etwa
zwanzig Prozent geschätzt . Tatsache ist , daß leichter Sand¬
boden durch Beschlickung fleefähig gemacht wird . Ueber die

Anwendung auf Moor und Darg gehen die Meinungen der
Praftiter auseinander . Manche glauben , daß hier die Wirkung
des Schlicks infolge Absinkens weniger günstig und anhaltend
ist . Fest steht aber , daß , ie besser und länger die Entwässerung
durchgeführt ist, desto länger und günstiger auch hier die Wir¬
fung des Schlicks ist .

Einem starken Schlickbezuge standen bisher die hohen Un¬
fosten entgegen , die für die Landwirtschaft nicht tragbar waren .
Da aber die Beschlickung unserer Böden genau wie die Ded¬
landkultur und Neulandgewinnung in hohem Maße der Er¬
nährungssicherung unseres Volkes dient , versucht man in letzter
Zeit ,

Mittel und Wege für die Durchführung eines erhöhten
Schlickbezuges

zu finden . Unser Gauleiter hat die Bedeutung dieses Problems
von vornherein klar erkannt , und er ist es gewesen , der die
Schlickfrage im Interesse unserer Landwirtschaft und Volks¬
ernährung zielbewußt und energisch vorangetrieben hat . Mit
seiner vollen Unterstützung konnte die Landesbauernschaft diese
Frage weiterbearbeiten . So ist es gelungen , wesentliche
Mittel für die Schlickverwertung freizube =
tommen . Es soll versucht werden , die Petkumer An =
lage zu vergrößern , den jetzt ruhenden Schlick =
transport von Wilhelmshaven zu beleben und
zu verstärken und außerdem erhebliche Mengen spittreifen
Schlicks , der schon einige Jahre lagerte , aus der Emder Gegend
der ostfriesischen Landwirtschaft mittels Schiff und Eisenbahn
zuzuführen . Die Preise werden für die Landwirtschaft in trag
baren Grenzen gehalten .

Die Verhandlungen mit den Bauern und Landwirten wer¬
den in nächster Zeit aufgenommen werden . An ihnen ist es
nun , diesen Maßnahmen Verständnis entgegenzubringen und
durch rege Beteiligung zur vollen Auswirkung zu verhelfen .
Sie werden nur zur Ausführung gelangen , wenn ein genü¬
gender Absatz sichergestellt ist . Wenn vorher erwähnt wurde ,
Saß etwa 200 kubikmeter Schlick je Hektar als das Gegebene
angesehen werden , so sollte man , wo es irgend angängig ist ,
diese unter den jetzt vorliegenden Verhältnissen ruhig in einer
Gabe verabfolgen .

Zehntausende Heftar ostfriesischer Böden hungern nach
Schlick . Wir wollen hoffen , daß das Jahr 1938 die Lösung
dieser so wichtigen Frage im Interesse unserer Scholle , Lands
wirtschaft und Boltsernährung bringt .



DAS JAHR 1937
gab unserer Firma auch nach außen hin ein sichtbares Zeichen rastloser Weiterentwicklung .

Unsere Geschäftsräume wurden vergrößert , verbessert und verschönert .

Gerhard ilomon seit 1844

Erreicht wurde dieser Aufstieg durch das geschenkte Vertrauen unserer treuen Kundschaft .

Dieses Vertrauen verpflichtet uns daher auch im kommenden Jahr zu neuen Leistungen .

Gerhard Alomon
seit 1844

Zum Jahreswechsel
entbieten wir unserer Kundschaft aie besten Glück¬

wünsche Mit dem besten Dank für das uns bisher

entgegengebrachte Vertrauen verbinden wir gleich¬
zeitig die Bitte , uns auch für 1938 1hr Wohl¬

wollen zu erhalten !

Heil Hitler !

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Firma Gerhard Silomon , Aurich

odsdisd

Hotel Zum schwarzen Bären "

Silvesterfeler

Allen Freunden . Gästen und Besuchern wünschen

ein frohes und glückliches neues Jahr

Otto Groß und Frau , Aurich

Landwirtschaftliche Auktionshalle , Aurich

Heute ab 8 Uhr

Am Neujahrstage großer Ball

der Kriegertamecadſchaft Victorbur u. Uma.
im Hanssenschen Saale , wozu alle Bolksgenossen und

Bolksgenossinnen herzlichst eingeladen werden .

Anfang 6 Uhr . Eintritt 50 Pfg .
Angehörige der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes zahlen die Hälfte

Erscheinen der Kameraden ist Pflicht .

Der Kameradschaftsführer .

Zum Jahreswechsel
empfehle ich :

a ) fabrikneue Land¬
maschinen

Cramers Patent -Mühlen
33 , 40 , 50 cm

Nähmaschinen
Gritzner u . Viktoria

Günstige Preise u. Bedingungen ,

lang) Garantie . Eintausch gebr ,

Maschinen. Auch auf Teilzahlung
Annahme von Bedarisdeckungsscheinen

Fahrradhaus

With . Bock . Aurich

Lernt Autofahren !

Rübenschneider in 10 verschiede - Fahrschule für sämtliche Klassen .

nen Größen , für Scheiben , G. Hartmann , Aurich -Oldendorf .
Schnitzel und Tollen

Motor -Breitdrescher mit markt¬

Größengroßer Silvester - Ball Gasthof Peters , Felde fertiger Reinigung, mehrere

Neujahr und Sonntag ab 4 Uhr: TANZ Am Sonntag , dem 2 Januar , ab 6 Uhi

Gasthof Zum Gartenhaus "

Sonntag , den 2 . Januar

Anfang 6 Uhr .

Spetzertehn

Neujahrsball
Musik Alpenklang =

Am Neujahrstage

Versicherungsverein
Motor-Stiftendrescher m. markt für Zuchtstuten, Aurich

fertiger Reinigung
Glattstrohdrescher mit Seiten In der Zeit vom 1. bis

schüttler , fahrbar

GROSSER BALLSiegerle "

15 . Januar 1938 ist als

anSumme

Kornweher , ,Amazone " und „ Re¬
form " mit verzinkt . Sieben 11. Sebung

Jauchepumpen Hannibal " und 1/2 Prozent der Versicherungs.
die Herren Vers

Strohpressen für Garnbindung trauensmänner einzuzahlen .
für Breite u . Stiftendrescher

Drillmaschinen „ Sagonia " mit Diese wollen mir dann am

Achsschenkellenfung Freitag , dem 21. Januar , vor .

Musik : Die beliebte Bagbander Kapelle . Düngerstreuer Schieferstein " u. mittags , im Buhr schen Gast
hofe die Hebungsliften einhän

Jauchefässer , 350 , 400 , 500 und digen .

TANZ bei Gastwirt Rademacher in Strackhol
Der K. K. - Schießberein . . Germania Middelburg

feiert ein

Winterfest
am Neujahrstage im Lührs ' schen Saale zu Schirum

Anfang 6 Uhr . Eintritt 50 Pig . Tanz frei !

Es ladet treundlichst em : Der Vereinsführer .

Gasthof Thun , Moorhulen

Am Neujahrstag großer Ball Anang 6 Uhr

Kriegertamerad waitGarge, Leichenwäiche , Kränze
Kirchdo itets auf Lager

Fr. Baeben, Aurich. Offertor 15Die diesjährige

Weihnachtsfeier
findet ftatt am 2 . Januar ,

abends 6 Uhr
in Brems Garten , Aurich .

Der Kamerabschaftsführer

Fabricbule lüc alle Siaffen
Sermerding & Co. , Aurich, Norderstr . 3

Topfblumen
Schnittblumen
und Kränze

Amazone "

1000 Liter
Lanzsche Bulldogs usw . usw.

Foote Jansen , Aurich
Fernsprecher Nr . 292 .

Der Vorsitzende .
Th . Grönefeld .

Gefunden

b) gebr . Maschinen habe ich was gut ist, sollten mich

1 Lanzscher fahrbarer Stiften - Ausschlag Flechien Ekzem Frost

drescher mit breiteiligem Schuppen Verletzung quälen .

Schüttler , sehr gut erhalten »Sprätin << 50-g-Pack . 0. 75, 100 g

1 Kornweher Reform " Nr . 1, 1. 50. Prospekte . Emden: Drogerie
Smit , Neuestr . 42 , Leer : Lorenzen .

tomplett mit Sieben

1 Rübenschneider „ Universal " Norden Ihnken .

für Scheiben , fast neu
Gartenbau , Aurich , 1 Walzenmühle „ Stilles Patent "
Breiterweg . Fernruf 478 ' betriebsfertig .

Franz Meyer Rübenſchneider
D. D. Left die , , D23 . "



LICHTSPIELE
Nur noch bis einschl . Neujahr

Karussell mitMarika Rökk

JEANHARLOW

Ab Sonntag

MYRNALOY

LUSTIGE

Gchnittblumen
blühende

Topfpflanzen

Kränze
Blumenspenden - Vermittlg .

nach allen Orten .

Aug. Rakebrandt
Emben , Fernruf 2280 .

Blaufreuzhaus
Emden .

Sonntag , den 1. Januar 1938 ,
nachmittags fünf Uhr :

Neujahrsversammlung
des Blaukreuzvereins , verbunden

mit der

Weihnachtsfeier
des Hoffnungsbundes .

Jeder herzlich willkommen .

APOLLO

Emil

Jannings
Angela Salloker

Paul Dahlke

Jugendliche haben Zutritt

Der

Nur noch heute :

, , Petermann ist dagegen "

Ab Neujahr : Ein neuer Spitzenfilm der Tobis :

TOBIS

Zerbrochene Krug

Heinrich von Kleists unsterb =

liches Lustspiel wurde von
19 Emil Jannings , dem Filmpreis

träger 1937 , zum interessan

testen Film der Spielzeit !

Jannings als Dorfrichter Adam :

eine hervorragende Leistung

- begnadeter Humor !

Im Beiprogramm : , , In steilen
Wänden " , Fleißige Hand im
deutschen Land " und die

, , Fox Woche "

Unseren werten Gästen ein frohes neues Jahrl

SUNDER Metropol
Voll Tempo , Witz und Spannung . Eine tolle Sache .

Unse[nseren Freunden und Besuchern zum neuen

Jahr die herzlichsten Glückwünsche !

„Zum goldenen Becher " , Emden , Am Eiland
Fröhliche Silvester - Feier
Allen meinen Gästen ein frohes neues Jahr !
Paul Czimeg und Frau .

Varieté , , Orient "

Am 1. Neujahrstage ein

neues Programm

Geöffnetvon 20 - 3 Uhr nachts

Wir wünschen allen ein

glückliches neues Jahr !

Neueröffnung !
Mit dem 1. Januar 1938 habe ich das bisher von

Herrn Ahrends geführte , Metropol Theater "

nach vollständiger Renovierung
übernommen . Es spielt zum Tanz

Kurt Lehrmann

mit seinen Tanz - Symphonikern

Bon 20 bis 3 Uhr morgens geöffnet !

Abwechselungreiches Kabarett Programm !

Es wird mein Bestreben sein , meinen verehrten

Gästen das Beste aus Keller und Küche zu bieten .

Wünschen allen Freunden u , Gönnern ein recht

frohes und glückliches neues Jahr !

Lothar Gregor und Frau
geb . Suthmeier

Kabaretts u . Tanz - Palast , , Metropol "

Im neuen Jahr

ZU JEDER STUNDE

ELEKTROGERÄTE
Der Kauf elektrischer Geräte ist Vertrauenssache ,

darum kaufen Sie nur im Fachgeschäft . Fachmännische
Beratung und kostenlose Vorführung durch die

Mitglieder der Elektrogemeinfchaft Emden

FamilieSchoon / Emden Auto-Vermietung Anruf 3008 C - A - P - I - TO - L

Im neuen Saal von Camminga , Larrelt

Tag - und Nachtfahrten

großerSilvesterballagenverstimmung
Anfang abends 8 Uhr !

im

Allen Freunden und Bekann¬

ten ein frohes neues Jahr !

Der sensationelle Ertoig !

Wilb. Rosenboom jr . - Emden Hans Albers, Olga Tschechowa, Dorothea Wiek, in

prompt durch
Roosenbooms homöopathisch .
Mönchenöl . Anw . n . Vorschr .
Fl . 5,50 , 3, 1 . 1, RM .
Erhältlich in all . Apotheken .

Gelegenheitstäufe !
Gebr . Schreibmaschinen ,
durch repariert u . Schreibfertig
günstig abzugeben .

In wenigen Tagen beginnen w . wübben jr . , Emden
Lehrgemeinschaften für

Kurzschrift und
Maschinenschreiben

Berufserziehungswerk der DAF .
Emden , Parteihaus , 3immer 14 , Fernruf 3387/88

Anmeldung fofort !

Mein Geschäft
bleibt am Montag von 12 Uhr ab

geschlossen !

Diedrich Borchers , Emden

Am Sonntag , dem 2. Januar 1938

sind die Friseurgeschäfte

von morgens 9 - 12 Uhr geöffnet

Die Innungen
Aurich , Emden , Norden , Leer und Wittmund

Gartenstraße 17, Fernruf 3100

GREETSIEL

Gasthof Zum hohen Hause

Neujahr Tanz
Emder Musik .

Allen Gästen und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

D. Warkmester u . Frau

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro- Industrie Emden

W . WEBER , Ing .
Emden Fernspr . 3268

Einzelmöbel

Die gelbe Flagge
Ein Film der alle interessiert !

Wir wünschen allen unseren Besuchern und

Bekannten ein glückliches neues Jahr !

Achtung!
Gefährliche Fensterputzarbeiten

Flurgarderober , Rauditifchengwerkern de

Lampentische , Blumenständer
in großer Auswahl

Annahme von Ehestandsdarlehen

Karl Eleno
Emden , Große Brückstr . 38

. . und für heute abend

ff. Wind beutel Stück 10 Rpf
ff. gefüllte Berliner sowie Neu¬

jahrskuchen und Weingebäck

M. Koch, Emden
Neuer Markt 39

Gummi -Bereifung Original Ford
Einen Satz Schrägrollenlager¬
achsen mit kompletter Be¬

reifung , 28X5 , 4 To . Tragtr . ,

preiswert ab Lager .

Autobau Meiborg ,
Emden . Fernruf 3373 .

KI

V 8 Cabriolet

m . Drouz Special Karosserie
38 000 km gelaufen , besonderer
Umstände halber sofort zu ver¬
taufen .

Angebote unter . 3004 an
Büttners A. -E. Dldenburgi . O.

ORIGINAL
RUM

Der vielgetrunkene Fruchtlikör

nur echt aus der Originalflasche

KIRUM

dürfen , bei Meidung von Strafen ,
nur von den dazu befugten Hands

Glass und Gebäude¬

reinigerinnung ausgeführt werden .
Emden

Bezirksleitung Ostfriesland der Glas - und
Gebäudereiniger -Innung Bremen .

Am 1 . Januar 1938 übernehme

ich die Firma

A. Heinr , Meyer Nachf . , F . Altendorf

unter der neuen handelsgerichtl , eingetragenen Bezeichnung

Ferdinand Altendorf
Bier u . Mineralwasser Großhandel . Agentur

der Haake Beck Brauerei A. G . , Bremen und

der Dortmunder Kronenbrauerei . Vertretung

und Fabriklager der Doornkaat A . G . , Norden

Ich bitte höflich , das meinen Eltern entgegengebrachte

Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen .

Gleichzeitig wünsche ich allen Geschäftsfreunden

und Bekannten ein glückliches 1938 !

Ferdinand Altendorf. Emden
An der Schlichte 10 - Fernrut 2339
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Die Stunde der Berufung
Eine Neujahrserzählung um Scharnhorst / Von Hans Här

Der Artilleriemajor Gerhard Johann David Scharn¬
horst sah in die nächtigen Straßen Hannovers hinaus , die
vom frohen Lärm junger Burschen , vom Zischen sprühen¬
der Raketen und vom Geläute der Glocken erfüllt waren .
Dann wandte er sich zu seiner Frau . „ Sie empfangen das
neue Jahrhundert wie unbekümmerte Kinder !" sagte er

nachdenklich . „ Die Lust am Leben ist stärker als alle Er¬
fahrungen . Sie haben schon vergessen , was vor fünf Jahren
geschah , als die Kolonnen der französischen Revolutions¬
armee ihr Land bedrohten . Der Name Bonaparte flingt
ihnen noch ungefährlich . Noch freuen sie sich über harm¬
loses Feuerwerk , aber ich fürchte , daß Kanonaden sie bald
überraschen . Dann werden die Kinder sehr still und hilf
los sein , denn sie sind weder bereit noch gerüstet und ver¬
spotten jeden , der sie warnt ."

Kläre lachte mit milder , dunkler Stimme : „ Du bist
ein unverbesserlicher Grübler , Gerhard ! Wenn Dich der
Graf zu Schaumburg nicht in seine Kadettenanstalt auf¬
genommen hätte , wärst Du gewiß ein Philosoph oder
Dichter geworden . Weißt Du noch , was Du mir einmal
in der Brautzeit schriebst ? Ich bin auf eine außerordent
liche Art von jeder Veranlassung zu Empfindungen hin¬
gerissen ' so hast Du mir damals bekannt ."

„ Ja , und ich warb um die stille hannoversche
Bürgerstochter , weil sie ebenso sinnend und
hellhörig ist !"

"

, ,Und jetzt hat es Dir die letzte Nacht des
Jahres 1799 angetan , jeht denkst Du wieder
über die Jahre und Jahrzehnte hinweg . Laß
das doch , Gerhard ! Es bringt feinen Gewinn ."

Gewinn ! Anerkennung !" Scharn¬
horst lächelte bitter . Damit war es schlecht be =
stellt . In dem Kurfürstentum Hannover , dessen
Landesherr auch König von England war , galt
der Artilleriemajor Scharnhorst wohl als ein
strebsamer , begabter Offizier . Er hatte auch
einige wohlmeinende Vorgesehte , aber die
meisten adligen Herren des Landes , deren
Wort gewichtig war , empfanden es unange¬
nehm , daß dieser Artillerist so viel mit der
Feder und mathematischen Formeln hantierte ,
daß er das Heer erneuern und den französi =
schen Bataillonen eine neue Gefechtstaktik ent¬

gegensetzen wollte . Sie vergaßen , daß er als

Hauptmann in Nordfrankreich und Holland ihr
Korps durch geschickte Manöver vor der Ver =

nichtung rettete , als seine Vorgesetzten die
Ueberlegung verloren hatten ; aber sie erinner¬
ten sich immer wieder , daß er ja ein Empor¬
fömmling , ein Bauernsohn war , der nur durch
die Gnade des lippischen Grafen Wilhelm in
die Kadettenanstalt gekommen war . , ,Solch ein
Parvenü ist immer gefährlich , wenn er sich

Da stürmte Juliane mit fiebrigen Bäckchen ins Zimmer ,
und hinter ihr tamen die Söhne , der fleine August und der
vierzehnjährige Wilhelm , der schon hoch aufgeschossen war .
Die Kinder , die sonst nach fluger Regel lebten und früh
zu Bett geschickt wurden , hatten für diesen Abend die Gunst
erbettelt , das neue Jahr bei Spiel und Schokolade zu er¬
warten . Unter Wilhelms Führung befragten sie im Neben¬
zimmer das Schicksal : sie gossen Blei .

Juliane streckte dem Vater mit schmalen Händen einen
Bleiflumpen hin : „Da , sieh doch, Vater eine Kutsche!"

Eine Kutsche ? " lachte Scharnhorst . „ Ihr aber¬
gläubischen Kinder , schämt Euch !" Es kostete Mühe , in
dem grauen Klümpchen ein Fahrzeug zu erkennen , aber
die kindliche Phantasie sah schärfer . „ Jawohl , es ist eine
Kutsche !" beharrte August . „ Die Räder und die Deichsel
tann man deutlich sehen ."

, ,Das bedeutet eine weite Reise !" sagte Wilhelm nach
drücklich . - , ,Wohl nach Italien , wo die Zypressen stehen ?"
spottete der Vater gutmütig .

Vielleicht zur Tante Ulrike nach Amsterdam ? " riet
Juliane mit großen , erwartungsvollen Augen ..

, ,Oder nach Berlin , wo so viele Soldaten sind !"
Scharnhorsts Frau sah erstaunt , wie der Major dem klei¬

auch still und bescheiden aufführt " , meinten die Das Lied der Arbeit
stolzen Perückenträger und dabei blieb es .

Scharnhorst blieb der stille , schlecht besoldete
Artilleriemajor . Immer wieder erlebte er es , daß ihm
Günstlinge ohne Verdienst und Kenntnisse vorgezogen
wurden . Dennoch lehnte er ab , als Dänemark und Baden
ihm doppeltes Einkommen versprachen . Im Kurfürstentum
war seine Heimat , hier waren seine Frau , seine Söhne
Wilhelm und August und sein Liebling Juliane geboren .
Diese Erde hatten seine Vorfahren mit dem Pfluge ge¬
furcht , sie hielt ihn auch fest , als er vor vier Jahren einen
ehrenvollen Ruf nach Preußen erhielt .

Beim gemeinsamen Feldzug gegen Frankreich, im
Lager von Osnabrück hatte er den Freiherrn vom Stein
und den General Blücher schäzen gelernt . Er war als
junger Offizier ehrerbietig zur Residenz des Alten Fritz
gepilgert , er achtete die Zucht der Märker - dennoch lehnte
er ab .

Heimat ! Hörte die Heimat an der Elbe auf ? Reichte
das Reich der Deutschen nur bis zum Main ? Konnte er
nicht auch in Berlin oder Durlach für das Wohl der Deut¬
ichen wirken? Vor wenigen Monaten hatten die Preußen
ihr Angebot erneuert . Ihr Aerger über seine Ablehnung
war verflogen , und diesmal bat sich Scharnhorst nur eine
Bedenkzeit aus . Sie hatten ihm ein Lehramt an der Ata¬
demie und den erblichen Adel versprochen , er sollte einer
ihrer führenden Stabsoffiziere werden . Was war noch zu
bedenken ? -

Scharnhorst fragte es sich wieder , als er in die letzte
Nacht des versinkenden Jahrhunderts hinausstarrte . Ging
es in dieser Nacht nur um einen Uhrenschlag ? Geschah
nicht viel Größeres ? Ein Zeitalter verging , Throne stürz¬
ten , 3öpfe fielen . Im Schmelztiegel der Not gestaltete sich
das Neue , das Werden Deutschlands . Von Westen zog die
Gefahr herauf , bald würde es zum großen Kampfe , zur

endgültigen Auseinandersetzung fommen . Aber nicht hier
würde die Wende eintreten , nicht im niedersächsischen Gau ,
nicht in der Kurfürstenstadt , die jetzt vom Lachen und
Rafetenknallen erfüllt war .

In dieser Neujahrsnacht erkannte Scharnhorst , daß es

fein Bedenken mehr gab . Sein Plaz war dort , wo die Ent

Scheidung fiel .

GLL

Der Sturz in den Brunnen
Ein Geschichtchen von Werner Ide

Diese wahrhafte Geschichte ist geschehen zu Wiblings

werde, einem Kirchdorf hoch auf den sauerländischen Ber
gen gelegen , und das Jahr 1585 ist deutlich in den Akten
des Gerichtes genannt , so daß kein Zweifel an der Glaub¬
würdigkeit des sonderbaren Geschehnisses bestehen kann .

Wohnte damals in einem Kotten der Peter Neuhaus ,

ein fleißiger , wenn auch öfters sonderlicher Mann . Er hatte
sich die Cathrein vom Sassenscheid zum Eheweib erkoren ,
und nimmer hätte er geglaubt , daß sich ein schönes Mägd¬
lein in eine Krazdistel verwandeln könne , wenn er es
nicht am eigenen Leibe hätte spüren müssen. Cathrein
war vom Sparsamkeitsteufel besessen , und eigentlich hätte
man ruhig sagen können : der Geiz hatte sie gepadt .

Nun fam Peterlein mit seiner Eheliebsten , weniger
durch sein Verdienst als durch die hartnäckige Sparsam¬
keit seiner Frau , in den Besitz besagten Kottens , und nie .
mand war erstaunter als Peterlein , da sein Ehegespons
vierzig Goldgulden auf den Tisch legte , sorgsam , einen
nach dem anderen , und damit den Kotten bezahlte , wobei
allerdings noch eine Schuld von weiteren vierzig Gulden
bestehen blieb , die aber Cathrein schnellstens zu bezahlen
versprach .

An demselben Abend aber gab es einen langen Streit
zwischen dem Ehepaar , der erst am nächsten Abend mit dem

vollständigen Siege der starknervigen Cathrein
endete , wobei Peterlein versprach , sich aller
geistigen Getränke bis zur endgültigen Bezah
lung besagter Schuld zu enthalten .

Holzschnitt von Hermann Schiebel ( Deite M )

nen August auf beide Schultern Klopfte und ihn zu sich
emporzog : „ Junge , August , kleiner Prophet du hast es
erraten ! "

-

Als Scharnhorst den fragenden Blid seiner Frau ver
spürte , die darum wußte , daß er das erste Berliner An¬
gebot abgelehnt und auch jetzt noch gezögert hatte , bekannte
er ihr : Ja , es ist entschieden . Ein neues Jahrhundert ,
ein neues Leben ! Hier wird der Major Scharnhorst früh
ein Philister werden - dort aber winkt eine große Auf¬
gabe, dorthin treibt die Berufung ."

"

Er trat zum Fenster . Die Nacht wurde still , die Lichter
erloschen , langsam verrauschte die Jahrhundertwende .erloschen, langsam verrauschte die Jahrhundertwende .
Scharnhorst fühlte sich getragen . Er sah ein fernes Ziel.Scharnhorst fühlte sich getragen . Er sah ein fernes Ziel .
Sorgend und dennoch glücklich ahnte er tommende Kämpfe ,
Schmerz und Triumph .

Sein Gefühl betrog ihn nicht . Ihm war es beschieden,
das preußische Heer aus tiefer Demütigung zu neuer
Größe zu führen . Er brachte sich selbst zum Opfer , aber im

widerstehlicheErhebung der Deutschen sehen.
Sterben durfte er noch den Aufbruch des Volkes , die un¬

Deutscher Neujahrsspruch
Wir ringen uns aus Nacht empor ,
Wir hämmern an der Zukunft Tor ,
Wir glauben , und wir schaffen still
Und wissen , daß es Gott so will .

Wir treten schweigend Mann für Mann
Zum heil ' gen Dienst für Deutschland an ;
Wir gehen alle gleichen Schritt ;
Ein helles Leuchten wandert mit .

Ein neues Jahr wird unser Feld ,
Auch dies wird treu und gut bestellt .
Wir banen froh im Dienen gleich
Wir wir auch steh ' n, am Ew ' gen Reich .

Julius Bansmer .

Das ging eine lange Weile gut , wenn auch
Cathrein von ihrem kragigen Wesen nimmer

lassen konnte . Als aber der Silvester näher
rüdte , stach Peterlein der Hafer . Da seine Ehe¬
liebste auf dem Felde war , schlich er heimlich
in das Schlafgemach und fand , wie vermutet ,
den Sparstrumpf , gewichtig und verlockend , im
Bettstroh . Mit zitternden Händen zählte Peter¬
lein die blanken Taler und Groschen und riß
die Augen auf , da er die stattliche Summe von
fünfzehn Talern zusammenrechnete .

In den Nächten vor Neujahr konnte Peter¬
lein nimmer schlafen . In seinem Kopfe stritten
sich gute und böse Gedanken . Der Neujahrstag
war noch nicht ganz vergangen , da hatte der
Schwarze Engel Peterleins leichtlebige Seele
ganz in seiner Macht . Er wartete einen gün¬

stigen Augenblick ab , und da stahl er seiner
Cathrein sechs blanke Taler . Bis an die nächste
Ecke schlich er wie ein Verbrecher , dann aber
straffte sich seine Gestalt , und als er das fil¬
berne Klingen in seiner Tasche hörte , da war
es aus mit seiner Standfestigkeit .

Im Krug stürzte er , wohl zur Betäubung
von Gewissensbissen , einige Kümmel in Be¬
gleitung von mehreren Krügen Bier durch die
trodene Gurgel , worauf ihm bedeutend wohler
war und auch der Mut stieg . Da er jedoch

faum zwei Stunden mit Zechen zugebracht , er¬
hob sich plötzlich ein Geschrei . Cathrein hatte von dem Trei¬
ben Peterleins gehört und stand nun feifend und zeternd
auf der Treppe . Die jungen Burschen vertraten der er¬

zürnten Krazdistel den Weg und lachten schallend ihrer
derben Reden , wodurch Peterlein Gelegenheit erhielt ,
durch ein Hinterfenster der Schenke zu entweichen .

Als er dann im Morgengrauen durch den Wald zurüd¬
kehrte , schwante ihm jedoch nichts Gutes , und seine Ahnung
hatte ihn nicht betrogen . Kaum hatte er die Tür hinter sich
geschlossen , da erhob sich in der Rate ein furchtbares Ge¬

schrei, und bald standen die Nachbarn in hellen Haufen
draußen und ergözten sich an dem Zank der Eheleute . Der
dauerte ganze sechs Tage , und gegen Abend des sechsten
Tages nahm der Teufel der Verzweiflung Peterlein in
seine Krallen , daß er aus dem Hause nach dem Brunnen
stürzte und hineinsprang . Oh , Cathrein . . . !

Der Postillon jedoch fuhr gerade mit der Post ins Dorf
und so blies er mit aller Gewalt , daß die Leute herbei¬
stürzten . Schnell wurden Leitern und Stricke herbei¬

geschafft , und nach dem falten Bade griff das ernüchterte
Peterlein mit beiden Händen nach Strick und Stange , daß
man ihn mit leichter Mühe wieder aus dem Brunnen
ziehen konnte . Cathrein verlor nur für einige Minuten die
Sprache , dann aber packte sie das gerettete Peterlein beim
Kragen und setzte hinter Schloß und Riegel die Aus¬
einandersetzung fort .

Da nun Peterlein unfreiwillig dem Leben zurück¬
geschenkt war , fonnte er es nicht verschmerzen , daß er sich
auf solch dumme Weise dem Gelächter des ganzen Dorfes
ausgesetzt hatte . Cathrein konnte er nicht ankommen , also
eilte er flugs zum Richter des Wibbelgerichts und flagte
die Retter an . Der Bauernrichter war sprachlos und sperrte
den Mund auf , denn statt Dankbarkeit sollten nun die
Retter vor Gericht Strafe erleben . Peterlein mit flotter
Zunge behauptete , die Nachbarn hätten ihn in seiner Frei¬
heit geschädigt , er gehöre sich selbst und könne mit sich
machen , was er wolle . Niemand wußte Rat . Zuletzt aber
fam der Bauernrichter zum Spruch , und dieweilen er schon
tief in menschliche Schwachheit gesehen hatte , bestimmte er ,
daß in vorliegendem Falle der frühere Zustand wieder



herzustellen sei , um dem Kläger zu der uneingeschränkten
Freiheit wieder zu verhelfen . Demnach sei nach dem Spruch
des Gerichts Peterlein wieder in den Brunnen zu werfen ,
womit seiner Gerechtigkeitsliebe Genüge geschehe .

Sprach' s, und die Bauern nidten ernsthaft, und laßihnen doch der Schalt in den Augen .
Peterlein war blaß geworden . Er bedachte sich nur

furze Zeit , sodann erflärte er , man müsse dem vielen BittenEr bedachte sich nur
nachgeben , und nunmehr sei er gewillt , die Klage zurück¬
znnehmen , was wiederum ein Schmunzeln auf allen Ge¬
fichtern hervorrief .

Und von Wiblingwerde ist ein brausendes Lachen aus¬
gegangen in alle Lande , und Lachen ist gesund . Vom
Peterlein und seiner Eheliebsten aber weiß ich nichts
mehr zu berichten .

Was bringt das neue Jahr ?
Kleine Silvesteranekdoten

Was bringt das neue Jahr ? Diese Frage , die jeder
gern beantwortet haben möchte, wenn er in der Silvester
nacht sein Punschglas erhebt , hat zu allen Zeiten die
Menschen beschäftigt . Nicht nur alle diejenigen , die aus
den Formen des gegossenen Bleies das Geheimnis der Zu¬
funft zu entschleiern suchten , auch die größten Männer
legten dem Geschehen in der letzten Nacht des Jahres ent¬
scheidende Bedeutung bei .

*

Goethe . Wie noch heute mancher besorgt den ersten
Brief öffnet , den er im neuen Jahr erhält , und daraus

seine Schlüsse zieht, so hielt es der Dichter des „Werther "
mit dem ersten Wort , das in der ersten Stunde des neuen
Jahres zu ihm gesprochen wurde . Aus ihm glaubte er ents
nehmen zu können , was ihm das neue Jahr bringen würde .

*

Auf eine buchstäblich schlechte Nachricht wartete in jeder
Silvesternacht Friedrich von Schiller . Sie bedeutete nach
seiner Ansicht Gutes für das kommende Jahr . War aber
die letzte Nachricht des Silvesterabends gut , so versprach er
sich nicht allzuviel Glück vom Ablauf des kommenden
Jahres .

Ein Silvesterabend in Friedrichsruh . Der Gesundheits¬
zustand Bis mards ist nicht der beste . Stechender Kopf¬
schmerz quält den Fürsten . Die Gäste sind besorgt . Eine
bekannte Sängerin holt ein Schächtelchen Billen hervor
und bittet Bismard , zwei oder drei davon mit einem Glas
Wasser zu nehmen . Das werde helfen .

Bismard ist nicht abgeneigt . Zuvor aber zieht er seine
Uhr , stellt die Zeit fest und lehnt dann ab : „ Erst in zwei
Stunden !" Und er begründete dies damit , daß es alter
Glaube in seiner Familie set , derjenige werde im neuen
Jahr eine schwere Krankheit durchmachen müssen , der in
der Silcesternacht in der Zeit von 9 bis 1 Uhr auch nur
einen einzigen Tropfen Wasser zu sich nehme . Dieser Ge¬
fahr aber wolle er sich nicht mutwillig aussetzen .

Henrik Ibsen konnte in der Silvesternacht fröhlich
sein wie nur einer . Aber auch ihn beherrschte geheime
Furcht vor den Ereignissen des kommenden Jahres .

fans haberlands
fun 087
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Er

( Nachdruck verboten . )

, ,Was man von dem Namen Wronter seinerzeit nicht bes
haupten konnte . " Hans Haberland wirft den Briefbeschwerer ,
mit dem seine Hand gespielt hat , auf den Schreibtisch , daß es
fracht , und springt auf . Seine Geduld ist zu Ende . „ Ich mache
da nicht mit daß ihr es wißt , ihr beiden ! Wenn du dich auch
dos Santos nennst , für mich bleibst du der Ruiz Wronker von
einst , und was ich tun fann , werde ich tun , um zu verhindern ,
daß unser guter , ehrlicher Name mit dem deinen in Verbin¬
dung kommt !"

-

, ,Sans , bist du verrückt geworden ! " ruft Karl und springt
ebenfalls auf . „ Mäßige dich bitte und bedenke , daß Herr San¬
tos mein Gast ist ! "

Auch Ruiz dos Santos ist aufgestanden . Sein gelbliches
Gesicht ist um einen Schein blasser . Das Lächeln liegt 1. cch
immer darauf , aber es ist verzerrt und hohnvoll .

"

, , Ich hätte allerdings nicht gedacht , daß du als reifer Mann
an der tindischen Gehässigkeit deiner Knabenjahre festhältst " ,
fagt er beinahe leise. Mich hat mein Herz in die alte Heimat
getrieben , und ich habe wohl den Fehler begangen , die Ver¬
gangenheit in einem zu rosigen Lichte zu sehen und in meine
Anhänglichkeit an die Gefährten meiner Kindheit dich einzus
schließen . Als ich von Böttcher hörte , daß die Haberlandwerke
wadeln , schien mir das ein Fingerzeig des Schicksals -

, ,Sodu kennst Böttcher , unseren Maschinenmeister ; " sagt .
Hans gedehnt .

,Ja allerdings , er hat ein paar Jahre in Rio im
Betrieb eines meiner Verwandten gearbeitet , ich traf ihn hier
zufällig wieder . Es schien mir also ein Fingerzeig des Schick¬

als , mit meinem Geld einer Firma zu helfen , deren Name mit
meiner Kindheit so eng verknüpft ist , und dadurch in der Hei¬
mat wieder Wurzel zu schlagen ."

-

-

Hans Haberland lacht turz auf . „ Sehr edel ! Sehr gefühl¬
voll ! Nur schade , daß ich dich und deine Methoden zu gut
tenne ! Zum offenen Angriff warst du immer zu feige . Du
arbeitest mit anderen Mitteln . Jezt - da irgendein vers
dammter Zufall dich in der Stunde unjerer Schwäche zu uns
führt , willst du dich für die Prügel rächen , die du als Junge
von mir bekommen hast . und willst uns mit Haut und Haaren
in deine Gewalt bekommen . Aber du irrst dich
nicht so weit ! Trotz deines Geldes bin ich vielleicht doch der
Stärfere !"

- noch ist es

Vielleicht hast du auch Lust , mich wieder zu prügeln ? Körs
perlich bist du bestimmt immer noch der Stärkere , und dein
viel gerühmter Mut hat dich auch damals nicht gehindert , über
den Schwächeren herzufallen ."

" -
„ Ich will mir nicht die Hände beschmuzen , " sagt Hans vers

ächtlich . Außerdem genießt du leider hier Gastrecht aber
hoffentlich nicht mehr lange . Ich bitte dich , Karl - " damit
wendet Hans sich plötzlich an seinen Bruder , ,den Herrn
darauf aufmerksam zu machen , daß er hier nicht mehr er¬

münscht ist falls er das noch nicht selbst gemerkt haben
follte . "

Karl Haberland , der vergeblich versucht hat , den Wort¬
wechsel der beiden zu unterbrechen , und dann mit erregten
Schritten im Zimmer auf und ab gelaufen ist , bleibt stehen und
sagt mit blassen Lippen und mühsam unterdrüdtem Zorn zu

Durst . . . / eineErinnerung an Neujahr 1905
Von Bernhard Faust

Im Dezember 1904 verschanzte sich Hendrik Witboi , | Glieder aus und ließ sich in der saugenden Glut der Sonne
der Säuptling der aufständischen Hottentotten in Deutsch verbrennen . So hoffte man auf den letzten Augenblid ,
Südwestafrika , mit seinen Leuten , etwa tausend Gewehren , auf den Gnadenschuß . Sonst gab es ja nichts in diesem
auf den Höhen des Auobgebietes, hinter einer Durststrecke dürren Land, auf das man hoffen konnte, nichts als Sand
von hundert Kilometer . Wochenlang tamen die Reiter
der deutschen Schuztruppe , die ihn verfolgten , nicht aus
dem Sattel , und die Heilige Nacht feierten sie unter brau¬
senden Wassermassen, im Licht von erdwärts geknickten
Blizen und bei herzhaften Männerflüchen .

Unerwartet bekamen sie drei Tage später , mitten auf
ungünstigem Gelände , jähes Feuer von den abfallenden
Hängen und Klippen . Die Verluste waren groß , beson¬
ders bei der Artillerie , und ihr Führer , Major von Naun¬
dorff , lag mit einem schweren Schuß in den Unterleib im
Sande . Vier , fünf Stunden bettelte er um einen Tropfen
Wasser, aber der letzte Wassersack war geleert , und nichts
half , tein mildes Wort , die Qual des Sterbenden zu lin¬
dern . Schließlich troch Sergeant Wehniger , gleichfalls
verwundet , auf das freie Feld und reichte ihm seine Feld¬

flasche. Doch der Major , von den Schmerzen zum Wahn¬
sinn getrieben , hatte sich wieder in Gewalt und lächelte .

,,Nein , Kamerad , trinken Sie nur selbst ! Mit mir ist
es doch bald aus , und Sie müssen noch kämpfen ."

Baum hundert Meter entfernt , schallte das geifernde Ge¬
Von der Wasserstelle , die Hendrik Witboi besetzt hielt ,

lächter der Hottentotten .
Durst? Kommen, hier stief" Dutschmann , banja Durst ?

Wasser , gutes Wasser hier !"

Dreißig Stunden lagen die Reiter am Gewehr , vierzig
Stunden , fünfzig Stunden . Die Size des Bodens ver¬
sengte die Kleider , gequält wälzte man sich von der einen
Seite auf die andere . Als die harten , dornigen Blätter ,
die sie fauten , um den Durst zu löschen , die Zunge wund
scheuerten , tasteten sie nach dem Kochgeschirr und zwangen
sich , das eigene Wasser zu trinken , so groß war ihre Not .
Drüben am Quell aber hodte der Witboi , sah faltblütig
auf ihren Todeskampf und berechnete, die Uhr in der
Hand , ihr Erlöschen .

Sie wünschten alle den Tod im Sand , nur nicht das
langjame Hinstechen, das Verwelten unterm gleißenden
Mittag . Sie lachten im Durstfieber , sie beteten und
schossen. Wenn die Qual zu groß wurde , streckte man die

-
und Sonne , Sand und Sonne , haha , und Neger gab es

Hottentotten , die im Wasser badeten .

Du aber , du liegst in der Sonne , bist frumm vor Durst
und sagst, du flüsterst nur ein Wort . Seut ' ist Silvester !
Mensch !" Du lachst , aber niemand hört , niemand ant
wortet . Neben dir liegt ein Kamerad und schießt , und
wenn der Schuß drüben einen Schrei auslöst , lacht der
Kamerad und knirscht : „ Das Aas , der säuft kein Wasser
mehr !" Nun hast du das Wort gehört . ,,Wasser !

Wasser ! . . . " Liege nun , warte und hoffe , denn deine
Seele hat wieder einen Inhalt , eine Sehnsucht , ein Ziel ,
und das Gespräch , das du mit den Deinen führst , kennt
nur ein Wort : " Wasser . . . " Ach , es genügt , um
alles zu sagen !

Später , am Abend , tommen andere Worte : „ Kamerad ,
hör doch , sie haben Wasser gefunden !" Haha , Geschwätz ,
ein Kameradenspaß ! Und weil es ein blutiger Spaß ist ,
wehrt man sich ärgerlich und jagt einen Schuß gegen die
verdammte Höhe , die alles Leid verschuldet . Doch das
Gerüttel faßt dich wieder .

„ Ich soll dich ablösen , geh ' Wasser fassen ! Der Leut¬
nant hat eine Regenpfüze gefunden , jeder bekommt einen

Trinkbecher voll."
Einen Trinkbecher voll .

, , Seitengewehr aufgepflanzt ! . . .

Nach vierundfünfzig Stunden in dieser Hölle taumelt
Erstarrte ,

Gelähmte , Tote , aus Gräbern gerufen .
die Schüzenlinie über den glühenden Sand -

Sprung,دو auf , marschmarsch ! . . "

Mit der Wut von Verzweifelten erstürmen die . Reiter
die Wasserstelle , und der Feind , gestern noch hohnlachend ,
räumt heute die Stellung . Die Meldung , die der Haupts
mann niederschreibt , trägt das Datum des 1. Januar 1905 .
Als der Durst gelöscht ist , sinken die Tapferen , das Gewehr
in der Hand , in den Sand und fallen in den erschöpften ,
todähnlichen , glücklichen Schlaf des Siegers , Offizier und
Mann , Kamerad neben Kamerad .

hat niemals in der Silvesternacht ein Wort geschrieben , | Caruso die Silvesternacht verbrachte . Von ihrer Anwesen .
weil er fürchtete , dadurch im neuen Jahre seine Schaffens | heit erhoffte er Glück für das kommende Jahr , und er
fraft zu verlieren . Als er einmal von einem Freunde
gebeten wurde , einen geistvollen Ausspruch festzuhalten ,
lehnte er dies mit dem Hinweis auf diese seine Ueber¬
zeugung rundweg ab .

Blondhaarig und blauäugig mußten die Menschen sein ,
in deren Gesellschaft der große italienische Tenor Enricco

seinem Bruder : ,,Noch bin ich Herr hier im Haus , noch bestimme
ich , wer hier erwünscht ist oder nicht . Herr dos Santos hat
sich mir gegenüber einwandfrei benommen . Du kannst nicht
von mir verlangen , daß ich an der Anständigkeit seiner Gesin¬
nung zweifle , weil du dich als Junge mit ihm geprügelt
hast T

, , Salt !" Gebieterisch hebt Hans Haberland eine Hand .
Jedes weitere Wort erübrigt sich ! Entweder er geht oder ich

Du bist der Herr hier im Haus , wie du soeben sehr richtig be¬
merktest . Also entscheide ! "

Oh , bitte ich möchte nicht die Ursache eines Bruder¬
zwistes sein , ich gehe !" ruft dos Santos dazwischen und
wendet sich zur Tür .

Karl Haberland vertritt ihm den Weg . Verbitterung ,
Eigensinn , Wut haben seine matte Gleichgültigkeit vertrieben .

Ich bitte Sie dringend , zu bleiben !" sagt er mit unterdrückter
Stimme , in der der Zorn zittert . Und ich bite Sie für die
Beleidigungen meines Bruders um Entschuldigung . Er kommt
aus Ländern , in denen man anscheinend die Regeln der Höf¬
lichkeit und des Anstandes mißachtet

"

Weiter kommt er nicht . Hans Haberland hat einen Stuhl ,
der ihm im Wege stand , krachend zur Seite geschleudert nd
geht an den beiden vorbei zur Tür hinaus . Dabei sagt er mit
eiskalter Verachtung zu seinem Bruder : Du solltest dich
schämen ! " Dann haut er die Tür hinter sich zu .

Er steigt mit schweren Schritten die Treppen hinauf zu
seinem Zimmer . Aus ! denkt er . Na , das ging ja schnell ! Ohm
Tiedemann hat recht behalten ! Karl und ich das geht nicht !
Er hat eine gesunde Wut auf den Bruder . Dafür hat er alles
hingeschmissen und ist im Eiltempo zu Wasser und zu Lande
angebraust gekommen ! Diese verfluchte Gefühlsduselei ! Die
anderen haben schon recht , sich darüber lustig zu machen .

Auf dem ersten Treppenabsaz steht Cordula mit großen
erschreckten Augen .

Was ist geschehen ? Warum habt ihr so gebrüllt ? "

Es ist ihm nicht angenehm , daß das Mädel ihm jetzt in den
Weg läuft . Er will gerade grob werden , besinnt sich aber und
sagt : Ja , mein Kerlchen nun werde ich also wieder abfahren !
Die kleine Reise hätte ich mir sparen können . Oder richtiger
du hättest sie mir sparen können . Für mich ist hier nicht der
richtige Plaz ."

So !" sagt sie nur langsam . Und nach einer kleinen Pause
noch einmal , , Go !"

Sie steigt schweigend mit ihm die Treppe hinauf , und auf
seinen verwunderten Blid sagt sie einfach : „ Ich will dir packen
helfen . "

Auch das ist ihm in seiner jetzigen Stimmung nicht recht ,
aber es ist etwas in ihrem Wesen , das ihn zurückhält , ihr zu
widersprechen . Es ist eine stumme , verzweifelte Energie . Wäh¬
rend er , im Zimmer angelangt , mit seinen Koffern herum¬
poltert und ungeduldig alles durcheinanderwirft , steht sie still
dabei und scheint mit ihren Gedanken ganz woanders zu sein.

„ Ich denke , du wolltest mir helfen , " bricht er endlich das
Schweigen , das anfängt , ihm unbehaglich zu werden .

Sie wendet ihm ihre großen , klaren Mädchenaugen zu und
antwortet leise : „ Ich denke , du wolltest uns helfen !"

„ Ja zum Donnerwetter ! " Er wirft ein Bündel Krawat¬
ten aus der Hand , das er aus einer Schublade gezerrt hat .
, ,Aber Karl ist nicht zu helfen ! Schließlich kann ich mich nicht
wie ein dummer Junge behandeln lassen ! Das habe ich nicht
nötig !"

, ,Nein , " bestätigt Cordula noch immer mit ruhiger Stimme ,
,, das hast du nicht nötig . Und nur darauf kommt es an . Es
tommt ja gar nicht darauf an , daß Vater in den Händen eines
Schurken ist und daß ich auch bald in seinen Händen sein werde

und daß hier alles zugrunde geht wenn du nur nicht

getränkt wirst wenn nur aus deiner Krone kein Steinchen
herausfällt !"

-

wußte das mit Beispielen aus seiner Künstlerlaufbahn zu
beweisen . Als er 1893 mit seinen „ Glücksmenschen " Sil¬
vester gefeiert hatte , brachte ihm das Jahr 1894 sein erstes
Engagement und 1899 brachte ihm seine ersten großen
Erfolge in Mailand , nachdem er Silvester 1898 ebenfalls
mit blond haarigen und blauäugigen Menschen das neue
Jahr begrüßt hatte .

, ,Du redest von Dingen , die du nicht verstehst !" sagt er un
wirsch .

Plöglich flammt Cordula auf . Jezt ist es vorbei mit ihrer
scheinbaren Ruhe . Sie tritt dicht vor Hans hin und funkelt
ihn an mit Augen , die ganz dunkel sind vor zorniger Erregung .

Natürlich ! Ich verstehe nichts davon !" ruft sie . „ Das ist die
übliche bequeme Art , uns Frauen abzutun . Und ihr Männer
versteht alles so herrlich ! Der eine läßt eine Fabrik zugrunde
gehen und fällt in seiner Verzweiflung einem Gauner in die
Hände ! Der andere , der sich endlich auf seine Pflicht besinnt und
zu Hilfe kommt , läuft sofort wie ein ungezogener Junge davon ,
wenn nicht auf den ersten Anhieb alles so geht , wie er will !
Großartig habt ihr das gemacht ! Schlechter könnten wir Frauen
es auch nicht machen , selbst wenn wir uns die größte Mühe
gäben !"

Hans Haberland hat sich vor Staunen aufs Bett gesetzt .
, ,Nun hör ' einer die Krabbe an !" sagt er . Er findet sie reizend
mit ihrem vor Zorn und Eifer glühenden Gesicht . Es gefällt
ihm , daß sie Temperament hat . Sie gefällt ihm so gut , daß
er seinen Unmut beinahe vergißt .

Aber Cordula , die vorher über seine Gleichgültigkeit so ges
tränkt war , merkt nichts von dem Eindruck , den sie auf ihn
macht . Erbittert fährt sie fort : „Natürlich du hast es leicht !
Du taufst dir eine Fahrkarte nach Amerika oder nach China
und fährst davon . Und hast dabei noch das erhebende Bewußt¬
sein von dem großen Opfer , das du gebracht hast , weil du übers
haupt gekommen bist . Und von unserem schwarzen Undant .
Was hier aus uns wird , ist gleichgültig ! Schön sollen wir
dir gleichgültig sein ! Du hast eben nichts mehr übrig für deine
Familie . Verwandschaft ist ja nur lästig nicht wahr ? Aber
daß du auch die Fabrik im Stich läßt daß du gar nicht bes
greifft , um was es hier geht - daß du so entwurzelt So
vaterlandslos geworden bist das enttäuscht mich tief , solch
einen Mann fann ich nur verachten !"

-
-

-

-

Damit macht Cordula kehrt und will absausen , aber Hans
Haberland ist aufgesprungen und hält sie am Arm fest . Wahr¬
haftig er sieht beschämt aus , und zugleich ist eine ehrliche
Bewunderung in seinem Gesicht.

-

Du bist ein Teufelsmädchen ," brummt er anerkennend . „ So
hat mir lange teiner die Leviten gelesen . Verachte mich nun
mal einen Augenblick nicht , sondern erkläre mir , was ich deiner
Meinung nach tun soll ."

Sie hat sich nur widerwillig zurückhalten lassen und ist nun
nahe daran , in Tränen auszubrechen . Aber sie nimmt sich hel
denhaft zusammen und antwortet mit fester Stimme : Das
tann ich dir nicht so rasch sagen . Das muß überlegt werden .
Versuche in Ruhe mit Vater zu sprechen . 46

, ,Das hat keinen Zwed !" Hans macht eine Handbewegung ,
die diesen Vorschlag erledigt . „ Komm her und seh dich . Wir
wollen zusammen überlegen ; vielleicht mache ich dann mit
deiner freundlichen Unterstützung richtig , was ich allein verkehrt
mache ."

Spotte nur , du hast es nötig !" sagt sie ungnädig .
Aber sie setzt sich artig auf den Sessel , den er ihr hinschiebt ,

und ist nun ganz ruhig . Er setzt sich ihr gegenüber und zündet
sich eine Zigarette an . „ Ach verzeih rauchst du auch ? " Er

hält ihr seine Zigarettentasche hin , aber sie dantt .

-

Bitte ! Sei nicht so spiz ! Wir sind doch Bundesgenossen ,
nicht wahr , und gründen ein Konsortium zur Rettung der
Haberlandwerfe ! "

Er hält seine breite Taze hin , und sie schlägt ein . Dabei
lächelt sie getröstet , ihre Augen werden wieder froh . Glückliche
Jugend ! Sie ist so rasch bereit , neue Hoffnung zu schöpfen und
Vertrauen zu fassen !

Hans Haberland hält die Hand fest , die kräftig und doch
gut geformt ist , aber etwas besser gepflegt sein könnte . Doch das
stört ihn nicht , ihm gehen jezt andere Dinge durch den Kopf .

Wie hat sich denn der Kerl , der Wronker , hier eingeschlichen ?"
fragt er zunächst .

(Fortsetzung folgt .)



Ostfriesische Sippenforschung

Das älteste Kirchenbuch von Forliz : 1678 - 1720
Nach Familien alphabetisch geordnet

Hauptlehrer G. Kortmann in Moordorf hat das
älteste Kirchenbuch von Forliz (seit 1719 Forliz -Blaukirchen )
bearbeitet und die Eintragungen nach Familien alphabetisch
geordnet . Diese verdienstvolle Arbeit gibt den ostfriesischen
Sippenforschern die Möglichkeit , die Familien in und um
Forlig eingehend zu erforschen und Anschlüsse an weitere
Sippen festzustellen .

Kirchenbuch Forli 1678 - 1720 bzw . 1725
*Zeichen : geboren , getraut , † gestorben , [] begraben .

1. Hemme Abkes 29 . 3. 1687 , Rirte Cornelius [ ] 14. 3. 1690 ,
Kd . : Aepke 25 . 3. 1688 .

13 . Dird Dirds ? ?

( der ältere zw . d . Sanden )
† 29 . 11. 1726 .

Kd . : Dirck (s. Nr . 15 )
14. Dird Dirds ( . Nr . 13 ) 19. 11. 1721 Frauke Pauls .
15. Dird Dirds 12. 1. 1721 Trientje Corneliessen ( s. Nr . 10 )

( der jüngere )
10. 4. 1752

Kd . : Dotje * 17 . 11 . 1721
Dird * 9. 1. 1724

*Cornelius 1728
11. 6. 1736 .

11. 4. 1728
Jann * ?

? Brechte Cornelius
16 . Harm Dirds ? Gretje Janßen

2 . Jan Alberts 10. 10. 1717 , Heilde Janssen .

*

3. Dirck Aeyels [ ] 13 . 3. 1688
[ ] 15 . 3. 1695 ,
Kd . : Aeyelt 8. 1. 1678 ,

Pupt 5. 12 . 1680 ,
Gerjet 24 . 6. 1683 .

? Foelfe Alberts ,
? [ ] 28 . 11. 1678 ,

4. Foco Anels [ ] 6. 2. 1683
Kd : Rensche

Rensche * ? 4. 1. 1680 ,
Focke 18. 6. 1683 .

5. Tjabke Berends [ ] 2. 5. 17 ), 14. 6. 1691 , Bewbe Tebben ,
Kd . : Gerjet ? ] 26 . 6. 1693 ,

**

Imfe 18 . 6. 1693 ,
Gerjet 23 . 10. 1694 ,

( Nr . 84 ) ,
--¬

25 . 6. 1723 , Antje Janssen

Tjelde 14. 3. 1697 [ ] 10. 9. 1697 ,
Riefe 15. 9. 1698 13. 6. 1719 ,
Tobfe 3. 7. 1701 , [ ] 2. 2. 1702 ,
Tobke 26 . 1. 1703 ,
Tjalde Maria 3. 6. 1706 , [ ] 4. 7. 1706 ,
Abbe 26 . 10 . 1707 , [ ] 23 . 5. 1719 ,
Bohle Intjes * 13. 6. 1713 .

6. David Bußen ? Amte Aeyels ,
Kd . : Ayelt 9. 11 . 1704 .

7. Wilhelm Claaßen ? Reina ,
Kd . : Claaß * 25 . 6. 1693 .

8. Willem Claaßen 19. 3. 1695 Baute Janßen ,
9 . Cornelies Corneliessen 6. 5. 1688 Renste Anels .

( Gerjets ) @ ?10 . Cornelies Corneliessen
18 . 7. 1720 , Kirchvogt 18. 5. 1720 ,

Kd . : Trientje * ? s. Nr . 15 ,
Cornelies Gerjets 27 . 12. 1697 ,
Antje 22 . 9. 1711 , 24 . 12 . 1728 ,
Brechte 1. 7. 1714 ( Forts .) ,
Heye ? 27 . 5. 1720 .

11 . Gerjet Cornelies ? Gertrud Puptets

Ande Heyen

Kd . : Cornelies * 17 . 1. 1682 , + 14 . 1. 1841 ( Forts . )
12 . 5. 1726 Meeste Tjedmers + 8. 11 . 1729 .

Claaß 12 . 4. 1683
Eltet 2. 1. 1685 .

12 . Cornelius Dirds 20 . 9. 1691 Liesabeth Claaßen
*Kd . : Jennetjen 26. 9. 1694

*Brechte 23 . 8. 1696
Peter 29 . 11 . 1702 ( Forts . )

Loquard

( Schluß .)

Kd . : Etje * 1 . 7. 1714 .
17. Hinrich Dirds 12. 8. 1692 Altje Janßen

Kd . : Gretie * 23 . 7. 1693
*Dird 2. 12. 1701 .

18 . Jann Dirds ? Eyte Hiewen
Kd . : Geeßte 3. 10. 1695 .

19. Tamme Dirds 27 . 12. 1685 Gebke Peters [ ] 2. 3. 1706
Kd . : Jan Peters * 2. 6. 1687

Maria 27 . 3. 1690
==Daniel 4. 11 . 1691 .

20 . Johann Dreßen ? Ande Brechters [ ] 1. 3. 1704
Kd . : ? [ ] 18. 11. 1693

Antje ? 25 . 4. 1723 Gerjet Tjabkes ( s. Nr . 84 . )
Metthiß * 30 . 5. 1699 16. 2. 1700 .

21. Johann Dreeßen (Nr . 20 )
( Sohn v . Dreß Eden )

24 . 5. 1731

Kd . : Frerck ? † 29 . 5. 1731 .

11. 2. 1720 Altje Heyken *)
( T . v . Gente Ulrichs )

Nr . 90

22 . Tobias Dreeßen Osterdienst . 1722 Rixte Jarßen
( S . v . Dreß Tobiassen ) 23 . 10 . 1737

(T . v . Jan Aries a . Engerhafe )
23 . Tobias Dreeßen ( Nr . 22 ) 28. 3. 1748 Mettje Wilken

in Aurich
Kd . . Gertrud 1. 6. 1748 † 14. 10 . 1753 .

24 . Jann Etzards ? Gertrud Jacobs
Kd . : Edzard 11. 6. 1713 [ ] 27 . 8. 1713

Christine 22. 7. 1714
Edzard * 5. 4. 1718

25 . Albert Focken 5. 6. 1707 Liesabeth Pupts
Kd . : Ayelt [ ] 9. 3. 1712 .

26. Hermann Fraterma ? Gebke Peters
[ ] 8. 2. 1684
Kd . : Adrian * 1. 10. 1678

*Clara 24 . 9. 1682 ( 1. Nr . 66 ) .
27 . Harm Freerds ? Gertje Jansen

Kd . : Hilfe * 14 . 8. 1712
Etje 9. 12. 1715 .

28 . Jan Freerds 8. 5. 1698
( Bater : Freerk Jansen - Upende )

**Kd . : Etje 30. 6. 1699 .

Mette Jansen
( V. Jan Behrens -Aurich )

( Fortsetzung folgt . )

*) 2. Ehe Cornelies Gerjets 23 . 5. 1732 ( . Nr . 11. ) .

- einein alter Mühlenort
Sippenkundliches über die Müller in Loquard

Bei der Wiederverpachtung der Mühle behält Harms die
Mühle für 501 Rt . in Pacht . Es boten außer ihm Brants
Garrelts Groenhagen aus Greetsiel , Friedrich Wilhelm
Vortmann , Friedrich Schön bed , Pewium . Für Harms
verbürgen sich sein Sohn Berend Janssen Müller , Krämer
in Loquard , sein Schwiegersohn Teje Alberts , Krämer in
Rysum , und sein Sohn Casper Joannes Müller , Prediger
in Jemgum ; für diese wieder : Bürgermeister Claas Meints .
Kirchvogt Peter J . Brouer , Municipalrat Eildert Seden
Ubben , Sede Eilers Meyer , Cryne Berens , Landwirt ,
Weyard Oltmanns und Oltmann Berends Oltmanns
( Brüder ) . 1817 überträgt Jan Harms Müller (man beachte
bei den vorstehenden Namen die jetzt angenommenen Familien¬
namen ) die Verwaltung der Mühle seinem Sohne Berend J .
Müller , der sie 1819 selbst pachtet . Bei der Neuausbietung
1822 bieten außer ihm Willem Focken Huisten von der herr¬
schaftlichen Mühle bei Aurich und Johann Hinrich Ohling
aus Loquard , der Pächter wird . Er präsentiert als Bürgen :
Hinrich Hermannus . de Boer aus Rüttermoor , Nannen
Lühring aus Halte , Feye Lühring Börgers aus Driever
und seine Mutter Elske Nannen . 3. H. Ohling (V. . . . ? ,
M . : Christine Elisabeth Smidts , in zweiter Ehe mit
Plazpächter Claas Meints auf Constantia ) war mit
Goendel Jürgens Hoots . Sein Bruder Roolf Cryns Oh¬
Ting tritt für ihn als Bürge auf . 1830 bemüht sich Mühlen¬
pächter E. F. Neelen aus Aurich um die Pacht . Er will die
Anlegung eines Peldeganges selbst bezahlen . Bei der Verpach¬
tung boten : Hinrich Freese von der Schonorther Mühle , Dirck
Sonden Kruse aus Marienhafe und Johann Heinrich We =
ber , der die Holzschneidemühle bei Harsweg bewirtschaftet . Er
bot 331 Rt . Bacht und wurde Pächter . I . H. Weber mit
Harmce Heyen Hoff .

Der bisherige Privatmüller in Vewsum , Jan Gerds
Janssen ( † ca. 1836 , mit Catharina Margaretha Sieme =

ring ) , pachtet die Loquarder Mühle 1834. Die Schüttmeister F . 3 .

Neef , I . S . Janssen und E. S . Ubben in Loquard be =

flagen sich 1833 , daß die Mühlenpächter häufig die „ observanz¬
mäßigen Beiträge der kleinen Gemeinde gegen 80 Grasen pflich =
tigen Landes " nicht bezahlen wollen . Am 30. November 1836
ist die

Loquarder Ständermühle bei einem heftigen Sturm umgestürzt

und fast vollständig zerstört . Der Hauptständer der Mühle , der
sogenannte „ König " der Mühle , hatte sich in einem außer¬
ordentlich schlechten Zustande befunden . Die Witwe des Müllers

Janssen bekam , da sie noch bis 1840 gepachtet hatte , die Erlaub¬
nis , eine Roßmühle zum Kornmahlen zu halten . 1837 will die

Regierung die Mühlengerechtigkeit verkaufen . Gegen eine
Erweiterung der Mühle zu einer Mehl - , Pelde - und Del¬

mühle , wie es die Gemeinde in einer Eingabe wünscht , pro¬
testieren die Kaufleute Foden und Kramer in Larrelt .

1838 haben sich Kauf - und Baulustige gefunden .

Georg Ludwig August Georgs aus Petfum erbietet sich, auf

eigene Kosten eine neue Mühle in Loquard zu bauen . Wegen
des Gartens „ Liebenhain " , dessen hohe Bäume Wind wegs

nehmen würden , möchte er die Mühle auf dem „ Hohen Warf "

( 12 Grasen Land , dem bisherigen Mühlenwarf gegenüber lies

gend ) bauen und dieses Land für jährlich 12 Pistolen in Erbs

pacht nehmen . Claas Hinrichs Müller ( * in Bangstede )

aus Ochtelbur bemüht sich um das gleiche . Da die alte Mühle

Müller

sehr dicht an der Heerstraße stand und dem Verkehr leicht ge =
fährlich werden konnte , meint auch Bauermeister Langius ,
daß die „ Hohe Warf " der beste Platz für die neue Mühle sei .
Die Pewsumer Mühle war 1824 abgebrannt
und noch nicht wieder aufgebaut . Die Privatmühle in Pew¬
sum war während der französischen Besatzungszeit in eine
Pelde - und Mahlmühle umgewandelt worden . A. D. Spin =
nefer Aland meint , daß deshalb wohl die Königliche
Mühle in Pewsum nicht wieder aufgebaut werde , da man um
ihre Wirtschaftlichkeit fürchte . ( Die Königl . Mühle in Pew¬
sum wurde 1843 neu erbaut .) .
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Die Regierung nahm den Neubau der Mühle in Loquard
selbst in die Hand . Die Mühle wurde 1839 fertig . Die Bau¬
fosten beliefen sich auf 4525 Rt . Dem Besizer des Lustgartens

Liebenhain " bei Loquard wird aufgegeben , , ,die großen
Bäume des Bosquets und des Mantels so weit zu kappen , daß
sie auf keinerlei Weise der Mühle den Wind benehmen ." Es
boten auf die neue Mühle als Pächter : Eddo Heyen Groenes
wold aus Woltzeten , Bruno Müller aus Greetsiel , Menno
Gerdes A per aus Veerstenborg , der mit 425 Rt . Pachtsumme
Pächter wurde . Menno Aper , ca . 1803 , + 1867 , war ein Sohn
des weil . Deichrichters Gerd Aper zu Terborg und mit
Anna Georgs . ( Kinder : Rixte Aper , mit Pastor
Lüpfes in Jennelt ; Peterke Aper .) Für das „ gehende
Werk " mußte Aper den Preis des Neubaues : 1361 Rt . bezahlen .
Es war damit sein Eigentum . Er hatte während der Pachtzeit
auch für den Unterhalt des gehenden Werks zu sorgen . Diese
Bestimmung , die in fast allen Pachtverträgen enthalten war ,
hatte die Regierung sicher deshalb getroffen , um das In¬
teresse des Pächters an der Mühle nicht erlahmen zu lassen ,
andererseits auch , um eine Sicherheit bei eventuellen Pacht¬
rückständen zu haben . Da die Müller aber häufig unverschul¬
det in große Not gerieten , ergaben sich meistens bei der Neu¬
verpachtung Schwierigkeiten , wenn der angehende " Müller
dem , abgebenden " Müller das gehende Wert , das dann jeweils
tagiert wurde durch von beiden Seiten ernannte Mühlensach¬
verständige , abkaufen mußte . Bei den Akten des Staatsarchivs
Aurich ( Verp . der Loquarder Mühle betr . ) befindet sich ein
vollständiges Inventarium der herrschaftlichen Mühle in Lo¬

quard von 1839 mit genauen Grundrissen der Mühle und des
Mühlenhauses .

1851 erhält Aper nach vielen Eingaben das Recht , einen
Peldegang in seiner Mühle anzulegen .

-1870 wird die Mühle nachdem Aper 1854 bei einem
versuchten Verkauf für sein Gebot von 4400 Rt . den Zuschlag
nicht erhalten hatte verkauft an Andreas Groenewold
in Juitswarf bei Woltzeten . E. A. B.

-

Aus der Asche unserer Urahnen
sind wir gekommen und werden
selber zu Asche werden . Aber wir
wollen eine Spur hinterlassen von
unserem Erdenleben und so den
Tod überwinden . In diese Spanne
Zeit gesezt , leiten wir den Strom
durch uns hindurch zu unseren
Urenkeln . Und wollen Menschen¬
recht und Menschenpflicht erfüllen .

Aus Finch Haus - und Ahnenbuch " .

Beilage zur
„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 31. Dezember 1937

Suchliste 56
Bearbeitet von der Landschaftlichen Zentrale für Ostfriesische

Sippenforschung in Emden .

* = =
Zeichenerklärung : geboren , verheiratet , gestorben .

1. Boekhoff , Seye Hinderks , Kommissionär , */ wann und
wo ?, wann und wo ? mit Lükkedina Reinders Feld¬

famp , */ wann und wo ? Das Ehepaar wohnte auf Kleis

husen bei Veenhusen , dort wurde ihm am 10. 6. 1845 ein

Sohn Hinderikus Heyen Boekhoff geboren . Gesucht werden
Tauf - , Trau - und Sterbescheine .

* wann und wo ?, 17. 5. 1845
2. 3ylmann , Detert Jans ,

Soltborg , wann und wo ? mit Arentje Jens van

Lingen , wann und wo ?, † 19 . 7. 1852 Soltborg bei Leer .

Vorfahren des Detert Jans ( 3ylmann ) und seiner Frau
sowie die fehlenden Geburtseintragungen werden gesucht .

3. Smit , Bruine Martens , * 1. 11. 1834 Dikum , wann

und wo ?, wann ? mit Heilte Wübben Polmann , * / wann
und wo ? Vater des Bruine Martens Smit war der Vogt

Marten Bruns , der 1732 und 1748 erwähnt wird . Weitere

Einzelheiten und Urkunden erbeten .

4. Behrends , Frerich , * 28. 10. 1774 Altgödens ( Dyk¬
hausen ) , wann ?, 1768 daselbst mit Eva Gerrieds
Sajen , */ unbekannt . Als Vater des Frerich Behrends ist

Berend Frerichs eingetragen , die Eltern der Eva Gerrieds

Hajen sind unbekannt . Wer besitzt weitergehende Unters
lagen ?

5. Baas , Tetje Frerichs , * 15. 1. 1785 Leer , † 1863 daselbst ,

Tochter des Frerich Renken Baas und der Gertrud Pieters
in Leer . Von den Eltern fehlen Geburts , Traus und

Sterbedaten , die dringend gesucht werden . Wer kann sie
beschaffen ?

6. Janshen , Hans , */ unbekannt , 24. 4. 1735 Ihrhove
mit Renske Harrems , */ unbekannt . Sohn : Ibeling

Hansen ist am 13. 3. 1750 in Ihrhove geboren und am
4. 6. 1784 daselbst die Grietje Willems , um 1751 wo ?

Fehlende Daten gesucht .
*

*

7. Haaf , Dirk Harms , um 1773 wo ?, wann ? mit

Engel Fokken , * 11 . 3. 1768 Thrhove , † 31. 12 . 1844 Lütje¬
wolde , Tochter des Fokke Rykens und der Margrietje
Wessels , beide in Ihrhove . Wo ist Dirk Harms Haak ( der

Name ist wohl später angenommen ) geboren und wie hießen
die Eltern ?

18708. Lüring , Johanna , um 1801 wo ( Reiderland ) ?,

in Vellage , wann und wo ? mit Stye Goẞling , * 1789 ,

+ 1857 Bellage . Sohn : Rifo Goßling ist am 12. 8. 1840 in
Vellage geboren . Gesucht wird die Geburtseintragung der
Mutter und die Trauurkunde der Eltern .

9. Sweers , Frauke Harms , um 1787 wo ? ( nicht in Bunde
oder Petkum ) , † 18 . 6. 1849 in Bunde , 1810 in Bunde
mit Geerd Harms , 1788 nach 1828 . Die Eltern der

Frauke H. Sweers sind : Harm Sweers und Heuke Sie

brands , beide angeblich aus Bunder -Hammrich ( Kirchenbuch
Bunde weist teine diesbezüglichen Eintragungen auf ) . Wo
sind die gesuchten Daten zu finden ?

10. Folkerts , Jacob , * / wann ? , wohnte um 1780 auf

,,Muntjebrügge " ( Monnikenbrügge bei Oldersum ? ) , wann
und wo ? mit Name der Frau unbekannt Tochter :

Evertje Jacobs wurde um 1750 , wo ?, geboren ( Kirchenbuch
Oldersum versagt ) und heiratete am 20. November 1782 in

Emden (Emder Eheprotokolle ) den Tabaksfabrikanten Heike
Janssen de Vries . Gesucht werden die Geburtseintragung
der Evertje Jacobs und die Lebensdaten der Eltern .

*
11. Kryns , Warner Hinderks ( auch ( Cryns ) , wann und

wo ? , 29. 11. 1881 Wybelsum , 5. 6. 1841 Wybelsum

mit Antke Jürrens Hesse , * 26. 1. 1821 ebenda . Eltern des

Warner H. Kryns waren : Hindert Kryns und Anna War¬

ners Voß , angeblich aus Simonswolde . Gesucht werden die

Geburtseintragung und weitere Lebensdaten der Eltern .

um 1820 , wo ?, als Tochter12 . van Lingen , Elisabeth ,

von Berend Jacobs van Lingen und der Antje Siebets

Bussen , 28 . 4. 1839 Hamswehrum mit Cornelius

de Ruyter Daten bekannt Wo ist Elisabeth van

Lingen geboren . Kirchenbücher Hamswehrum und Uplea

ward versagen .

*

-

Rassenlunde mit Knipskasten und Mesband

Der Friese gilt als nüchterner Denker

Die Rassenfunde war noch vor wenigen Jahren ein brach

liegendes Forschungsgebiet , heute wird sie bereits von breiten

Schichten der Bevölkerung gepflegt und erschließt eine Fülle

neuen Materials . Ihre wissenschaftliche Grundlage ist durchaus

nicht einfacher Natur , wie wir einem Gespräch mit Dr . Wolf

Bauermeister vom Anthropologischen Institut der Univers

sität Kiel entnommen haben , da wir in verhältnis geringen

Fällen auf reine Typen treffen . In Schleswig - Holstein sind die

Bedingungen besonders günstig ; denn die Bevölkerung war bis

etwa 1864 völlig bodenständig und blieb auch rassisch ziemlich

einheitlich , obwohl sie sich seit dieser Zeit in gewissem Umfang

, ,durchmischte " .

Genaue Untersuchungen in der Probstei , am Westensee , auf

Fehmarn , in Schwansen , Nordfriesland , Eiderstädt , im

Dithmarschen und auf Helgoland , die sich vor allem auf Fischer¬

siedlungen und Bauerndörfer beschränkten , ergaben die Tatsache ,

daß sich die Bevölkerung am unverfälschtesten an der Westküste
und in erster Linie im Dithmarschen erhalten hat .

Bei den Arbeiten ging die Wissenschaft mit Photographen ,
Protokollführer und „ Meß - Gehilfen " auf regelrechte Familiens

jagd von Haus zu Haus. Kopfbildaufnahmen in allen Stellungen
und genaue Zahlentabellen von den Schädelmessungen wurden
in Kartotheken gesammelt , um zur Auswertung zu kommen .

Die Bevölkerung Schleswig -Holsteins zeigte sich durchaus nicht

widerspenstig , sondern war mit Freude und Neugier bei der

Sache . So konnten dort ohne Aerger und Verdruß , den sonst
oft Erhebungen bereiten , bis jetzt zehntausend rassenkundliche
Einzelfälle vermerkt werden .

Sehr interessant erwies sich die Feststellung vers

schiedener Begabungsrichtungen . So erschien der
Friese als ausgesprochen nüchterner Denter mit starkem Wirk
lichkeitsinn , während sich der Sachse ( wie es schon bekannte

Dichter , wie Hebbel , Storm , belegt haben ) mit auffälliger Gee

fühlsrichtung den Künsten und ihrem geistigen 3wischenreich "
Zuneigte .



Storchen Ehen zerbrechen im Fluge
In diesem Jahre zeigte sich in ganz Deutschland ein

aufsehenerregender Ausfall an Storchenbrutpaaren , in
Bremen zum Beispiel , in dessen Umgebung im vorigen
Jahre in 35 Horsten 91 Jungstörche groß geworden waren ,
und davon 85 beringt werden konnten , fand man dieses
Jahr überhaupt nur sechzehn besetzte Horste mit insgesamt
36 Jungen vor , und zwar sieben Horste mit je 3 , sechs mit
je 2 und drei mit je einem Jungen . Uebereinstimmend
Samit meldete die Vogelwarte Rossitten , daß in dem sonst
so storchenreichen Ostpreußen ein erheblicher Teil der
Störche ausgeblieben war . Eine in Bremen durchgeführte
oberflächliche Umfrage ergab , daß auch die Bremer Störche
auf sich hatten warten lassen . Nicht weniger als fünfzehn
Paare , das sind rund vierzig vs . der in diesem Jahr über¬
haupt anwesenden , tamen erst Ende Mai bzw . Anfang
Juni an , während sie sonst in der Zeit von Ende März
bis Anfang April einzutreten pflegen .

Partner , die zu spät kamen
Besonders beachtlich waren dabei zwei Fälle , in denen

je ein Partner des Paares zur üblichen Zeit , Anfang
April , und nur der zweite zu spät " , im Mai , ankam . Die
Störche kommen zwar nimals paarweise an , aber ihre An¬
funftzeiten liegen sonst doch nur einige Tage auseinander .
Diese beiden Beispiele sind eine besonders gute Bestäti¬
gung für die Annahme , daß die Ehe des Storchenpaares
sich nach der Brutzeit auf dem Zuge gen Süden auslöst .
Es steht dazu nicht im Wiederspruch , wenn die Gatten sich
im nächsten Jahre am Horst wiederfinden . Die an den
Horst gebundene Ortstreue " ist dann die verbindende
Ursache .

Und wie läßt sich nun die große Verzögerung erklären ,
mit der die Vögel diesmal eintrafen ? Soviel sei vor peg
bemerkt : von einem großen Massensterben etwa infolge
der Heuschreckenvergiftung in Afrika , wie man anfangs
meinte , tann nicht die Rede sein . Dagegen sollen die un¬
gewöhnlich starken Niederschläge in Afrika
große Ueberschwemmungen hervorgerufen haben , die wie¬

derum bei Störchen Erkrankungen durch Darmparasiten
hervorriefen . Erst nach Ueberwindung der anfänglichen
Schwächen konnten dann die Störche eine verspätete Heim¬
reise antreten .

Eine zweite Zuglinie über Spanien ?
Die Zahl der Rückmeldungen beringter Störche hat sich

dieses Jahr für das Bremer Gebiet von drei auf neun er¬
höht . Bis auf zwei gliedern sich die Fundorte völlig in
das allgemeine Zuggebiet ein , das für die Störche aus
Niedersachsen in Frage kommt . Ein Fund in Tunis
läßt wieder die Meinung aufkommen , daß ein Teil der
Störche nicht über Kleinasien , sondern über Spanien nach
Afrika zieht . Die Weser soll etwa die Trennungslinie
für die beiden . Gruppen sein , doch läßt sich über die west¬
liche Zuglinie noch nichts Endgültiges sagen . Von den
drei diesjährigen Rückmeldungen stammen zwei aus
Afrika : der eine Storch ( einjährig ) war tot in Südafrika
gefunden , der andere in unserem früheren Ostafrika . Er
wurde als dreijähriger laut Rückmeldung von den Ein¬
geborenen verspeist .

Bremen führte neuartige Beringung ein

-

Für Niedersachsen zeigte sich von 1907 bis 1929
ein ständiger Rüdgang der Brutpaare , dann ein Anstieg ,
zunächst langsam , 1933 - 34 recht schnell . Von Interesse ist
dann wohl die Frage , wo die niedersächsischen Störche im
Verlauf ihres Lebens verbleiben . Daß sie im Herbst nach
Afrifa ziehen , ist bekannt , dabei halten sie sich fast immer
auf dem südöstlichen Wege . Von den 211 Wiedergefun¬
denen liegen nur neun südlich oder gar westlich vom Be¬
ringungsort darunter aber einer in Indien ! Von dem
Gesichtspunkt aus , daß für jeden Besizer eines Storchen¬
nestes gerade die Frage , wo die Jungen nach drei Jahren
oder später als Erwachsene auftauchen , besondere Be¬
achtung findet , verwendet die Bremer Naturschutzgesell¬
schaft jetzt besonders breite Ringe , die man bei einem
stehenden Storch mit gutem Glas aus 15 bis 20 Meter
Entfernung ablesen kann . Noch aber ist kein derartig be¬
ringter Storch aus der Heimat gemeldet worden .

Fährschiff Preußen " frei
Am Donnerstag gegen 15 Uhr gelang es den Bergungs¬

dampfern , das Fährschiff „ Preußen " von den Steinen loszu¬
ziehen und in tiefes Wasser zu bringen . Das Schiff wurde in
20 Meter tiefes Wasser geschleppt , wo die Anker herabgelassen
wurden . Die Taucher sind jetzt dabei , die legten großen Lecks
abzudichten . Man hofft , daß das Schiff noch heute in den Saß¬
nizer Hafen geschleppt werden kann .

Fünf Kumpels vom Gestein begraben
Nachdem furz hintereinander schwere Unglücksfälle ver¬

schiedene Gruben in Schlesien und Ostoberschlesien heimsuchten ,
wurde jetzt auch Westdeutschland von einer folgenschweren
Bergwerkstatastrophe betroffen . Auf der Zeche Theodor " in
Altendorf an der Ruhr brachen aus noch nicht geklärten
Gründen gewaltige Kohlen - und Gesteinsmassen unter Tage
zusammen . Dabei wurden fünf Kumpels verschüttet , die ge¬
rade auf der Unglücksstrecke arbeiteten . Während die sofort ein¬
gesezten Rettungsmannschaften drei ihrer Kameraden noch
lebend bergen konnten , gab das Gestein einen verheirateten
Hauer und einen Lehrhauer nur noch als Leichen heraus .

Die drei Geretteten , die alle erhebliche Verlegungen er¬
litten , wurden in das Krankenhaus „Bergmannsheil " in
Bochum übergeführt . Mit den betroffenen Familien trauert
die gesamte Altendorfer Bevölkerung um die beiden braven
Bergleute .

Zwei feiern „ Gnadenhochzeit

Das äußerst seltene Fest der Steinernen Hochzeit feiern
am 1. Januar der Rentenempfänger Arndt und seine Frau in
Stöwen bei Schneidemühl . Diesen Tag des siebzigjährigen
Ehejubiläums nennt der Volksmund auch die Gnadenhochzeit .
Beide Jubilare , die im Alter von 93 und 92 Jahren stehen ,
find noch frisch und . rüstig und verrichten täglich leichte häus¬
liche Arbeiten .

Wertvolle Christusfigur entwendet

Wie erst jetzt bekannt wird , wurde am zweiten Weih¬
nachtsfeiertag im städtischen Kunstgewerbemuseum zu Leipzig
eine wertvolle Christusfigur aus dem 17 . Jahrhundert ent¬
wendet . Erst Mitte Oktober war im gleichen Museum ein
Lucas -Cranach -Bild gestohlen worden . Erfreulicherweise war
es damals möglich , nach kurzer Zeit das gestohlene Stück auf
dem Postamt des Leipzigers Hauptbahnhofs wieder ausfindig
zu machen . Der Dieb muß bei seinem Diebstahl besonders
raffiniert vorgegangen sein ; denn sonst wäre es nicht möglich
gewesen , daß trog der guten Aufsicht und der zahlreichen Be¬
fucher sein Vorhaben gelang ,

Halten den

Angeldsbullen

„Fidelio" 44250
zum Decken empfohlen . Das Deckgeld beträgt vorläufig 15 RM , ab
1. Februar 25 RM .

Stierhaltungsgenossenschaft Wirdum
Station U. Herlyn , Aland ,

Fernuf Wirdum 14

Welcher AutofahrerBewerbungen
kann gelegentlich Nähmatchine

von Dörpen a / Ems nach

Emben mitbringen ?,

Gefl . Angebote mit Preis unter

€ 2074 an die „ OT3 " , Emben .

Heirat

Schulleiter
festangestellt , pensionsber . , mit
eig . Haus u. Auto , 32 J . , frisch,
gesund , träft ., gutmütig , strebs.,
Nichtraucher , Nichttrinker , sehr

solide u . famil . eingest. , treu u.
zuverl . , sehnt sich nach harmon .

Familienglück. Näh. durch Che¬
Hamburg 26, Sievelingsallee 30.
anbahn . Verlag Orsi / 385 Fries .,

Tücht. , strebsamer Mensch
25 J . , gesund , kräftig , sucht sonn .
frisches Friesenmädel kennen zu
lern . , d . ihm gute Lebenskamer .

sein will u . Freude am gemeins .
Aufbau einer Existenz hat . Geld
entscheidet nicht , Konfession eben¬

sowenig , sondern nur innere 3u¬
neigung .

feine Originale
beifügen !

Stellen -Angebote

Werer

Anzeigen¬

Verloren

Geldbörse

werbung mit Wochenlohn
aut dem Wege Ernst - Morig -Arndt¬

helmstraßebetreibt Straße-Abolf-Hitler-Straße- Wil¬

wird nicht verloren
Bitte um Abgabe gegen

übersehen Belohnung in der Geschäftsstelle

Harlingerland

Kurzschreiben
( Stenographie )

Suche zum 15. Februar oder Tägl . Uebungs- u. Diftatstunden .1. März ein

Mädchen
im Alter von 17 - 19 Jahren

der , , OT3 " , Emden .

HERM
C

VAN
JINDELT

NACHF
EMDEN

TEL.
2041-44

Neu !

Anmeldungen bis 31. 12. 1937. Fiammkoks
D. Rohlfs , Esens , Herrenwall 187 | der ideale Brennstoff füralle Oefen

für kleinen Haushalt gegen Bekanntmachung .guten Lohn . Eine Kuh wird
gehalten .

Schriftl. Angebote u. 2 1060 DieAgemeine Ortstrantenkaffe für den Kreis Wittmund
an die OTZ . , Leer . ist von jetzt an nur noch

Suche auf fofort oder später vormittags von 8 - 13 Uhr geöffnet
Nachmittags ist die Kasse streng geschlossen .

für meinen kleinen Haushalt
( 1 Person ) eine

Saushälterin
im Alter von 40- 60 Jahren.
Lohn n. Uebereinkunft. Ber
sönliche Vorstellung erwünscht .
Harm Simmering ,
Landstraßenwärter i . R. ,
Westerholt .

Zum Vertrieb einer

Erbitte Bildzuschr. u. E 2069 erstkl . Trenn -Emulsion
an die OT3 . , Emden . für das Brot u . Badgewerbe

werden von Herstellerfirma

Geschäftsmann Vertreter
45 Jahre , mit eigenem Heim u .
Geschäft , sucht die Bekanntschaft
einer Dame ( auch Witwe ) zwecks

späterer Heirat .

Schr . Angebote mit Bild u .

E. 2073 an die OTZ . , Emden .

19
10

Billige aber gute Uhren

1112

m. Garantie . BeiNichtgefall . Umtausch
od. Geld zurück. Nr. 3. Herrentaschen¬

Ankerwerk ,vernickelt,M.
uhr m.geprüft . 36stündig 1 . 90

3Nr .4. Versilbert .Ovalbügel ,2 vergold.
Ränder ,M. 2. 30. Nr. 5. Besser . Werk,
flache Form,M. 3. 40 . Nr . 6. Sprung-1

deckel -Uhr, 3 Deck ., vergoldet , M. 4. 90 , besseres
Werk M. 7. 40 . Nr . 8. Armbanduhr , ver¬
nickelt,m. Lederarmband ,M. 2,60 ,Nr .85.
Dto., für Damen, kleine Form, mit Rips¬
band,M. 4. Nr. 99. Dto. ,Golddoublé,5Jahre
Gar .f.Gehäuse ,fürDamen , mitRipsband ,M. 5. 90 ,

für Herren ,viereckigeForm,M. 6. 90 .
Nr . 642. Tischuhr , moderne Form,
8 -Tage -Werk , Eiche pol ., M. 8. ¬

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucksuhr ,
1/4stündlich Kuckuck rufend, M. 2. 50 .
Weckeruhr , genau gehend , M. 1. 60 .
Nickelkette - 25. Doppelkette ,vergold..
M. -. 70. Kapsel M . - .25.
Nr. 612. Monogramm¬
Siegelring für Damen
oder Herren , 18kar . ver¬

goldet , einschl. Monogramm M. 1. 10 .
Nr . 614. Siegelring , 8 eckigePlatte ,
M. 1. 30 . Nr . 2803. Siegelring , mo¬

derne Form, 1. 40 . Trau¬
ring , Doublé , M. 1. 20 .
Doublé -Ring mit Simili,

AlsRingm. Paplerstreif. einsend.
Vers.geg. Nachn. Jahresversand30000Uhren,20000Ringe.

Katalog mit ca . 600 Bildern gratis !

M. -. 80.

gesucht . Schr . Ang . u . H. G.

8676 an die OTZ . , Emden .

Tüchtiges

Sausmädchen
gesucht .

B . Kaune , Emden ,

An der Bonnesse 7 .

Ein zuverlässiges

Hausmädchen
finderlieb . zum Januar

für Landpfarrhaus gesucht .

Schriftl . Angebote u . 2072

an die OT3 . , Emden .

Zum 1. Januar 1938

junger Mann
bei vollem Familienanschluß
und gutem Gehalt gesucht .
Neeland ,

Oldendorf bei Bensersiel .

Suche zum 1. Februar 1938
oder später einen einfachen

Fritz Heinecke jungen Mann
Braunschweig A

Abt

Stellen -Gesuche

A9

Welt . Fräulein sucht Stell . als

Haushälterin
zum 15 . Febr . oder 1. März .
Dauerstellung . Schr . Ang . u .
A 298 an die OTZ . , Aurich .

bei Familienanschluß und
gutem Gehalt .

Johann Freesemann ,
Dreggers
bei Bad Segeberg ( Holstein ) .

Für meine neue Wert

wohnung mit reichlich
einem Diemat Gartenland u .
Kuhweiden suche ich eine

junge , strebsame u . tüchtige

Junger Mann sucht Stel¬fut Stellandwirtschaftliche
lung als

Kraftfahrer
oder Beschäftigung ähnl . Art

( Führerschein 1 , 2 , 35 ) .

Arbeiterfamilie
Dauerstellung . Etwaige Mel
dungen an Gastwirt Rüst
mann , Dornumergrode .

Anfragenan die OT3., Beer. Janssen , Alexandrinenhof

Für den Bereich der Provinz Hannover suchen wir zum
baldigen Eintritt

Inspektoren und Werber
Vielseitige Tabellen in Groß - und Kleinleben mit Sparuhren¬
Wecker . Wir bieten Inspektoren Festgehalt , Spesen und
Provision . Werbern gute Verdienstmöglichkeiten nach Eignung
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Erfolgsnachweisen

erbeten an

Rheinisch Westfälische
LEBENSVERSICHERUNG . G

Wuppertal - Barmen

Bezirksgeschäftsstelle Hannover , Adolf -Hitler -Platz 13

Fr
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21
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Voranzeige !

Männer -Gesangverein Esens
Am 26 . februar 1938

großer ostfriesischer karneval
in allen Räumen des Deutschen Hauses "

Stimmung Humor Tanz

Statt Karten !

-

Hermann Temmen
Heilp attifer

Annette Temmen
geb . Meinders

Dermählte

Papenburg / Ems , Lanzbergstraße , den 30. Dezember 1937

Die glückliche Geburt zweier gesunder
Mädels zeigen hocherfreut an

Friederike Meyer , geb. Groeneveld
Hinrich Meyer

Leer , den 29 . Dezember 1937 .

3. Zt . Kreiskrantenhaus

Die Geburt eines prächtigen Mädchens
zeigen hocherfreut an

Hans Dübbelde und Frau
Ida , geb. Schligtenhorst

Emden , den 30. Dezember 1987 .

Statt des Ansagens !

Die Geburt eines Mädels

zeigen hocherfreut an

Geerd C. Janssen und Frau

Wybelsum / Silvester 1937

Fraute , geb . Karsjens

Ihlowerfehn , den 31 . Dezember 1937 .

Heute entschlief nach langem Leiden im Glauben
an ihren Heiland , meine geliebte Tochter unsere teure
Schwester , meine treue Pflegemutter , unsere liebe
Schwägerin und Tante

Ww . Theda Martens
geb . Behrens .

im Alter von 59 Jahren .

Die trauernden Angehörigen
Beerdigung am Dienstag , dem 4. Januar 1938 .

R
äthe

e
-G

rete



50 Fahre - es glaubt keiner ! Ditgroßefehn
und doch sieht die Mutter fast so jung aus , wie die Tochter , so straff
und frisch . Dabei neigte sie sehr zur Fülle - aber Dr. Ernst Richters
Frühstückskräutertee sorgt für ihre Schlankheit und Gesundheit
Nun ist sie stolz auf ihre gute Figur , die keineswegs ein Vorrecht der
Jüngeren ist. Trinken auch Sietäglich den bewährten Jungbrunnen
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

AUCH IN TABLETTENFORM : DRIX - TABLETTEN

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Aurich

Auf Grund des § 86 Abs. 2 der Deutschen Gemeindeordnung
vom 30. 1. 1935 ( RGBl . I S. 49 ) wird folgende

3. Nachtragshaushaltssakung
für das Rechnungsjahr 1937 bekannt gemacht .

I .

§ 1 .

Der Hebesatz der Gewerbesteuer wird unter Aufhebung der
durch die Haushaltssagung der Stadt Aurich für das Rechnungs¬
jahr 1937 vom 5. März 1937 erfolgten Festsetzung wie folgt
festgesetzt :

a ) nach dem Ertrage und Kapital 180 v . 5. des Meßbetrages ,
b ) Zweigstellensteuer

§ 2 .

Die Reichsverbilligungsscheine für Speisefette
und die Haushaltsnachweise für 1938 werden gegen Rückgabe des
ausgefüllten Antrages

vom 3. bis 5. Januar 1938

in meinem Büro ausgegeben . Nach dem 5. Januar 1938 werden
teine Verbilligungsscheine mehr ausgegeben .

Diteel

Der Bürgermeister .

Ausgabe der Fettverbilligungsscheine
Montag , 3. Januar 1938 , vorm . 8 - 12 Uhr , nachm . 3 - 6 Uhr .

Gottesdienst - Ordnungen

Aurich
Reformierte Kirche

Silvester 1937. Abends 8 Uhr : Sup . Rodenhauser . Mitwirkung
des Kirchenchors . Kollekte für die Armen .

Neujahr 1938. Vorm . 10 Uhr : Landessuperintendent D. Hollweg .
Kollekte für das Winterhilfswerk .

Sonntag , den 2. Januar 1938. Vorm . 10 Uhr : Sup . Rodenhauser .

Emden
Baptistenkirche

zugestellte Haushaltsnachweise sind an demselben Tage im Ge- Freitag, den 31. 12. 1937. Abends 8. 30 Uhr : Prediger Ifigkeit.
meindebüro vorzulegen .

Der Bürgermeister .

Bist Du schon Mitglied der NGV.?

Zu verkaufen

Das von Frau Wwe . Fischer

Zu mieten gesucht

216 v. H. des Meßbetrages. bewohnt gewejene, in Bargeur 1 oder 2 Zimmer

Der Haushaltsplan einschließlich der Nachtrags - Haushalts¬
pläne für das Rechnungsjahr 1937 wird durch diese Festsetzung
nicht geändert .

II .

Die nach § 86 der Deutschen Gemeindeordnung erforderliche
Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist unter dem 28. 12. 1937
erteilt worden .

Aurich , den 30 . Dezember 1937 .

Emden

Der Bürgermeister . Fischer .

Maul - und Klauenseuche
Die Maul und Klauenseuche unter den Viehbeständen nach

folgender Viehhalter ist erloschen :
1. Jürren Jürrens , Emden , Adolf - Hitler -Straße 15 ,
2. Geerd Saathoff , Emden , Boltentorstraße 69 ,
3. Wwe . Elste Peters , Emden , Boltentorstraße 72 ,
4. Klaas Uilderks , Emden , Boltentorstraße 70 ,
5. Hepko Peters , Emden , Stall Grasstraße .

Emben , den 30. Dezember 1937 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Bittmund

Renten .

Bolizeiverordnung
über die Benukung von Wohnräumen

im Kreise Wittmund
Gemäß den § § 27 , 33 und 55 des Polizeiverwaltungsgesetzes

vom 1. Juni 1931 ( 66 . S . 77 ) sowie Art . 5 , 6 , 7 und 9 des
Wohnungsgesetzes vom 28. März 1918 ( GS . G. 23 ) in der Fassung
des Gesetzes vom 29. Mai 1931 und 27. Dezember 1935 , der Ver
ordnung über Vermögensstrafen und Bußen vom 6. Februar 1924

nahe bei Norden belegene

Anschließend Silvesterfeier .

Sonnabend , 1. 1. 1938 . Rein Gottesdienst .

Sonntag , 2. 1. 1938. Vorm . 9. 30 Uhr : Prediger Isigkeit . Borm .
10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Prediger Isigkeit .
Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Mittwoch und Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetsstunde .

Wohnungstausch ! Zum 1. 2 .
od . 1. 3. 38 evtl . auch spät . , Ein¬
familienhaus (Neub . ) i. d. Nähe
d . Stadt , besteh . a . 5 3. , Küche ,
Kell . u . Gart . , geg . eine abgeschl .
3 - 3. - Wohn . , Küche u . Zub . , in d.

ganz oder teilweise möbliert , Stadt zu tausch. ges. Schr . Ang . o.
in Aurich oder Nähe der zu erfr . u . E 2066 OT3 . Emden .

Stadt sofort gesucht .

Schriftl . Angebote u . A 296
an die OTZ . , Aurich .

Zum 1. April oder später

Zu vermieten

Schöne

Wohnhaus Nr . 37 4- 5 Büroräume Reubauwohnung
werde ich

Mittwoch , d . 12 . Januar ,

im

nachm . 4 Uhr ,

Heeren schen Gasthofe
,,Weißes Haus " , Hindenburgstr . ,
öffentl . zum Verkauf ausbieten .

gesucht . Zentralheizung er
wünscht .

Schriftl . Angebote u . A 297
an die OT3 . , Aurich .

Brautpaar sucht

Das Haus ist bequem einge- 3räum . Wohnung
richtet und mit großem Garten
persehen ; es eignet sich vermöge
feiner vorzüglichen Lage sehr als
Ruhesiz für einen Rentner . Be¬

fichtigung jederzeit gestattet .
Norden , den 31 . Dez . 1937 .

Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Mittwoch ,

D. 5 . Januar 1938 ,
nachm . 2 Uhr ,

im Hinrichs schen Saale in

Norden, Sielstraße:
Gr . Möbelauktion

Norden , den 29 . Dez . 1937 .

Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

34 verkaufen ein 5jähriges

(RGBI. S. 44) wird für den Bereich des Kreises Wittmund schw . Arbeitspferd
nachstehende Polizeiverordnung erlassen :

§ 1 .

Die Polizeiverordnung ( Wohnungsordnung ) bezweckt die
Fernhaltung und Beseitigung von Mißständen im Wohnungs¬
wesen im Kreise Wittmund mit dem Ziele der Besserung der
Wohnungsverhältnisse .

§ 2 .

Der Wohnungsordnung unterliegen einschl . der in § 4 aufe
geführten Hausteile :

1. Wohnungen , die einschl . Küche aus drei oder weniger zum
dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmten Räumen
bestehen , deren Gesamtnuzungsfläche 60 qm nicht übersteigt .

2. Wohn - und Schlafräume , die von Betriebsführern ihren Ge¬
folgschaftsmitgliedern zugewiesen sind .

3. Wohn - und Schlafräume von Mietwohnungen , sofern sie in
einem nicht voll ausgebauten Dachgeschoß liegen .

§ 3 .

Als Wohn - und Schlafräume dürfen nur solche Räume benutt
werden , die zum dauernden Aufenthalt von der Ortspolizei
behörde ( Bürgermeister ) vor ihrer neuen Vermietung ausdrüc
lich zugelassen sind .

Für jede Wohnung müssen die für eine Haushaltung erforder¬
lichen Einrichtungen ( Heiz - und Kochstellen , Aborte usw . ) in aus
reichender Zahl vorhanden sein .

§ 4 .

Die Wohnungen und Zubehör sowie sonstige zur gemeinsamen
Benutzung der Bewohner dienenden Teile des Hauses müssen sich
in gutem Zustande befinden und den gesundheits - und sicherheits¬
polizeilichen Anordnungen entsprechen .

§ 5 .

oder gegen eine trag . eventl .
ältere Stute zu vertauschen .
Zu erfragen OTZ . , Aurich .

Ein älteres

Arbeitspferd
mit fleinem Fehler zu ver¬
faufen .

H. de Beer , Jennelt .

Verkaufe junge

hochtragende Kuh
und ein

hochtragendes Rind
3 . Albers , Amerland

bei Wirdum .

Zu verkaufen ein sehr wach¬
samer

Schäferhund
allerbester Abstammung .

H. Heeren , „ Weißes Haus " ,

Norden . Fernruf 2392 .

Größeres Quantum

Den mit der Wohnungsaufsicht betrauten Personen der Ortse Heu
polizeibehörde ist zu allen Räumen und zur Wohnung gehörenden
Einrichtungen der Zutritt zu gestatten .

§ 6 .

zu verkaufen .

Frau S. Eissen , Efens .

Die Benutzung von Wohnungen und Wohnungsteilen fann Gute Ferkel zu verkaufen
von dem Bürgermeister ganz oder teilweise untersagt oder von
der Erfüllung besonderer Auflagen abhängig gemacht werden .
Außerdem kann unbeschadet der Bestimmung im § 7 die Auswei¬
sung der in der Wohnung aufgenommenen Personen aus dieser
Wohnung angeordnet werden .

Johann S . Einnolf ,

Dietrichsfeld Nr . 43 .

Eine leer gewordene Wohnung darf ohne Genehmigung desHolzschuppen
Bürgermeisters nicht wieder in Benugung genommen werden .

§ 7 .

Für jeden Fall der Nichtbefolgung dieser Polizeiverordnung
wird hiermit die Festsetzung eines Zwangsgeldes bis zur Höhe
von 100, RM , im Unvermögensfalle die Festsetzung einer
Zwangshaft bis zu zwei Wochen angedroht .

§ 8 .

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

6,00X7,40 m , 5 m hoch , auf

Abbruch zu verkaufen .

Chr . Lüppen , Baugeschäft ,

Emden , Philosophenweg 27 .

Fernruf 3330 .

Gerade

lichung in Kraft. Sie fritt, soweit nicht vorher anderweitigdie Kleinanzeige
verordnet wird , am 31. Juli 1947 außer Kraft .

Meine Polizeiverordnung vom 6. Oktober d . 3. in gleicher

Angelegenheit wird hierdurch aufgehoben .

Wittmund , den 30. Dezember 1937 .

Der Landrat . pon Nassau

wird in der » OTZ . << ihre
Wirkung nie vertehlen Die
>>OIZ .<< erscheint in einer
Auflage von über 25 000
Exemplaren und verbürgt

durchschlagenden Erfolg l

auf sofort .

Schriftl. Angebote u. A 299
an die OTZ . , Aurich .

Ig . , finderl . Ehep . sucht eine

2 - 3 -Zimmerwohnung
im Zentrum der Stadt .

Schr . Angeb . m . Preis unter
E 2068 an die OT3 . , Emden .

3wet 2-3räumige
Wohnungen

in Großefehn an günstiger

Zu kaufen gesucht

Ankauf von

Altsilber u .

Münzsilber

C. Hasbargen, Norden
Juwelier und Goldschmied

Gut erhaltener

Lage auf sofort oder später Küchenherdzu vermieten .

Wo , zu erfragen bei der
OTZ . , Aurich .

Zu vermieten

anzukaufen gesucht .

3 . Conrads , Jennelt .

neuer Wohn - nebst Felle und Häute
Schlafraum

und Garten in der Nähe v .
Ihlower Wald .

Zu erfragen OTZ . , Aurich .

2 - 3-Zimmerwohnung
mit Stall und Garten zu ver¬

aller Art fauft fed . Posten

Hugo Kampe , Bremen ,

St . Magnusstr . 64/66 .

Fernspr . 84637 .

Sammelstellen werden noch ges .

Kaufe gebrauchtes

mieten. Nähe Bahnhof LopeKleinauto
persum .

3u erfragen unter Nr . 1349
bei der OT3 . , Emden .

od. Zweifamilienhausin Em- Mehr . Schlafstellen frei
den oder näherer Umgebung
zu mieten gesucht .

( mit u . ohne Verpflegung ) .

Schriftl . Angebote u . E 2070 Daebel , Emben , St . d . Rahm . 14.

an die OT3 . , Emden .
Sonnige , geräumige

Gesucht zum 9. Jan. 1988 Wohnung
möbl . Zimmer

mit voller Verpfl . in Emden .
Schriftl . Angebote u . 2067
an die OTZ . , Emden .

au
ss

ch
ne

id
en

!
Zu

r
B

ea
ch

tu
ng

!
O

be
n

un
d

an
de

r
In

ne
ns

ei
te

au
s

de
r

st
ar

te
n

Li
ni

e

IW
A

-O
rd

ne
r

w
er

de
n

ne
ue

n
B

ez
ie

he
rn

au
f

W
un

sc
h

je
de

rz
ei

t
na

ch
ge

lie
fe

rt
,

de
sg

le
ic

he
n

al
le

bi
sh

er
er

ic
hi

en
en

en
Se

ite
n

Ei
ne

G
ew

äh
r

fü
r

di
e

R
ic

ht
ig

ke
it

de
r

R
ec

ht
s

-A
us

kü
nf

te
ta

nn
ni

ch
t

üb
er

no
m

m
en

w
er

de
n

3 Zimmer , Küche u . Bad , z.
1. Febr . preisw . zu vermieten .

Steuerfrei , 4 -Sizer , geschlos
sen , wenn auch reparature
bedürftig und außer Betrieb .

G. Zimmering ,
Thunum über Esens .

Fernruf 312 .

10tägl10 tägl
sahlbar monatl
1/5 Anzohl
Katalogfret

Anerkannt Gut-Billig

Schriftl . Angebote u. 2071 HansW. Müller Ohligs 392
an die OT3 . , Emden .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausfrau " 3 W A
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Heizung 199

Heizung , die künstliche Ermät .

mung von Räumen . 3wedmäßie
ger als die Defen find Dauere
brandöfen oder Kachelöfen . Für
die Uebergangszeit eignen sich
Gas - und elektrische Defen . Beim
Anheizen von Kohlenöfen darf
erst nachgelegt werden , wenn ein

richtiges Feuer brennt . Jebe Ver
wendung von Petroleum oder
Spiritus beim Anheizen oder
Nachlegen beschwört Explosions¬
gefahr herauf : Von Zeit zu Zeit
müssen die Fenster meit geöffnet
werden , um die verbrauchte Luft

zu erneuern .

Heizwert eines Brennstoffes wird
nach der Zahl der Wärmeein¬

heiten ( W. E. ) berechnet , die
bein Verbrennen frei werden .
Eine Wärmeeinheit oder Kalorie

ist die Wärmemenge , bie 1 kg

Wasser um einen Grad Celsius
erwärmt . Nach dem Heizwert
wird die Wirtschaftlichkeit des

Brennstoffes bewertet , nach der
Ausnutzung des Heizwertes die
Wirtschaftlichkeit des Feuerungs¬
betriebes .

Settar Flächenmaß 1 Heftar m
100 Ar 10 000 Quadratmeter ,
100 Seftar 1 Quadratkilometer .

Settoliter , Flüssigkeitsmaß , ab¬
gefürzt hl , 1 hl - 100 Lifer .

Selene, weibl. Vorname griech.
Herkunft mit der Bedeutung ,,die
Fadel " Abkürzungen Lene ,

Leni , Lenchen .

Selga , weibl . Borname germ .
Herkunft mit der Bedeutung , ,bie
Hehre ". Aus dem Russischen
fommt die Abwandlung Olga .

Serd

Selle , Hölle , in manchen Gegen
den Bezeichnung für den freien
Raum hinter dem Ofen .
Helmut , männlicher Vorname
germ . Herkunft mit der Bedeu¬

tung der mutige Beschüger " .
Hemd , Kleidungsstüd aus Leinen ,
Batist , das unmittelbar oder
über einem Unterhemde auf dem
Körper getragen wird . Man soll
fein neues Hemd anziehen ohne
daß es vorher gewaschen ist .

Hemmungen , seelische Wider¬
stände , die vielfach auf unbewußte
Gründe zurückzuführen sind und
nur in ernstlichen Fällen durch
Behandlung eines Nervenarztes
beseitigt werden können . Bei
Kindern kann man Hemmungen
nur durch Geduld . niemals durch
3wang beseitigen .
Sengst , Bezeichnung für ein
männliches Pferd .

Henriette , weibl . Vorname , ab¬
geleitet von der französischen
Form Henri für Heinrich .

Herbert , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung
, ,der sich im Heer hervortut " .

Serbstzeitlose (Colchicum ) . Zwies
belgewächs , in herbstlichen Wie
fen zu finden . Lilafarbige Blüte
reizt zum Pflücken . Vorsicht ,
giftig ! Noch gefährlicher find
Zwiebel und Samen ! Fremds

ländische Artenals Dauerblüten¬
pflanzen in Steingärten voll
wundervoller Wirkung. Zwiebeln
im August pflanzen , blühen bes
reits nach einigen Wochen .

Herd , ursprünglich die geheiligte
Feuerstelle des Hauses . Der neu
zeitliche Herd enthält meist einen
Brats und Bacofen , einen Raum

Nähmafchinen dieQualitätsmarken «Pfaff»u. «Vesta», langi.
Garantie Niedr . Preise , bequeme Teilzahlg .

Annahme v . BedarfsdeckungsscheinenFahrradhaus Schütte, Norden, Ehestandsdarlehen und Kinderreichet .
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Die Deutsche Arbeitsfront

"

NS . - Gemeinschaft

Kraft durch Freude "

Abteilung , , Kulturgemeinde " Norden

Voranzeige !

Kulturring I Am Montag , dem 17 . Januar 1938 , in der
, , Börse " Aufführung der Niederdeutschen Bühne , Norden
. . De Fährkrog " En dramatisch Gliknis in dree Törns .
Für diese Veranstaltung für Mitglieder der Kulturgemeinde
numerierte Plätze . Alle anderen Plätze 75 Pfennig
Die Blockwalter der DAF . werden die DAF . - Mitglieder aut
suchen . so daß jeder dort eine Karte kaufen kann . Außerdem
Vorverkauf in der Kreisdienststelle und Buchhandlung Has

bargen . In Hage bei Cassens

Kulturring II Vorträge im Januar
Am 11 . Januar in der Ulrichschule ( Tirre )
Erzeugungsschlacht / Arbeitsbeschaffung
Ehestandsdarlehn . Am 12 . Januar in der Ulrich¬
schule spricht SS - Oberführer , Gauamtsleiter des Rasse¬
politischen Amtes , Pg . Dr . Brand , über Deutsche
Rassenpolitik . Eintrittskarten im Vorverkauf 50 Ptg .
Kreisdienststelle . Am 18 . Januar in der Ulrichschule
( Pg . Niemeyer ) Franz . Revolution , Rationalismus ,
Liberalismus . Am 25 . Januar in der Ulrichschule
( Lübben ) Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit Deutsche Arbeitsfront Betriebs¬-

appelle Schönheit der Arbeit .-

Außerdem in Pewsum Am Sonnabend , 15 . Januar 1938 ,
, ,Wenn de Brügam kummt " Aufgeführt von der
Niederdeutschen Bühne , Norden . Näheres demnächst !

Achtung Sport ! Ab 4 . Januar wieder jeden Dienstag
in der Gräfin Thedas Schule . Unter Leitung eines staatl .
geprüften Sportlehrers , Allgemeine Körperschule und Spiele .

Fröhliche Gymnastik .

Habe mit dem heutigen Tage
meine ärztliche Praxis in

Norden aufgegeben

Dr . med . M. Fenger

Junger , stichelhaariger

Jagdhund
mit Lederhalsband entlaufen .

Forsthaus Lütetsburg .

*1910 Fernruf 2138 .

Ueber 25 000

Zeitungen
empfehlen Ihr Geschäft in

inem großen Verbreitungsgebiet
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Einzelmöbel , Herren - ,

Speise - , Wohn - und

Schlafzimmer ,

Küchen , Kleinmöbel

Polstermöbel

Heye Steen
Norden , Hindenburgstr . 69
Gegründet 1900 Fernruf 2142

Annahmev . Ehestandsdarlehen
und Bedarfsdeckungsscheinen

Serz

Hotel Fährhaus " , Norddeich

Am 1. und 2. Neujahrstage
von nachmittags 3 bis 7 Uhr

Konzert
Wünsche allen meinen lieben Gästen und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

NS . - Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Norden

Zu unserem

Kameradschafts - und Familienabend
am 2 . Januar 1938 , abends 20 . 15 Uhr ,
im Deutschen Hause , laden wir hiermit
ein . Unkostenbeitrag 30 Pfg .

Der Kameradschaftsführer .

Buurmans Institut , Bremen
Höhere Privatschule für Knaben mit Schülerheim

Schule : Am Wall 104 - 105 Heim : König - Albert -Str . 52
Schullandheim : Gut Sandbeck b . Osterholz -Scharmbeck

Seit 42 Jahren bewährte Vorbereitungsanstalt f . mittlere
Reifeprüfungen ( Einjährigen Examen , neuerdings staats
liche Obersekundareifeprüfung ) , tür das Abitur und
für Umschulungen .

In den letzten Jahren bestanden 30 Ober¬

primaner der Schule die Reifeprüfung ,
103 Untersekundaner die staatliche Ober¬

sekundareifeprüfung , 115 Schüler die Auf

nahmeprüfungen für Quinta und höhere
Klassen staatl . Schulen .

Individuelle Betreuung der Schüler in kleinen Klassen
und im Förderunterricht . Anfertigung der Hausauf
gaben unter Aufsicht . Vorbeugung gegen Zeitverlust .
Autnahme von Schülern , deren Versetzung gefährdet ist ,
jederzeit . Alle Einrichtungen der öffentlichen Schule .
Beste Empfehlung von Eltern und Behörden . Man ver¬
lange Druckschriften mit den letzten Prüfungsergebnissen

Studienassessor Gert Buurman , Direktor .

Schöne Geschenke ! Sonntags
Korbwaren , Bilder und sämtl
Einzelmöbel bei

Joh . Harms , Hage .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Herbplatten

zum Anwärmen des Eßgeschirrs
und zum Warmhalten von Speis
sen , ferner einen Warmwasser¬
behälter .

Herdplatten reinigt man , wenn
es sich um schwarze Platten han¬
delt , mit Sand , Asche . Papier und
puzt sie mit Ofenschwärze .
Blanke Herdplatten mit Schmir¬
gelpapier blank scheuern . Das
gleiche gilt für eiserne oder stäh¬
lerne Herdränder während Nit .
felränder mit Metallpuzpomade
behandelt werden .

Sering , außerordentlich nahrhaf¬
ter Edelfisch , der in Schwärmen
in den nördlichen Meeren lebt .

Noch nicht geschlechtsreife Tiere
nennt man Matjes - ( Mädchen )

Seringe , weiter entwickelt Fett
heringe , geschlechtsreife Tiere mit
Rogen und Milch Vollheringe ,
besonders große und fette Tiere
Lachsheringe . Je nach der Be¬
handlung unterscheidet man 1 .

frische, grüne Heringe , die sich
zum Braten und Marinieren eig
nen , 2. Salzheringe , die vor dem
Verbrauch längere Zeit in Was =
ser oder Milch gelegt werden
müssen , um ihnen die Shärfe zu
nehmen , werden in Einig ein¬
gelegt . 3. Räucherheringe oder
Bücklinge , die roh gegessen wer¬
den oder mit Rührei zusammen .

Hering , Bezeichnung für Belt¬
pflöde , mit denen die Halteleile
im Boden befestigt werden .

Hermann , männlicher Vorname
germ . Herkunft mit der Bedeu =

bung der Krieger " .

Hermelin , in Sibirien und Alas¬
fa lebende große Wieselart , des

ren weißes Winterfell mit schwar
zer Schwanzspite zu tostbarem
Belzwerk verarbeitet wird .
Hermine , weibl . Vorname germ .
Herkunft , von dem Gott Irmino
abgeleitet . Abkürzungen Mine ,
Minchen .

Herrenkleidung darf niemals
auffallend sein . Sie soll sich durch
gediegenen Stoff , gute Verarbei
tung und tadelloien Siz auss
zeichnen . Vor dem Weghängen
muß jeder Anzug gelüftet , ges

flopft und gebürstet werden . Das
Aufbügeln wird zweckmäßig vom
Schneider besorgt , da normale
Haushaltbügeleisen nicht schwer

genug sind , um Bügelfalten halt .
bar zu machen . Wenn man das

Bügeln aber selbst vornimmt ,
dann legt man auf die Bügelfal .
ten ein nasses Tuch und bügelt
es trocken Man darf nie ohne
Tuch bügeln , da der Stoff sonst
glänzend wird .

Herta , Hertha , weibl . Vorname
nach der germanischen Göttin der
Erde Herta oder Nertus .

Herz ist ein Hohlmuskel , der sich
regelmäßig zusammenzieht . Lage :
Im Brustraum zwischen beiben
Lungen , etwas nach links . Das
Herz , das ähnlich wie eine
Pumpe arbeitet enthält ein Sys
stem von Klappen , die den Zu
fluß und Abfluß regeln . Die
Schwingungen dieser Klappe
hört man als Herztöne . Bei Er .
franfungen der Herzklappen sind
diese nicht ganz rein , man hört
dann Herzgeräusche . Das H. ist
eines der wichtigsten Organe ,
das Jahr für Jahr , ohne Unter .
laß arbeiten muß , um den gan

Was soll ich tun In Jungen Jahren ?

Sparen , sparen und nochmals sparen !

Vereinsbank e . G . m . b . H . Norden

Eine
der

R
echts

-A
uskünfte

tann
nicht

übernom
m

en
w

erden
.

IW
A

-O
rdner

w
erden

neuen
B

eziehern
auf

W
unsch

iederzen
nachgeliefert

,
desgleichen

alle
bisher

erschienenen
Seiten

Zur
B

eachtung
oben

und
an

der
Innenseite

aus
der

starten
Linie

ausschneiden
!

G
ew

ähr
für

die
R

ichtigkeit

zum Tanz
in Sturenburgs Restaurant

Norden .

Vieh - und Pferde¬
Scheren

in allen Aus ührungen

Friedrich Eßmann
Norden

Kriegerfameradschaft
Brootmerland

Marienbaje

Sonntag , den 2. Januar
Aufführung der

Niederdeutschen Bühne , Norden

11Wenn de Brügam fummt
Nachfolgender Ball

bet Wwe . Krüger .

Raffenöffnung 18 . 45 Uhr .

Der Kameradschaftsführer .

NGKOV .

Aurich

Nach langem , schwerem
Leiden verschied gestern unser
langjähriges Mitglied , die

Kriegerwitwe

Jobanna Schulz
geb . Koch ,

Kirchdorferfeld .

Wir gedenken ihrer in
Treue .

Aurich , 30 . Dez . 1937 .

Heuer , Kam . - Führer .

Beerdigung am Montag ,
3. Januar 1938 , nachmittags
2 Uhr , vom Bürgermeister¬
Müller -Blak aus .

Innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Neujahr , den 1. Januar 1938

Opel J . Janssen , Große Osterstraße . Fernruf 2508 .

Sonntag , den 2. Januar 1938

Rheiderwerke , Skagerrakstraße Fernruf 2907 .

Sonntags - Dienst

der praktischen Aezte

Dr . med . Brunzema

Zwischen beiden Bleichen

Fernruf 3468

31 . Dezember 17 Uhr bis

1. Januar 22 Uhr .

Dr . med . Tergast

Am Sandptad , Fernruf 2790

1. Januar 22 Uhr bis

2. Januar 22 Uhr

Emden

Sonntags - und Nacht¬

dienst der Apotheken

vom 31 . Dezember bis

1. Januar

Neue Apotheke

Martin - Faber -Straße , Ecke

Bahnhofstraße

Fernruf 3883

vom 2. bis 7. Januar

Einhorn - Apotheke
Große Straße

Fernruf 2417

Emden , den 28 . Dezember 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute nachmittag entschlief nach langem

schweren Leiden , dennoch plötzlich und uner .

wartet meine liebe Frau , die treusorgende

Mutter meiner beiden Kinder , Schwiegertochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Carla Borchers
geb . Focke

in ihrem vollendeten 40 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Diedrich Borchers

Dnebst Kindern
und die nächsten Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

Die Beerdigung findet am 3. Januar , nachmittags

312 Uhr vom Trauerhause , Boltentorstr . 34 , aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Forlitz - Blaukirchen , den 29 . Dezember 1937 .

Heute entschlief nach langem Leiden
meine liebe Frau , unsere teure Mutter ,

Schwieger - und Großmutter

Meta Albers

geb . Eggen
im Alter von 78 Jahren .

In tiefer Trauer

Heye Albers
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Montag , dem

3. Januar , nachmittags 1 Uhr statt .

Emden , den 30 . Dezember 1937 .

Leider wurde es heute zur traurigen
Wirklichkeit , daß unsere Mitarbeiterin

Frau

Greta Körver
geb . Brakenhoff

am 15 . November von uns gegangen ist .

Wir verlieren in ihr eine treue Mit¬

arbeiterin , deren Andenken wir stets in

Ehren halten werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma P . W. Wessels Wwe .

Abteilung Eis - und Sauerkrautfabrik

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Liebe und

Anteilnahme , die uns bei dem schweren

Verlust unseres lieben Entschlafenen ent¬

gegengebracht wurden , sagen wir allen
unseren in nigsten Dank .

L . de Boer und Familie .



Ohlsen und der Fischmeister
Stizze von Otto Boris

Der Wind zog scharf von Finnland her . Er preßte das
Scholleneis des Bottnischen Meerbusens zum Treibeis in lange
Strömungen und drückte es zwischen die Schären an der schwedi¬
schen Küste . Auf der Söderlundspite warf der Leuchtturm lange
Strahlenbündel unablässig in die diesige Luft . Von der Vörs =
näs -Schäre fam dumpf das Heulen der Nebelboje .

Der Fischer Ohlsen schob seine blaue , verknitterte Schirm¬
müße fester in die Stirn und schritt die wenigen Stufen zu
seinem Holzhause hinauf . Es war ein niedriges , schindelgedeck¬
tes Gebäude , aus einer Halle und zwei Kammern bestehend . Auf
dem großen , offenen Steinherde flackerte ein Knüppelfeuer . Von
der Decke leuchtete düsterrot die Petroleumlampe . Wenn der
Wind heftiger stieß , daß die Schindeln auf dem Dache klapper
ten und die Fenster leise flirrten , schwankte die Lampe und
blakte stinkenden Dunst aus dem halberblindeten Zylinder .

Ohlsen trat an den Herd und tat eine glimmende Kohle auf
seine Pfeife . Er war ein großer Mann . Sein hartes , knochiges
Gesicht verriet Kraft und Starrsinn . Er war unschlüssig , ob er
bei dieser furchtbaren Nacht hinausfahren sollte . Leben könnten
mir eigentlich auch ohne Jagd von den Schafen und dem Fisch¬
fang . Reich zu sein haben wir nicht nötig , dachte er .

An dem riesigen Ofen saß sein Sohn Bernd , der Neunzehn¬
jährige . Seine Hände hielten das Garn , das Magdalena , die
neue Magd , abwickelte . Mit diesem Mädchen war ein böser
Geist ins Haus eingezogen . Vater und Sohn hatte sie mit ihren
blanken Braunaugen und der tecken Stupsnase ebenso durchein¬
andergebracht , wie den Fischmeister , der sie daraufhin weggejagt
hatte .

Es prasselte gegen die Fensterscheiben . Scharfe Böen schleu¬
derten Hagel und Schnee um sich . Es klopfte . Der Leuchtturm¬
wächter , Zollaufseher und Fischmeister Aversen trat ein . Ohne
weitere Formen reichte er in echt schwedischer Herzlichkeit Ba¬
ter und Sohn die Hand , warf sein nasses Delzeug ab , löste die
hohen Stiefel und ließ sich dem Hausvater gegenüber nieder :

Björn und ich sind heute dem Sturm nicht gewachsen . Du hast
doch nichts dagegen , wenn wir die Nacht in deinem Heu zu¬
bringen ?" Ohlsen murrte etwas Unverständliches , holte ein
Glas und schenkte den Willkommenstrunk ein .

, ,Du bist mir wohl böse ?" fuhr Aversen fort . , ,Ueberleg ' s
mal , Ohlsen , wenn nun jeder nach Lust und Laune eine Eider¬
ente abfnallen würde , dann gäb ' s bald feine mehr an der gan¬
zen Küste , und mit der Daunensucherei im Frühling wäre es
aus ! Seehunde gäb ' s gewiß keine mehr ."

Ohlsen schlug mit der flachen Hand auf den Tisch : ,,Solange
Ohlsens hier in der Bucht gelebt haben , waren See und Schären
unsere Ernährer . Und ich denke nicht daran , mich um neue
Jagdgesetze und ähnliche Albernheiten zu kümmern . "

Sei nicht komisch , Mann ! Die paar Kronen für einen
Jagdschein wirst du wohl noch aufbringen können ."

Der Satan wird ihn bezahlen !" schrie Ohlsen in jäh aus¬
brechendem Zorn . "

„ Ei , Freund Ohlsen , da werden wir doch wohl eines Tages
aneinandergeraten ."

, ,Dann kannst du dich vorsehen !" grollte Ohlsen .
Der Fischmeister grüßte kurz und ging . Lieber wollte er mit

Björn die Nacht in der engen Kajüte zubringen als unter dem
Dache eines Mannes , mit dem er doch einmal auf Tod und
Leben würde kämpfen müssen .

aus West und brachte schwere Wolkenmassen herauf . Das Eis
gab dem Drucke nach und trieb aus den Schären seewärts . Ohl¬
sens Boot stat in den Schollen fest . Sie treisten , wirbelten ,
stießen einander und stauten sich an manchen Stellen zu Bergen
auf . Aus diesem Serentessel zu entrinnen , schien unmöglich .
Bernd legte mutlos den Bootshaken weg und wischte sich den
Schweiß von der Stirn .

Einen wehmütigen Blick warf er auf die beiden Seehunde
und das gute Dugend Eiderenten , ließ sich auf die Ruderbank
fallen und stammelte : „ Es geht nicht mehr , Vater ! Die Schäre
erreichen wir doch nicht ." Der Alte warf ihm einen finsteren
Blid zu , preßte den Mund fester zusammen . Schweigend rang
er allein weiter mit dem tobenden Element . Segel zu hissen
hatte teinen Zwed . Kreuzen war in der Eisdrift unmöglich .
Der Wind aber stand seewärts .

Ohlsen feuchte . Die Haare klebten ihm naß an den Schläfen .
Die Muskeln trampften sich zu stählernen Knoten zusammen ,
wenn er das Boot mit schier übermenschlicher Kraft vor dem
Zusammenstoß mit den Schollen bewahrte . Bald drückte der
Sturm von rechts , bald tiefliegendes Eis von links . Mit zu¬
nehmender Windstärke gerieten die treibenden Eisstücke in Wel¬
lenbewegung .

Mit großen Augen , in denen Tod und Grauen standen ,
starrte Bernd in das tosende , wiegende Eisfeld . Er sah nach
dem Vater . Wollte der eine armselige Mensch allein gegen das
Chaos anfämpfen ? Ohne Hoffnung , rein mechanisch griff er
wieder nach dem Bootshaken . Und wieder kam ihnen ein Eis¬

geschiebe in die linke Bordseite . Die Wellen trieben das Boot
darauf zu . Mit äußerster Kraft stemmte sich der Alte dagegen .
Das Boot schoß auf einer freien Stelle rüdwärts . Dabei stieß
es mit einer hochgetürmten Eispadung zusammen . Mit Donner¬
gepolter flirrend und splitternd stürzten die fristallenen Massen
über das zerbrechliche Fahrzeug . Die Spanten brachen , die
Planken splitterten und lösten sich . „ Es sadt !" schrie Bernd .

Ohlsen padte mit festem Griff seinen Jungen . Einen Augen
blid später lagen sie beide im Wasser . Troz seiner schweren
Stiefel hielt Ohlsen sich hoch . Troß der andrängenden Schollen
gab er auf seinen Sohn acht und riß ihn immer wieder empor ,

wenn er finten wollte . Zuletzt versagten Bernd die Kräfte

pöllig , und nun arbeitete sich der zähe Alte allein mit der Last

durch Schollen , über die Schollen und durch das freie Wasser

mit unerhörter Hartnädigkeit nach der Schäre hin . -

Aversen hatte gewohnheitsmäßig am frühen Morgen vom
Leuchtturm aus mit dem Glase die See abgesucht . „ Se , Peters ,

GehtBjörn , ein Boot ist in der Drift . Wir müssen ' raus !"
nicht , Herr Fischmeister . " Der Satan soll euch !" donnerte

Aversen . Der sonst so sanfte Mann war plöglich wie ausgewech
selt . Die beiden Gehilfen wußten , was es auf sich hatte , wenn

er sein Gesicht in harte Falten legte . Sie sahen sich bedeutungs¬
voll an und machten schweigend das Motorboot klar . Wohl

eine Stunde rangen sie gegen Strömung und Eis . , ,Umfehren !"

stöhnte Peters . „ Herr Fischmeister , ich habe Familie !" schrie
Björn .

Endlich erreichten sie die treibenden Trümmer , von Ohlsens

Boot . Sie sind ertrunten , Herr " , meinte Peters . - , ,Was geht
uns Ohlsen an ? " sagte Björn .

-Vorwärts , Richtung Schäre . Der Alte gibt sich nicht so
leicht ! " befahl Aversen .

Auf der See fanden sie Vater und Sohn nicht . Sie legten

auf der Schäre an , da ein Zurück vorläufig nicht möglich war .
Da fanden sie die beiden Ohlsens . Sie waren zur Bewußtlosig¬
teit verklammt . Der Alte deckte seinen Sohn mit dem Körper

zu , um ihn vor dem Erfrieren zu schützen . In zehn Minuten
wäre es zu spät gewesen . .

In der Kajüte des Kutters erholte sich der Alte schnell . Er

sprach nichts . Er gab keine Erklärung , sondern dankte seinem

Retter nur mit einem stummen Händedrud .

Nach vierzehn Tagen erschien er in der Dienstwohnung

Aversens beim Leuchtturm und wies seinen Jagdschein vor . „ So

ist es richtig , Ohlsen " , sagte der Fischmeister , und man merkte ,

daß ihm ein Stein vom Herzen gefallen war .

Ohlsen lächelte verlegen : Nun tann ich mir besseres Wets
ter aussuchen . Und die Magdalena habe ich zum Teufel gejagt ."

Der Punschsee des Admirals
Geschichten von E . Trost

die Gläser der Gäste mit Hilfe einer langstieligen golde
nen Schöpffelle . Ueber die Wirkungen dieses Seemanns¬
punschfestes meldete das Hannoversche Magazin leider
nichts . Sie dürften aber wohl sehr ausgiebig " gewesen
sein .

Es waren die Engländer , die Ende des siebzehnten | Mahagoniboot auf dem Bunschsee hin und her und füllte
Jahrhunderts den Punsch bei uns und in allen nördlichen
Ländern einführten , wo das heiße , wärmende und an¬
regende Getränk begeisterte Aufnahme fand . Britische See¬
fahrer mögen die köstliche Mischung auf ihren Reisen in
fernen Ländern kennengelernt haben . Denn „ Punsch "
leitet sich von dem Sanskritwort „ Pantscha " ab , das so
viel wie fünf bedeutet . Fünferlei Bestandteile gebrauchte
man einst zum echten , unverfälschten Punsch : eine Säure ,
eine Süßigkeit , eine geistige Flüssigkeit , Wasser und eine
Gewürzbeigabe .

Das großartigste Punschgelage , das die Welt wohl je

sah , fand am Ende des achtzehnten Jahrhunderts in Eng¬

land statt . Der damalige britische Flottenchef , Admiral
Russel , gab für die sämtlichen Offiziere und Matrosen
seines Geschwaders eine Riesenpunscheinladung , von der

das Hannoversche Magazin im Jahre 1798 Wunderdinge
zu berichten wußte . Danach forderte der Punschabend
wochenlange Vorbereitungen . Der Admiral ließ im Garten
seines Palastes ein mächtiges Bassin aus weißem Marmor
erbauen , das ringsum von ansteigenden Bankreihen um¬
geben war . Auch ein zierlicher fleiner Kahn aus Mahas
goniholz wurde angefertigt . Am Abend der großen Ein¬

Ohlsen brütete vor sich hin . Mehrere Male hätte er um

Haaresbreite mit Aversen Kugelwechsel bekommen . Der muß
fort , dachte er . Aber das Gewissen hatte noch eine letzte Hem¬

mung . Es war das Gefühl für Aversens Rechtlichkeit . Unent¬
schlossen trat er vor die Tür . Noch immer raste der Sturm , und

draußen flirrten die Eisschollen . Bei dieser Drift wimmelte es
jetzt an den Schären von Seehunden und anderen Robben . In

der Frühe aber gab es Eiderenten in Unzahl . Da legte sich
eine leichte Hand auf seinen Arm . Er sah sich nicht um . Aber
nun flüsterte Magdalene an seinem Ohre : „ Du siehst, er stellt
mir noch immer nach!" Ohlsen regte sich nicht. Du fürch- ladung füllte man das Marmorbeden mit 600 Flaschen
test dich wohl vor ihm ? "

-

, ,Willst du schweigen !" brüllte Ohlsen . Dann rannte er in
die Nacht hinaus .

Nach zwei Stunden kam er zurück . Er weďte Bernd , der

am Ofen eingeschlafen war : „ Mach voran ! Das Boot ist klar !" .

Der Morgen zog mit fahlem Gelb herauf . Es war der
letzte Sonnenschimmer für diesen Tag ; denn der Nordwest , der
den Himmel reingefegt und die Sterne zu einem unerhörten
Gefunkel blank geputzt hatte , blies nun mit verdoppelter Wucht

Das Trinkgeld /
Wer die Kunst des Ziegelbackens kennt , der weiß , daß die

lehmige Erde in Holzformen zu Steinen gestrichen , sei es mit

der Hand , sei es mit der Maschine , ein sinnvolles Gleichnis
beschert : Nur diejenigen Steine , die vom Feuer gründlich ge¬
brannt wurden , sind später tauglich zum Bauen , was sich aber
am Rande drückte , fällt rasch auseinander .

Genug . In solch einer Ziegelei arbeitete Wenzel , der
Steinebäcker . Ich will nicht erzählen , wie emsig er gewesen
ist und wie sauber er sein Werk verstanden hat ; berichten will
ich nur , daß er täglich ein Menschenkind an der Seite hatte , dem
alle Arbeit noch ein Spielen schien und das Ziegelbacken ein
Zeitvertreib. Dieses Kind hieß Ilse, sechs Jahre alt, Tochter
jener Leute , die das Ziegelwerk ihr eigen nannten . Ilse wurde
auf der Schiebkarre gefahren , Ilse durfte Kuchen backen aus
Sand , Ilse ritt auf dem Knie und streichelte Wenzels Kaze
so lange , bis das Tier einen Buckel bog .

Eines Abends saß Wenzel daheim , die Lampe schaufelte
und die Linsensuppe schmeckte wohl gut . Spät war es , Wolken
flogen , der Mond beschien ihre Ränder . Schau " , sagte Wen¬
zel zu seiner Frau und wischte am Schnauzer ,, , schau, so ein
Kind müßten wir haben ; denn wie lange noch , und die Ilse
wird ein Mädchen , dann ist es nicht mehr weit bis zur Dame !"

Wenzels Frau nickte . Sie begriff das letzte und schaute
hinter jedes Wort . Da legte sie den Löffel hin : „ Sast recht , es
ist was daran , daß wir scheu sind vor dem Haus , für das wir
arbeiten . Noch tommt das Kind zu uns , noch nascht es mir
vom Tisch , drum hast du es lieb . In fünf Jahren aber wird
es fremd tun , - schade ! "

An diesem Abend sprach man nichts mehr miteinander .

Wenzel tat , als läse er die Zeitung , doch waren die Gedanken
unterwegs , hierhin und dorthinaus , nicht grollend , sondern
bedrückt , es geschah einiges mehr im Gemüt , als sich in Worten
formen ließ . Und Wenzels Frau wippte mit den Strick¬
hölzern , zwei Maschen links , zwei Maschen rechts , ein Jäckchen
sollte daraus werden , natürlich für Ilse , die heuer noch Kind
war und wunderbar reinen Gewissens . Ueber den Boden rollte
das Knäuel , drolliges Spielwerk für die Kaze

Wie das oft ist im Leben : und vieles bleibt ein Rätsel
zwischen Sonne und Erde : Man hatte vorabends von Ilse
gesprochen , zu heißen Herzens vielleicht , - schon ließ der

nächste Tag etwas geschehen , was viel Schrecken entzündete :
Das Kind war abseits gelaufen , auf den Ziegelwagen zu
flettern , der ohne Aufsicht stand . Da rissen sich die Pferde los ,
bäumten auf in der Deichsel , tanzten im Kreise und galop¬
pierten , wild geworden , querfeldein , über Steine und Knollen ,
durch Geröll und Ackerfurchen , die Eltern stürzten ver¬

zweifelt ans Fenster , und Wenzel schrie sich die Kehle blutig ,
das tobende Gespann zum Halten zu bringen . Umsonst , die
Gäule stürmten , auf dem Wagen flammerte sich das Kind .

Da holte Wenzel das Fahrrad und raste mit ihm seitwärts
über die Landstraße , den Tieren den Weg zu verstellen .

bestem Rum , ebensovielen Flaschen Kognakbranntwein
12 000 Flaschen Malaga , dem Saft von 2600 Zitronen ,
600 Flaschen Arrac , 600 Pfund zerlassenem Zucker , 200 ge¬
raspelten Muskatnüssen und schließlich vier Tonnen tochen¬
dem Wasser . Tausende von Punschbechern waren für die
sechstausend Gäste , die auf den Bänken rund um das Becken

Platz nahmen , bereitgestellt. Ein hübscher fleiner Schiffs¬
junge von Admiral Russels Flaggschiff fuhr in dem kleinen

Erzählung von Seinz Stegu weit

Das kühne Werk gelang , nach einer halben Stunde fam
Wenzel zurück , rechts die triefenden Rappen führend , links das
geschundene Kind , das bleich war vom Schreden und jämmer¬
lich weinte !

Glückliche Eltern trot Angst und Entsehen , wir können
es glauben . Wenzel mußte zu ihnen ins Haus , die Arbeiter
warteten vor der Tür , sie nannten ihren Kameraden einen

braven Mann und freuten sich, seinesgleichen zu sein .
Mittags , die Arbeit ruhte , Eier gab es mit Spedfartoffeln ,

saß Wenzel daheim und zog ein Gesicht. Obwohl seine Frau
das Freuen hatte . Obwohl doch der Morgen mit Schutzengeln
dreifach gesegnet schien. Nein, Wenzel war ernst, das Essen
schmeckte fad , und der Kopf stützte sich schwer auf die Faust .

, ,Wenzel , was haste ? Alle sind froh , du solltest pfeifenPfeifen
vor Spaß , nun hockste da wie das Unglück leibhaftig - !"

, ,Wer traurig ist , fann nit spaßen , Frau . Hab Erbarmen
mit mir , es ist mir elend zumut . .

"

So hatte Wenzel noch nie gesprochen . Doch : Einmal
schon , lang war es her , damals hatte er sein eigen Kind am
Scharlach verloren . Also setzte sich die Frau neben ihn , legte
den Arm um seine Schultern : Sab Zutrauen , Mann . Mir
tannste alles sagen ! "

Da holte der Wenzel einen Seufzer hervor , von ganz tief
unten : „ Denk dir , ich hab die Ilse gerettet , lieber Gott , das
Kind mag ich so gern ; aber die Mutter - ? Was hat die
Mutter mir angetan ? Hör : Geld hat sie mir gegeben ! Zehn
Mart ! Hier !"

Auf dem Eßtisch flimperten zwei Silberſtüde , tanzten
umher , rollten sich aus und lagen dann flach als blankes
Gesindel .

Da blieb auch der Wenzelin die Sprache stecken . Und weil
den Frauen das Weinen näher ist als den Männern , hob sie die
Schürze vors Gesicht , schluchzte hinein , bitterlich gar und mit
fämpfender Seele .

Nach Feierabend , die Maschinen ruhten , vom Himmel

rieselte Regen , zog Wenzel den blauen Anzug an und die

Frau das Seidene . Das Paar ging hinüber zu Ilses Eltern¬
haus , sie scharrten die Schuhe ab und fanden die junge Mutter .

Schauen Sie " , meinte Wenzel , er mußte oft schlucken
dabei , schauen Sie , üppig geht ' s mir eben nit , dies Geld aber

hat uns wehgetan . Nehmen Sie ' s zurück , dann ist wieder
Frieden

"
"

Die junge Mutter zuckte , in den Fingern das Silber Dai¬
tend . Still wurde es zwischen den Menschen , doch geschah tn
dieser Stille etwas Tiefes , ein Nachdenken gar , wir wollen
es grüßen . Und dann reichten sich alle die Hände , ganz fest ,
meine Lieben , indes die junge Mutter sagte : „ Ich schäme mich
sehr , lieber Freund , ja , ich schäme mich ganz im Herzen

Es war jedem zumut , als wären sie miteinander ein Stüc
von der Stelle gekommen .

-

Es wäre sicher ganz interessant , einmal nachzuforschen ,
wie viele Meisterwerke der Kunst eigentlich unter dem
Einfluß von etlichen Gläsern geistiger Getränke entstanden
sind . Das Vorspiel zu Mozarts Don Juan " verdanken
wir jedenfalls einer Terrine voll Punsch . Am 29. Oktober
1787 sollte der Don Juan in Prag uraufgeführt werden .

Aber am Tage zuvor war die Ouvertüre noch nicht fertig ,

Mozart hatte diese Komposition immer wieder hinaus
geschoben und sie schließlich verbummelt . Am Vorabend
der Aufführung weilte Mozart im Garten seines Freundes
Duschent in fröhlicher Gesellschaft. Man vergnügte sich mit
Kegelspiel , war ausgelassen lustig und Mozart dachte
lange nicht ans Scheiden . Endlich gelang es seiner Frau
Konstanze , den Meister zur Heimkehr zu bewegen . Als
man gegen elf Uhr nachts in die damalige Wohnung am

Rohlmarkt gelangte , stand bereits ein Bote des Theater¬
direktors vor der Tür , der in heller Verzweiflung das

fehlende Vorspiel forderte . Mozart war sehr müde. Aber
es half nichts , er mußte sich wohl oder übel vor die Noten¬

blätter setzen . Da braute Frau Konstanze rasch eine tüch

tige Terrine voll Punsch . Das süße , heiße Getränk belebte

und erregte den Meister angenehm . Seine Müdigkeit ver

flog und das Schaffen ging vasch vonstatten . Als um sieben
Uhr die bestellten Abschreiber bamen , die die Partituren

ausschreiben mußten , war die Punschterrine leer und das
Vorspiel zu Don Juan stand in Mozarts zierlicher Notenz
schrift noch tintennaß auf den Blättern , während der

Meister auf dem Sofa nebenan bereits den Schlaf des Ge¬

rechten schlief .

In der Biedermeierzeit hegte man für den Punsch eine

besondere Vorliebe . Sogar in der altberühmten Weinstube

von Lutter und Wegener am Gendarmenmarkt spielte der

Punsch zur Winterszeit eine große Rolle . Auch E. T. A.

Hoffmann , der dortige Stammgast , trank ihn gern . Viel
leicht mögen sich in seiner lebhaften Phantasie die Umrisse
mancher seiner spukhaften Geschichten gestaltet haben , wäh¬
rend der duftende heiße Punsch vor ihm im Glase dampfte .

Anfang des vorigen Jahrhunderts entstanden dann die
Mischungsvorschriften der meisten heute noch gern ges
trunkenen Punschgebräuche vom Stahlpunsch , bei dessen
Zubereitung man einen glühenden Plättstahl in die Flüss
sigkeit hält , vom Punsch „Roayl “, „Imperial " ,, ,Sabayon "
und wie die berühmten Punsche noch alle heißen mögen ,

bis zum bekannten „ Liebeserklärungspunsch " , dessen vielen

Zutaten man die Kraft zuschrieb , zögernden Freiern zu

rascherer Entschlußkraft zu verhelfen .

Natürlich durfte der dampfende Punsch einst wie heute

zu Silvester nie fehlen . In vielen Städten war es früher

der Brauch , daß die Wirte ihre Stammgäste am Altjahrs¬

abend fostenlos mit Punsch und Gebäck bewirteten . Und

wer von euch , meine Lieben , eine alte Stammtneipe weiß ,

trete am Silvesterabend dort ein . Ich glaube , der alte

Brauch lebt noch .

Humor

Das häßliche Wort

Das Söhnchen des Hauses wollte etwas , was es sagte , be

sonders eindringlich gestalten und wandte einen fräftigen

Fluch an .
Aber Peter !" rief die Mutter entsetzt ,, , von wem hast du

denn dieses Wort gelernt ? "

Von dem Weihnachtsmann , als er am Heiligen Abend

über einen Stuhl im Dunkeln fiel !" sagte Peter .
( Berlingske Tidende )

Die schönste Stunde

Sie waren zusammen Sti gelaufen , und nun standen sie vis

über die Knie im Schnee und hielten sich in den Armen Sie

legte ihren Kopf an seine Brust und sagte : „Ach , Paul vas ist

die glücklichste Stunde meines ganzen Lebens !"

, ,Na" , meinte Paul , eine ganze Stunde wollen wir doch
hier wohl nicht stehen bleiben . (Söndagsnisse )

Bei der Wahrsagerin

Neumann ließ sich sein Schicksal deuten :

das Opfer eines gemeinen Schwindels !"
Vielen Dank , daß Sie es selber sagen !" bemente Neumann

(Susmodern ) .
nahm seinen Hut und ging .

" ind Sie find



Fm nenen Jahr

wird es wieder

mein oberster

Grundsatz sein ,

, , Nur zufriedene

Kunden " . An

der Jahreswende
wünsche ich mei¬

nen Kunden und

denen , die es
noch werden ,

Glück u . Erfolg .

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd . Slelen

Aerztlicher Sonntagsdienst
Aurich

31. 12. 1937 , 12 Uhr
bis 1. 1. 1938 , 24 Uhr

Dr . Müller
Schulstraße 7 . Fernruf 223 .

1. 1. 1938 , 24 Uhr
bis 2. 1. 1938 , 24 Uhr

Dr . Neddersen

Esenserstr . 20 . Fernrut 246 .

Jede Dame
ist begeistert
über die un¬
verwüstlichen

WELLA
DAUERWELLEN

WELLA
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Spezial - Damen - Salon

Blunck , Esens

Familiennachrichten

Butterstraße

Die Verlobung unserer

Tochter Margret mit

Herrn Kaufmann Paul

Pfannstiel geben wir hier¬

mit bekannt .

Folmar Folts und Frau
Helene , geb. Bockstiegel

Leer (Ostfr . )

Beningafehn

Meine Verlobung mit
Fräulein

Margret Folts
beehre ich mich anzuzeigen ,

Baul Bjannitiel

Silvefter 1937

Schmalkalden / Thür .

Als Verlobte grüßen

Theda Schön

Wilhelm Berghaus

Ihre Verlobung geben bekannt

Henny Noormann

Hesel

Die Verlobung unserer

Tochter Margot mit Herrn

Bernhard Bölts aus Olden¬

burg geben wir bekannt .

Gleichzeitig wünschen wir
und Besallen Freunden

kannten ein gesundes und

erfolgreiches neues Jahr .

Verlagsdirektor Albert Paul
und Frau

Wilhelmshaven
Hollmannstraße 9

Wir grüßen als Verlobte

Margot Paul
Bernhard Bölts

Wilhelmshaven Oldenburg

Neujahr 1938

Statt Karten :

Die Verlobung unserer

Tochter Karoline mit dem

Zollpraktikanten Herrn

Herbert Zähler

zeigen wir hiermit an

N. Sippen und Frau
Hermine , geb. Sohns

Aurich , Osterstraße 6 .

Meine Verlobung mit

Fräulein

Karoline Hippen
beehre ich mich anzuzeigen

Herbert Zähler
Zollpraktikant

Berlin

Johann Steinhorst
Silvester 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Angela Kamphus

Hans Dennhöfer

Emden Nürnberg

Emden , den 29 . Dezember 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Emden

Staatswerft 25 c

Elfriede Boyen

Albert Lührs

Masch . - Maat

Flensburg

z . Zt . Emden

Ostrhauderfehn Neujahr 1938

DieVerlobung meiner

Tochter Irma mit Herrn

Siegfried Aumann aus

Minden zeige ich an

Frau Witwe

Gertrud Schoormans
geb . Knospe

Norden / Ostfrld .

Westrhauderfehn

Meine Verlobung mit

Fräulein

Irma Schoormans

beehre ich mich be¬

kanntzugeben

Siegfried Aumann
Kulturbauingenieur

z . Zt . Norden / Ostfriesld .

Süderneuland II Nr . 101

Zur Jahreswende 1937/38

Ihre Verlobung geben bekann

Gertrud Westermann
Leenert Adams

Aurich , Breiterweg 2
Neujahr 1938 .

Grete Henning

Josef Brinkhaus

Schirum

geben ihre Verlobung bekannt .

Aurich / Ostfr .

Friedhofsgang 10

Emstek / Oldbg .

3. 3t . Aurich

Neujahr 1938 .

Als Verlobte grüßen

Tini Harms

Wilhelm Rohden

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hermine Ortgies
Alfried Foth

Victorburermarsch
Emden San . - Uffz . , San . - Abtlg . 22

z . Zt . Emden Neujahr 1938 . Norden , Neujahr 1938 .
Wiesens

Emden - Hilmarsum

z . Zt . Dortmund

Ihre Verlobung geben bekannt :

Fenny Wortelker

Reinhard Mennenga , San .-Uffz .

Emden - Außenhafen

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Minna Jung

Ludwig Markus

Neujahr 1938 . Hage Tjüche bei Marienhafe

Silvester 1937 .

Verlobte :

Gertrud Stumpf

Ubbo Dirksen

Larrelt

Neujahr 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Balda Groenhagen
Heinrich Rosenkranz

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Gefine Campen

Bernhard Frerichs

Statt Karten !

Neujahr 1938 .

Rahe

Jhre am 28 . Dezember in Stadthagen

vollzogene Dermählung geben bekannt

Lothar Gregor

Sophie Gregor
geb . Suthmeier

Emden , Kabarett und Tanz -Palast Metropol

Ihre Verlobung geben bekannt

Martha Weers

Johann Heinen
Ihre Vermählung geben bekannt :

Walle Sandhorst , z . 3t . Oldenburg

Neujahr 1938

Alfred Thun und Frau

Hanni , geb . Goldenstein
Moorhusen , den 29 . Dezember 1937 .

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten danken

wir herzlich .

Widdelswehr Niederemmel
z . Zt . in Emden Walle

Emden , den 31 . Dezember 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Srinda Googestraat
Switz Czalala

Freepsum
3. 3t . Herford i . /Westf .

Leer

Statt Karten !

Als Verlobte grüßen

Lina Meyer

Gerhard Jakobs
Neuefels

Neujahr 1938 .

Als Verlobte grüßen

Antke Uken

Rieke Balsen
Lübbertsfehn Westersander

Dortmund -Hudarde Neujahr 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Sophie Seftelmeyer
Gerhard Diekmann

Papenburg Holtrop

Neujahr 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Elmine Wachtendorf

Heyo Poppen
Kirchdorf

Neujahr 1938 .

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt :

FRIEDRICH - WILHELM PIPLACK

M. - A. - O. - Mt . u . mil . Sportlehrer

UND FRAU CAROLINE , GEB . KRABBE

Cuxhaven , den 31 . 12 . 1937 .

Bei der Kugelbake 35 .

Gleichzeitig danken wir für die uns erwie¬

senen Aufmerksamkeiten .

Ihre am 24 . Dezember vollzogene Vermählung
geben bekannt :

Hinrich Hartz

Antje Hartz , geb . Rolfs

Moordorf , 29 . Dezember 1937 .

Für die vielen Aufmerksam¬

keiten danken wir herzlichst .



Aus der Heimat
Folge 306 Freitag , den 31 . Dezember

Lune Stadt und Land
Leer , den 31 . Dezember 1937 .

Gestern und heute
otz . Der Zeitraum , über den 1937 geschrieben stand , ist nun zu

Ende gegangen . Nur noch wenige Stunden , dann rundet sich der

letzte Tag im alten Jahre , mit dem es seine besondere Bewandtnis
hat . Kein Feiertag ist es, denn das geschäftige Alltagsleben geht
seinen gewohnten Gang . Und doch haben wir das bestimmte Ce¬

fühl , daß dieser Tag von Bedeutung für uns sei .

DIIjaarsabend " nennt man bei uns in Ostfriesland den

Abend des Sylvestertages bezeichnenderweise , und in der Sylvester¬
nacht , in der Spanne zwischen den Jahren , schließt der Mensch
fröhlich das verflossene Jahr und versucht auf seine Art das zu¬

tünftige Schicksal zu deuten . Wir finden dies heute besonders in

dem beliebten Bleigießen des Olljaarsabends . Auch der Blick in den
Spiegel des Brunnens oder des Kolkes , aus dem man die Zukunft

liest , gehört hierher . Waren doch die lebenswichtigen Quellbrun¬

nen , an denen die weissagenden Frauen sagen , schon den allen

Germanen besonders heilig .

In den 12 Nächten gebührte Wotan die höchste Ehre . Er gab den

Menschen Weisheit , dem Felde Segen , während seine Gemahlin
Freia als mütterliche Erdengöttin daran teil hatte . Sie ist die

Göttin des häuslichen Friedens , deren Segen für den inneren

Haushalt notwendig ist . Darum suchte man auch in diesen Tagen

den ganzen Haushalt so recht auf friedliches Familienleben , Fröh¬

lichkeit und Wohlfahrt auszurichten .

Man dachte sich den Umzug der Götterschar im winterlichen
Sturmesbrausen , besonders in der Neujahrsnacht . Es lebt diese

Versinnbildlichung im übrigen Deutschland fort in den Sagen vom

Wilden Jäger oder Wilden Heere , so in Friesland in der Sage .

von Köning Rabolius mit fin Wagen " , dem man früher sogar ,

wie z . B. in der Westermarsch bei Norden , die beiden Scheunen¬

türen öffnete , damit er frei über die Diele hindurchjagen könnte .

Auch Gestalten der Mythologie , böse Geister und Dämonen

trieben in dieser Zeit ihr Wesen und richteten allerlei Unheil an ,

besonders wieder in der Neujahrsnacht . Das Knallen mit Pistolen

oder Flinten , das neuere Abbrennen von Feuerwerkskörpern , Peit¬

schenknallen und allerlei anderer Radau erinnern daran , daß man

früher die Unholden durch laute Geräusche zu vertreiben suchte .

Das Festgebäck weist in seiner altertümlichen Form und Zu¬

bereitung meist ganz besonders reiche volkskundliche Beziehungen
auf . Das bei uns übliche Festessen des Onljaarsabends sind die be¬

kannten „ Speckendicken " . Zu der schwerverdaulichen Speise gehört

natürlich auch ein ordentlicher , scharfer Trunk . Außerdem werden

zu Neujahr und auch noch den ganzen Januar hindurch die kmu¬

sprigen , blattdünnen „ Neejaarskoken " im Neujahrstuchencijen ge¬

backen . Sie werden allen Gratulanten mit Kirschlikör oder Wein

gereicht . Gerade in den Verzierungen der Kucheneisen findet sich

biel altes , symbolisches Volksgut von tiefstem Sinngehalt .

Die menschliche Sehnsucht nach Segen , Glück und Frieden spricht

aus allen Gedanken , Gebräuchen und Symbolen . Wer daher zuerst

, ,Völ Glück un Segen int nee Joar ! " wünscht , der soll

auch Anteil an diesem Segen haben . Die Kinder , die mit Knall¬

pistolen und dem alten Rummelpott ihren Glückwunsch begleiten ,

der Nachtwächter , der Briefträger oder Botenfuhrmann , alle werden

beschenkt . Den jungen Mädchen gilt aber ein besonderer Glück¬

wunsch : Jak wünst Jo to dat nee Jaar ' n jungen Freer mit geel¬

frus Haar " . Mit dem Glockenschlag 12 der Neujahrsnacht heu¬

len in allen Häfen die Dampfpfeifen und Sirenen der Schiffe zur

Begrüßung des neuen Jahres auf , ein gewaltiger Akkord , den man

so nur einmal im Jahre hört . Hoffen wir , daß er auch für unser

Ostfriesland wieder einen neuen Abschnitt weiterer Blüte einleiten

möge . Das ist auch unser Silvestergruß an unsere Leser ,

Freunde und Mitarbeiter in Stadt und Land !

-

Menderung der Schlachtsteuerverwaltung
otz . Mit dem 1. Januar 1938 scheiden die Fleischbeschauer

(auch Tierärzte ) als Schlachtsteuerhilfsstellen aus . Schlacht¬

Steuerhilfestellen sind in Zukunft nur noch die Bürgermeister

ber einzelnen Gemeinden . Jede beabsichtigte Schlachtung von

Rindvich , Schweinen und Schafen ( ausgenommen Notschlach¬

tungen ) ist vor der Tötung des Tieres bei dem zustän

diger Bürgermeister anzumelden . Notschlachtungen sollen

vor der Fleischbes hau angemeldet werden .

-

Die Fleischbeschauer sind verpflichtet , sich bei jeder Fleisch¬

beschau von Rindvieh , Schweinen und Schafen nachweisen zu

Lassen , daß die Schlachtung (auch Notschlachtung ) ordnungs¬
bei Steuerfreiheit ordnungs

mäßig versteuert oder

mäßig angemeldet ist . Die erforderliche Anmeldung einer

beabsichtigten Schlachtung im Stadtgebiet Leer hat auf dem

Rathaus Zimmer 8 zu erfolgen . Die Steueraufsicht auf dem

Gebiete der Schlachtsteuer obliegt , wie bekannt sein dürfte ,

den Organen der Reichszollverwaltung .

- neue Namen . Zum Abschluß des Jahres
otz . Neue Straßen

hat die Stadtverwaltung Leer auf Grund einer Bekanntmachung
von Straßen -Neubenennungen

des Bürgermeisters eine Reihe

durchgeführt . Die bisherige Sternstraße wird demnach in Zukunft

Saarstraße heißen. Die Wege bei dem Siedlungsgelände zwi¬
schen der Alleestraße und dem Osseweg und auf dem sogenannten

Der WegKönigskamp haben folgende Bezeichnungen erhalten :

in der Verlängerung der Offo - ten -Broefstraße zur Alleestraße hat

den Namen Otto - ten Broekstraße erhalten , der Verbin¬

dungsweg zwischen der Alleestraße und der Offo -ten -Broekstraße

hat die Bezeichnung Folkmar Allena - Straße bekommen

und der Weg durch die Siedlung an der Ubbo -Emmiusstraße heißt

fünftig Königskamp .

=

otz . Glimpflich verlaufener Unfall . Beim Abladen eines schwe¬

ren Geldschrankes auf dem Hofe eines hiesigen Betriebes tam infolge

Nachgebens der Gleitbohlen der gewichtige Schrank ins Rutschen

und sauste mit großer Wucht auf den Erdboden . Glücklicherweise

konnten sich die bei dem Transport beteiligten Helfer durch Bei¬

feitespringen rechtzeitig in Sicherheit bringen .

Grußworte des Oberpräsidentenzum Jahreswechsel

Allen Niedersachsen wünsche ich ein gutes neues Jahr ! Eine

Beit unerhörten Aufbaues liegt hinter uns . Mit fanatis hem

Sillen weiter vorwärts ins neue Jahr , für Deutschlands

Freiheit und Zukunft !

Es lebe der Führer !
Luzze ,

Kreisarbeitstagungen der NGKOV.

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Gemeinsame Kundgebungen mit der SA , SS und NSKK

Die im Oktober und November 1937 begonnenen Kreis¬

arbeitstagungen , in denen der Gauobmann der NSKOV ,

Parteigenosse Kröger , sprach , werden im Januar und Fe =

bruar 1938 fortgesetzt . Für Ostfriesland findet eine
Kreisarbeitstagung am 20. Februar in Aurich für die Ka¬
meradschaften der Kreise Aurich , Emden , Leer und Norden

statt . Die gemeinsamen Großfundgebungen der MSKOV mit
der SA , SS und dem NSKK finden in Leer am 2. Fe¬

bruar , in Aurich am 3. Februar und in Norden am 4. Fe¬
bruar statt . Auf den Kundgebungen sprechen SA - Brigade¬
führer Linemayer und der Gauobmann der NSKOV , Partei¬
genosse Kröger .

Die NSKOV sammelt für das WHW

Im Gau Weser -Ens hat sich zur Sammlung für das WHW
am Sonntag , dem 16 . Januar , die gesamte NSKOV restlos

zur Verfügung gestellt . Die Frontsoldaten des Weltkrieges .

zeigen damit ihren Willen zum vollen Ginsatz für das große
Sammelwert .

Unseren Freunden in Stadt und Land

wünschen wir

ein glückliches

neues Jahr

Schriftfeitung und Verlag

der „Ostfriesischen Tageszeitung "

Gewaltiger Briefdienst zu Neujahr

Mehr als 100 000 Brieffendungen täglich haben unzurei¬

chende Anschriften , so daß erst Ermittlungen nach den Emp¬

fängern angestellt werden müssen , und mehr als 30 000 daron

gehen zurück , weil die Empfänger troß aller Mühe nicht er¬

mittelt werden konnten . Wenn bei dem bevorstehenden , ge =

waltigen Neujahrsbriefdienst oer Post die Glückwünsche recht¬

zeitig bei den Empfängern eintreffen sollen , muß jede Sen

dung mit der genauen Anschrift versehen sein . Außer

dem Namen und dem Bestimmungsort sind Straße , Haus

nummer , Gebäudeteil und Stockwert , bei Großstädten auch

das Zustellpostamt anzugeben . In der Anschrift der Sendun

gen für Untermieter muß auch der Name des Hauptmieters

mus !

Jahraang 1932

Neujahrsaufruf

Das Jahr 1937 setzt den letzten Stein zu einem

halben Jahrzehnt tatgewordenen Nationalsozialis¬

Jahre gewaltigster Arbeit des ganzen Vol¬

fes , aber auch 5 Jahre der inneren Einkehr und des

Schauens in eine Welt , die durch den Führer neu

erschlossen wurde , haben die Menschen stolz , froh ,

gläubig und innerlich freier werden lassen . Auf

allen Gebieten sind die Kämpfer der nationalsoziali¬

stischen Weltanschauung vorgestoßen und haben die

Idee von Sieg zu Sieg getragen . Der Einsag erfor =

derte den ganzen Menschen . Wir dürfen am Schluß

dieses Jahres sagen , daß dieser Einsag gegeben wurde

getreu der preußisch -deutschen Auffassung

Pflichterfüllung und Treue . Darüber hinaus aber gab

uns die Liebe zum Führer die Kraft für die uns

übertragene Aufgabe .

Don

Die Männer der Partei und des Staates find

stolz , diesem Bolke dienen zu dürfen . Das Bolt ist

stolz , Männer der Volksführung zu wissen , die das

Volf geboren hat und das Sehnen und Hoffen haben

Wirklichkeit werden lassen , das seit Jahrhunderten

als Wunschtraum im Herzen getragen wurde . Das

Vertrauen und die Mitarbeit aller haben im Kreise

Leer die sichtbaren Erfolge bringen können , die

überall zu verzeichnen sind . Die Arbeit und das

Schaffen haben uns reiser werden lassen . Mit dieser

Reife aber werden wir nicht nur das kommende Jahr

1938 meistern , sondern sind uns auch unserer Stärke

für fommende Zeiten bewußt .

Das neue Jahr grüßen wir und wollen mit dem

selben Marschtritt wie in der Vergangenheit das

Feld erobern , das da heißt : Unser die Zukunft !

Streisleiter
any.

(Wohnungsgeber ) stehen . Ferner ist auf jeder Sendung die
genaue Anschrift des Absenders anzugeben . Bei nahezu fünf

Millionen Postsendungen jährlich ist dies nicht der Fall , sie
können daher weder dem Empfänger zugestellt noch an den

Absender zurückgegeben werden . Neujahrkarten mit beilie

genden oder gegen Sitte und Anstand verstoßenden Angaben
oder Abbildungen werden den Empfängern nicht übermittelt .

Es wird empfohlen , die für die Neujahrspost erforderlichen

Briefmarken nicht erst am letzten Tage zu besorgen und auch
in diesem Jahre zugunsten des Winterhilfswerks des Deuts

schen Volkes recht viele Winterhilfsbriefmarken und Winter

hilfspostkarten bei Neujahrsglückwünschen zu verwenden .

Ditfrieslands Aufbauarbeit für die Zukunft
Betrachtungen über Erfolge und Aufgaben an der Jahreswende 1937/38

„Wir dürfen zuversichtlich hoffen , daß der Arbeit Glück
und Segen uns auch im kommenden Jahr in großer Maße

zuteil werden wird ."

otz . Mit diesen Worten schlossen wir vor Jahresfrist unsere

Rückschau auf 1936. Die darin zum Ausdruck gebrachte Hoff¬

nung hat sich fürwahr voll erfüllt , das können wir heute -

an der Jahreswende 1937 /38 - mit gutem Recht behaupten .

Das vergangene Jahr war auch für Ostfriesland wieder ein

Jahr des Aufstiegs . Doch fiel uns nichts in den Schoß , Arbeit

und Pflichterfüllung waren auch diesmal die Voraussetzung

für den Erfolg .

Wenn wir rückschauend noch einmal das verflossene Jahr

überprüfen , dann müssen wir bekennen , daß wir auch in un¬

serer engeren Heimat ein gut Stück vorangekommen sind . Von

besonderer Bedeutung ist dabei , daß die Aufbauarbeit bereits

das Stadium der Wiedergutmachung von Sünden aus der

Systemzeit überwunden hat . Heute werden schon Pläne in

Angriff genommen und verwirklicht, die im wirklichen Sinne
des Wortes Aufbauarbeit für die Zukunft bedeu¬

ten . Nachdem in unerhörtem Tempo nachgeholt worden ist ,

was Jahrzehnte lang versäumt war , werden heute schon

Werte geschaffen , die kommenden Generationen noch zum

Segen gereichen werden .

So war es für das abgeschlossene Jahr besonders kenn¬

zeichnend , daß auch in Ostfriesland so viele gemeinnüki¬

ge Bauten vollendet oder neu geplant wurden . Es sei nur

an die vielen Schulneubauten erinnert , an die zahlreichen

Jugendherbergen und Jugendheime , die in Stadt und Land

erstanden . Sind nicht auch die ansehnlichen Gebäude für die

Feuerwehr , die z. B. im Norder - und Harlingerland im ver¬

gangenen Jahre fertiggestellt wurden , ein Beweis für den

wiedererwachten Gemeinschaftssinn , der nicht nur an sich

denkt ? Es ist unmöglich , alle gemeinnüßigen neuen Bauten

des letzten Jahres hier im einzelnen aufzuführen . Wer mit

offenen Augen durchs Land geht , wird sich selber davon über =

zeugen können , daß in keiner Zeit zuvor , neben den zahlrei¬

chen privaten Wohnungsbauten , so viel der Allgemeinheit

dienende Gebäude in Ostfriesland errichtet bzw. verbessert

oder ausgebaut wurden .

Manche Pläne konnten bei der Fülle der Aufgaben noch

Oberpräsident der Proving Hannover . nicht verwirklicht oder zu Ende geführt werden , zumal wenn
nicht verwirklicht oder zu Ende geführt werden , zumal wenn

sie sich über Jahre hinaus erstrecken . Sie schweben " jedoch

nicht , wie man in der Systemzeit so gern zu sagen pflegte ,

sondern sie liegen fest und sind zum größten Teil bereits in

Angriff genommen worden . In diesen Tagen berichteten wir

bereits ausführlich über die gutunftsaufgaben der

ostfriesischen Wirtschaft . Sie sind kein leeres Ge

rede , sondern werden tatkräftig , Schritt für Schritt , gemei

stert . Dstfriesland besinnt sich mehr und mehr auf seine alte

Tradition als Grenzland des Meeres . Der Blick ist wieder

zur See gewandt , Schiffahrt und Fischerei kommen wieder in

Blüte , und es wird viel getan , um eine weitere Aufwärtss

entwicklung in dieser Beziehung zu gewährleisten . In erster

Linie sei hierbei der großzügige Ausbau des Ema

der Hafens zu nennen , über den wir in unserer gestrigen

Ausgabe erst eingehend berichteten .

Auch im Verkehrswesen sind wir ein gut Stück vor¬

angelommen . In allen Städten und Kreisen konnten die

Straßen und Wegeverhältnisse bedeutend verbessert werden .

Dennoch sind gerade auf diesem Gebiet noch manche Wünsche ,

offen , aber es ist zu erwarten , daß sie in absehbarer Zeit

cbenfalls erfüllt werden . Der Emsbrückenbau bei

Leerort , der im verflossenen Jahre in Angriff genommen

wurde ,mag als Beweis dafür gelten , daß man sich in Ost¬

land endlich auch hinsichtlich der unbedingt erforderlichen

Verkehrsverbesserungen entsonnen het . Auf diesem Gebiet

gilt es noch viel wieder gutzumachen , was lange Jahre hin

durch versäumt wurde . Und das bezieht sich nicht nur auf

unser Straßenny , sondern auch auf den Eisenbahnver¬
fehr . Wenn man bedenkt , was die Reichsbahn anderswo

für die Verbesserung ihrer Bahnhöfe usw. tut dann muß

man schon sagen , daß Ostfriesland nach wie vor ein wenig

stiefmütterlich behandelt wird . Mancher unserer Bahnhöfe

ist erneuerungsbedürftig und es ist auch an der Zeit , daß die

Strecke nach Norddeich endlich zweigleisig ausgebaut wird .

Die ostfriesische Landwirtschaft hat sich in der

diesjährigen Erzeugungsschlacht wieder wader geschlagen ,

Das ist nicht zuletzt ihr selbst zugute gekommen . Für die

tommende Erzeugungsschlacht ist es von großer Wichtigkeit ,

daß man zukünftig den naturgegebenen Bodenverbesserungs
möglichkeiten wieder mehr Beachtung schenkt. In unserer



heutigen Bauernschaftsbeilage berichten wir eingehend über
die geplante greßzügige Shlidverwertung
zwecks Verbesserung und Verjüngung unserer mittleren Bö¬
den . Hoffentlich findet der Plan die tatkräftige Unterstüßung
jeitens der in Frage kommenden Kolonisten , Bauern u . Land¬
wirte .

Die Maul - und Klauenseu che bedeutete für unsere
Landwirtschaft ere ernste Gefahr . Die gefährliche Seuche
beeinflußte in den letzten Monaten Handel und Verkehr sehr
ungünstig . Dank der einschneidenden behördlichen Maßnah¬
men konnte jedoch schimmes Unheil verhütet werden . Wir
find noch glimpflich dat ongekommen und dürfen hoffen , daß
die größte Gefahr verüber ist .

Der Landhunger ist nach wie vor sehr groß in Ost¬
friesland , und es wird auch für die Zukunft nicht jo cinfach
sein , ihn überall befriedigen zu können . Wenn auch die Kul¬
tit ierungsarbeiten in den ostfriesischen Mooren tatkräftig
weiter rangetrieben wurden , so genügt das doch nicht , um
den bäuerlichen Nachwuchs und die vielen hochstretenden
Landarbeiter bodenständig machen zu können . Stellenweise
ist Ostfriesland übervölkert und fann nicht allein vom Lande
leben . Es ist daher für die Zukunft unerläßlich , daß durch
Gründung bodenständiger Industrien neue Existenzmöglich
feiten geschaffen werden .

Die Landgewinrungsarbeiten an der Käste
erfolgen auf weite Eht . Fie können in den nächsten Jahren
noch keine fühlbare Enslestung in der Raumnot bringen Im
verflossenen Jahre wurden die Anlandungsarbeiten überal
an der Küste energisch gefördert , wie aus dem diesbezüglichen
Artifel in unserer herligen Ausgabe zu ersehen ist .

Unsere Hertugs ' ischereien , die Küsten - und
Hochseefisch er förnen ebenfalls auf ein erfolgreiches
Jahr zurückblicken . just überall wurden die Flotten durch
Neubauten ergänzt bz :0 . durch Umbauten verbessert . Die Lage
unserer Küsten - und Hochseesicher fann und muß jedoch noch
günstiger gestaltet werden . Wir wiesen schon früher darauf
hin , daß besonders auch die Heringsfischerei von unserer
Küste aus wieder intensiver betrieben werden muß . Voraus¬
fegung hierfür ist einmal , tas größere und schnellere Fahr
zeuge zur Verfügung stehen , and zum anderen der lohnende
Absatz von Frishfisch gesichert ist . Dazu aber bedarf es eines
Fischmarktes , den wir hosentlich noch einmal wieder in Ot

friesland bekommen . Was Unternehmungsgeist und Findige
feit zuwege bringen können , haben wir auf Neuharlingersiel
gesehen , wo man durch die Erfindung von Krabbemourst ein
nenes Absatzgebiet für die Küstenfischerei geschaffen hat .

Der Fremdenverkehr in Ostfriesland nahm einen
ungeahnten Aufschwung . Unsere Inseln hatten eine wahre
Referdsaisen . Veme : fenswert ist , daß auch die Bäder minier
mehr die großen Schäden aus der Systemzeit wiederausholen
und darüber hinaus jogar an großzügige Pläne für den wei¬
teren Ausbau und die Verschönerung der Bade - und Ver¬
fehrsanlagen denken konnien .

Zum Schluß unserer Betrachtungen zum Jahresende sei
noch erwähnt , daß auf verschiedene einflußreiche Posten in
Ostfriesland neue Männer berufen wurden , deren Wirken
für unsere engere Hemat oon großer Bedeutung sein farn .

Kurz vor Jahresschluß konnte der längere Zeit verwaiste
Posten des Regierungspräsidenten neu be =
jegt werden . Mit Regierungspräsident Dr. Eickhoff it
ein bewährter Nationalsozialist an die Spitze des Regierungs¬
bezirkes Aurich gestellt worden , auf den Ostfriesland große
Hoffnungen sehen darf .

Als Landgerichtspräsident wurde ebenfalls en

alter Nationalsozialist nach Aurich berufen . Dr . Kölling
ist einer der bekanntesten deutschen Rechtswahrer , der sich
schon in der Kampfzeit außerordentlich bewährt hat .

Die alte Hasenstadt Em den erhielt in ParteigenoſſenDie alte Hafenstadt Em den erhielt in Parteigenossen
Renten einen neuen Oberbürgermeister , dessen
tatkräftiges Wizten für die Belange der Stadt schon bald
nach seinem Amtsantritt spürbar wurde .

An die Spiße des Kreises Wittmund wurde Land¬
rat von Najian berufen . Auch in ihm lernten wir be

reits einen Mann fennen , der die Aufgaben im Harlinger
Land zu meistern versteht ..

Verwaist ist zur Zeit der Bürgermeisterposten in
Norden . Es ist aber damit zu rechnen , daß auch diese lei .
tende Stelle schon bald besetzt wird .

So darf Ostfrieslano mit Zuversicht dem neuen Jahre ent¬

gegensehen . Möge es uns wieder Arbeit , Glück und Segen
in reichem Maße zuteil werden lassen .

Karl Engelfes .

Die bisherigen Präsidenten

der Industrie - und Handelskammer

otz . Die bisherigen Präsidenten der Industrie - und Han¬
delskammer für Ostfriesland und Papenburg werden zumeist
von den beiden großen Wirtschaftsstädten Ostfrieslands ,

Leerer Filmbühnen
Palast - Theater : Wenn Frauen schweigen !"

#

otz . Im Palast - Theater wird bis nach Neujahr ein schwanthafter

Spielfilm geboten im Rahmen einer guten Spielfolge , der den

vielsagenden Titel „ Wenn Frauen schweigen !" trägt und

den man ebenso gut mit dem Titel Männer inüssen nicht alles

wissen !" hätte überschreiben können . Denn die Handlung ist ein

heiteres Flitterwochenabenteuer mit vielen Ueberraschungen , Musik
und dem ersten Gewitter , das über die Beteiligten hecembricht ,

meil eben durch das besagte Schweigen , das allerdings auch auf
Seiten des Mannes liegt , eine unterhaltsame Geschichte ehelicher
Berwicklungen fich anspinnt . Dabei dreht es sich um die Stimme

von Johannes Heesters , der den netten jungen Ehemann Curt von

Doeren darzustellen hat . Neben ihm erscheint als junge Cauin
Hansi Knoted ; fie spielt die Frau Charlott se jungmädchenhaft le¬

bendig , so übermütig und reizend , wie man sie selten sah . 4 (13

zweites Ehepaar erlebt man den sympathischen Darsteller Friedrich
Krahmer in seiner Rolle des neue Einfälle suchenden Koman¬
Schriftstellers Ferry Wörner und dessen Frau Lilo , die in ther

pizig und wißig - boshaften Art von Fita Benthoff gemeistert wird .

In dem Rahmen der Geschehnisse , die in einer von südlicher Schön¬

heit erfüllten Umwelt zur Geltung kommen , wirken noch mit die

elegante Hilde von Stolz als Schauspielerin Mira Mirella , der

drollige Ernst Waldow , der als Aufnahmeleiter Pirotti mit dem

Schallplattenfabrikanten Direkter Ricardo zusammenarbeitet , den

Ernst Legal mit Leben erfüllt . Unter der flotten Spielleitung von
Frizz Kirchhoff wird die Reihe der ausgezeichneten Darsteller zu

einer frohen Spielschar vereinigt , die man mit der prickelnden

Musit von Peter Feynes mit Vergnügen fennenlernt und mit
wachsender Freude und Gespanntheit genießt .

Die 124 . Hengftlörung in Aurich
otz . Das Ostfriesische Stutbuch , Norden , hat in diesen Tagen

das Verzeichnis über die zur 124 . Hengstförung am 13. bis
15 . Januar 1938 angemeldeten Privatzuchthengste ausgege¬
ben . Auf dieser Körung sind alle im Bezirk Ostfriesland vor
handenen über zweieinhalb Jahre alten Hengste vorzufüh
ren , und zwar können gang allgemein nur solche Hengste des
schweren Warmbluts getört werden , deren vollständige As¬
stammung durch Füllenschein und Kontrollbond nachgewiesen
ist . Den im Zuchtgebiet benötigten Vatertieren wird von der
Körstelle die Deckerlaubnis für die Zuchtklasse A 1 ausge¬
stellt . Ueber den Bedarf im Zuchtgebiet hinaus für tauglich
befundene Hengste kommen hauptsächlich für den Bedarf nach
auswärts in Betracht , innerhalb des Regierungsbezirks
Aurich wird ihnen gegebenenfalls nur die Deckerlaubnis V ,
für die eigenen Stuten des Besizers , erteilt werden können .

Für die besten dreijährigen Hengste stehen für das Jahr
1938 wieder Staatsmittel als sogenanntes
Angeld zur Verfügung . Die Annahme eines solchen An¬
gelds verpflichtet den Befizer des Hengstes für sich und seine

Rechtsnachfolger , den Hengst während der zwei nächsten
Deckperioden in Ostfriesland zum Decken aufzustellen und
eine ihm zuerkannte Nachzuchtprämie anzunehmen .

Die Körung und Angeldsprämiierung erfolgt
durch die Hengsttörungstommission der Körstelle

Ostfriesland , die sich zusammenseßt aus Landstallmeister Dr .

Grote Osnabrück als Leiter des zuständigen Staatsgestüts ,

Pferdezuchtlciter C. Fegter - Norden , Versißender , Bauer
J . Holstein - Ochtelbur und Bauer M . J . Borchers¬

Horsten . Die Untersuchung der Hengste erfolgt durch Tier¬
arzt Dr . Janssen -Norden .

Em den und Lee r gestellt . Deutlich ist im bunten Wechsel
der Wettstreit der beiden Städte ersichtlich . Nachstehend die

Aufstellung , die gewiß großem Interesse begegnen wird :
1872 - 1876 : Hermann Kappelhoff - Emden ,
1877 - 1879 : Bruno Loets -Leer ,

1880 - 1882 : Hermann Kappelhoff - Emden ,
1883 - 1885 : Bruno Loets - Leer ,
1886 - 1888 : C . H. Gittermann - Emden ,

Bruno Loets -Leer ,1889 :

1890 : H. Wiemann - Leer ,
1892 - 1894 : Anton Kappelhoff -Emden ,
1895 - 1897 : Gerhard Heitmann -Leer ,
1898 - 1900 : Anton Kappelhoff - Emden ,
1901 - 1903 : Gerhard Heitmann - Leer ,
1904 - 1913 : Anton Kappelhoff -Emden ,
1914 - 1920 : . H. Metger -Emden ,
1920 - 1937 : Heinrich Schulte - Emden ,
1937 : Heinrich Onnen - Leer .

-

Aus Uplengen .

otz . Das Winterwetter gestaltet sich bislang recht verän¬
derlich , was für den Verkehr zuweilen sehr beschwerlich ist.
Nachdem wir grüne Weihnachten hatten , trat gleich darauf
wieder Frost ein , worauf auch bald wieder Tauwerter mit
Glatteis folgte , das nun wieder mit frischem Schnee bedeckt
ist . Der Verfehr ist infolgedessen sehr erschwert . Auf den
Sandwegen sind die Fußpfade während des Tauwetters mit
tiefen Radipuren beschädigt , jetzt dem Fahrradverfehr schr
verhängnisvoll . Denn auf dem mit Schnee bedeckten , hart
gefrorenen Boden sind diese nicht zu erkennen , so daß der
Radfahrer bei der verhandenen Glätte leicht stürzt . Wenn es
auch in den mesien Fällen noch glücklich verläuft , sind dadurch
doch Unglüdsfäße mit schweren Verlegungen vorgekommen .
Eine sergfältige Instandsetzung sämtlicher Fußwege im
Herbst und Durchführung geeigneter Maßnahmen durch An¬
legung einer Grüppe cder Ausstellen von Warnungstafe !n
sind für den Verfehr mit Fahrrädern auf dem Lande uner¬

fäßlich . Der anstrengende Dienst der Post - und Zeitungs¬
boten u . a . m ., di täglich große Streden nach den vom
Hauptverkehr abgelegenen Gemeinden und Siedlungen bei
jeden Wetter machen müssen , würde dadurch erheblich er¬
Teichtert .

Auf vielen Berkehrswegen sind die Fußwege zu starf ab¬
Gerundet , infolgedessen ist dann zur Winterszeit bei Schnee
und Glatteis jeglicher Fuß - und Radfahrverkehr überhaupt

unmöglich . Vielleicht tönnte eine streng durchgeführte ein¬
heitliche Wegeschau im Kreisgebiet oder im Teilbezirke Uplen¬
gen hier wirfiame Abhilfe schaffen .

otz . Bademoor . Schulweihnachtsfeier . Wie in
den Vorjahren , so veranstaltete unsere Schuljugend mit ihrem
Lehrer auch in den letzten Tagen im Eintsschen Saale wie¬

derum eine Weihnachtsfeier , die sich an den beiden Abenden
eines regen Besuches erfreute . Die vorzüglich eingeschulten

Unter den Beifilmen sind der Kulturfilm „ Ein afritani¬
sches Tierparadies " und die neue Ufa Wochenschau
mit interessanten sportlichen Ereignissen besonders hervorzuheben .

=

Zentral -Lichtspiele : Kein Wort von Liebe "

otz . Nach einem Entwurf von Hans Regina von Nack ist unter
der Spielleitung von Dr . Alwin Elling ein Film - Lustspiel ent¬
standen , das infolge seines leichten kriminellen Einschlags außer¬
ordentlich publitumswirksam ist ein Wort von Liebe "

ist der Titel dieses Films , dessen Schauplatz ein Modesalon ist . Um
das Geheimnis neuester Modeschöpfungen rankt sich eine heitere

Handlung , in deren Mittelpunkt Ellen Schwannecke steht . Wie sie
die Steffie Leutner , Tochter des Uhrmachers Leutner (Hermann
Schaufuß ) spielt und was sie als Hausbote Steffan in dem Mode
salon von Hubert Kersten (Rolf Wanka ) erlebt , das muß man selbst
gesehen haben , um ermessen zu können , daß es sich lohnt , den Film
zu besuchen , der in seiner liebäswürdigen , lustigen Handlung und

seiner flüssigen Regie von einer Fülle der Eindrücke und Einfälle iſt .
Richard Romanowsky als Bürovorsteher Stöffel und Margit Shino
als die Modespionin Stascha sorgen für heitere Verwicklungen in
dem an Ueberraschungen reichen Geschehen , das Jara Benesch mit

einer ansprechenden Musik untermalt hat .

Der übermütigen Note des Hauptfilms paßt sich der Beifilm
„ Gestörte Flitterwochen " ausgezeichnet an . In einem
Kulturfilm erlebt man eine Fahrt nach der Felseninsel Helgo¬
land und tut dort an Ort und Stelle einen lehrreichen Einblid in

die Beringung der Zugvögel , die zu Forschungszweden auf Helgo¬
land eingefangen und nach ihrer Beringung wieder freigelasien
werden . Die neue For - Wochenschau bietet eine Fülle

schenswerter Bilder von Ereignissen in aller Welt .
Heinrich Herderhorst .

-
Bom Preußischen Landwirtschaftsministerium Berlin ist

für die Angeldsprämiierung eine Staatsbeihilfe zur Verge =
bung von Geldpreisen zur Verfügung gestellt worden , es sind
ferner Staatsehrenpreise beantragt .

In dem diesjährigen Katalog find insgesamt 159 Tiere
aufgezählt , die der Kommission vorgeführt werden , unter
ihnen befinden sich 56 ältere breits früher angeförte Hengste ,
während die übrigen 103 Tiere noch nicht gefört gewesen
find . Die Vorführung beginnt mit der ersten Besichtigung
der jungen Hengste am Donnerstag , dem 13 . Januar , nach¬
mittags , und wird am Freitag , dem 14. Januar , vormittags
zu Ende geführt . In den Mittagsstunden findet die Körung
der älteren bereits in den Borjahren geförten Hengste statt .
Daran schließt sich die Vorführung der älteren wieder ange =
törten Hengste nach Blutlinen im Ring an . Diese Vorfüh =
rung erfolgt in drei Abteilung nacheinander . In der ersten
Abteilung kommen die Hengste der Norfolt - Linie , in
der zweiten und dritten Abteilung die Hengste der Nor¬
mann Linie zur Vorführung , und zwar in der zweiten
Abteilung die Hengste des Waibel -Martine , sowie des Wit¬
telsbacher - Girello - Stammes und in der dritten Abteilung
die Hengste des Ruthard - Stammes . Diese Vorführung bilden
einen der Höhepunkte der pferdezüchterischen Ereignisse in
diesen Tagen . Am Sonnabend , dem 15. Januar , erfolgt
vormittags zunächst die endgültige Körung der jungen
Hengste nach der zweiten Pesichtigung mit der Vorführung
der mit der Deckeraubnis A geförten jungen Hengste int
Ring . Die Angeldsprämiierung und Vorfüh =
rung der prämiierten Hengste im Ring bildet dann den
Abschluß . Die Hengsttörung ist die 223. seit Einführung und
die 183 . Hengsttörung sämtlicher Brivatbeschäler in Ostfries¬
Land , sowie die 124 . Zentralhengsttörung in Aurich . H. K.

Theaterſtüde gelangten tabellos zur Vorführung und lösten .
allgemeine Heiterfeit aus , - Für den Donnerstagabend war
eine Weihnachtsfeier von der HJ im Heim vorgesehen .

otz . Beningafehn . Die Hausschlachtungen find
hier zum Jahresende zum größten Teil beendet ; zu Beginn
des Frühjahrs fommen dann noch die sog . „Nahslachters " an
die Reihe . Tann gibt es für die Hausschlachter alle Hände
voll zu tun . An den Wällen und Wegen sieht man augen
blidlich große Mengen Faschinen (Schanzen ) lagern ; diese
finden bei Deiharbeiten und Buhnenbauten Verwendung , der
Abtransport ist wegen der Herrschenden Glätte mit großen
Schwierigkeiten verbunden . Besonders start ist hier und in
der näheren Umgebung die Nachfrage nach Ferkeln , ein gro¬
ßer Teil dieser tleinen Borstentiere wurde sonst von den
Märkten in Aurich geholt , wegen Sperrung der Märkte sind
die Tiere augenblicklich schlecht zu bekommen . Glücklicher¬
weise ist unsere Ortschaft bis jetzt von der gefürchteten Maul¬
und Klauenseuche verschont geblieben .

-

otz Beningafehn . Aus der Landwirtschaft . Durch
das Anhalten des Frostwetters tamen die Außenarbeiten des

Landmannes vollends zum Stillstand . Aber trotzdem gibt es
noch immer Arfeit genug , besonders die Drescharbeiten wer
den jetzt zu Ende geführt , da hier nur vereinzelt Dresch

maschinen zur Verfügung stehen , muß das Korn größtenteils
noch mit dem Treschflegel gedroschen werden , da erfahrungs¬
gemäß nach Neujahr viel Korn durch Mäusefraß vernichtet
wird , werden die Drefcharbeiten frühzeitig zu Ende geführt .

otz . Hesel . Beim Blatteis veerrunglückt . Die
etwa 12jährge Tochter einer hiesigen Familie stürzte infolge
des Glatteises und brach den rechten Arm . Das verletzte Kind
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

"

Oldersum . Von den Werften . Der Motorkahn von

Kapitän Sassen wurde zwecks Ausbesserungsarbeiten auf der
Schiffshelling am Sieltief auf Slip geholt . Das Motor =
schiff Angelina " , Eigentümer Kiepel - Haren , ist auf Slip
geholt und wird gründlich überholt . . Angekommen ist in
Olderum der Schleppdampfer Sans " , Kapitän und Eigen¬
tümer Westmart -Oldersum . Der Dampfer hat zwecks Instand¬
fegungsarbeiten an der Schiffswerft angelegt .

otz . Siebestock . Opfer der Gätte . Ein hiesiger etwa
71 Jahre alter Einwohner tam infolge der Glätte zu Fall
und brach den rechten Unterschenkel . Der Berunglückte wurde

nach der ersten Hilfeleistung durch einen Arzt dem Kranken¬
haus in Leer zugeführt .

otz . Skeltamperfehn . Be achtliches Sammel¬
ergebnis . Durch den vorbildlichen Einsatz des Schiffers
Meene Otten und der Opferfreudigkeit der hiesigen Fehnbe¬
völkerung hatte die zu Gunsten der Schiffbrüchigen abgehal¬

tene Haussammlung einen schönen Erfolg . Das Sammel¬
ergebnis wies den Betrag von 58 . 90 RM . aus . Im übrigen
zeigt die Sammlung besonders die Verbundenheit der hiesi

gen Bevölkerung mit den Brüdern zur See , zumal ein großer
Teil der Fehneinwohner in der Schiffahrt beschäftigt ist .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Drescharbeiten . Soweit die Drescharbeiten noch nicht

durch die großen Lohndrescher zum Abschluß gekommen sind ,
fann man jept , wo die Feldarbeiten ruhen müssen , vielfach
auf den Dielen den Gang der fleineren Dreschmaschinen und
den gleichmäßigen Taft der Dreschflegel vernehmen . Sch :ver =
wiegende Schädigungen der Erntevorräte durch Ratten und
Mäuse scheinen glücklicherweise durchweg noch nicht eingetre¬
ein zu sein . Wo diese Schädlinge sich jedoch einfinden und
breitmachen sollten , ist der Abdrusch so bald wie irgend mög¬
lich zum Abschluß zu bringen .

Unter dem hoheitsadler
NSDAP . , Kreisleitung Leer .

wieder seineDer Kreisleiter hält ab Januar 1938 in Weener

regelmäßigen Sprechstunden ab , und zwar jeden ersten Montag im

Monat von 15 - 17 Uhr im Rathaus . Der erste Sprechtag findet am

Montag , dem 3. Januar 1938 statt . Die Sprechstunden des Kreis

leiters find für alle Partei - und Voltsgenossen zugänglich .



Olub dem Reiderland

Weener , den 31 . Dezember 1937 .

Der Mörder Natho ausgeliefert .

otz . Gestern wurde der bereits in Holland abgeurteilte wer¬

verbrecher Natho nach verbüßter Strate den deutichen Be

hörden auf der Grenzstation Weener ausgeliefert . Katho hat neben

einer ganzen Reihe von schweren Straftaten einen Mord verübt

und ist auch für mehrere im benachbarten Bunde ausgeführte Cin¬

brüche als Täter anzusprechen . Der Schwerverbrecher , der seiner

weiteren Bestrafung in Deutschland entgegensieht , wurde nach Ver¬
den überführt .

Ab Januar 1938 mieder Sprechstunden des Kreisleiters .

otz . Wie uns mitgeteilt wird , hält der Kreisleiter der NSDAB .

des Kreises Leer , Pg . Schü mann , von Januar 1938 an , wieder

in Weener feine regelmäßigen Sprechstunden ab . Die Sprechstun

den finden jeden ersten Montag im Monat von 15 bis 17 Uhr im

Rathause statt und sind allen Partei - und Beltsgenossen zugänglich .

Der erste Sprechtag des Kreisleiters wird am Montag , dem 3 .

Januar , in Weener durchgeführt .

Ründblick über Oftfriesland
Aurich

Bau einer neuen Berufsschule zugestimmt .

In einer öffentlichen Sigung der Ratsherrn der Stadt Aurich

wurde u . a . beschlossen , den Gewerbesteuerzuschlag , der bisher auf

150 Prozent festgelegt war, auf 180 Prozent zu erhöhen. Ferner
wurde die Hauptsagung der Stadt Aurich insofern ergänzt , daß dem

ehrenamtlichen Beigeordneten im Falle der Vertretung des Bür¬
germeisters bei dessen Ortsabwesenheit eine Aufwandsentschädigung
von 250 KM . monatlich zugebilligt werden soll . Zugestimmt wurde

dem Vorschlag eines Fluchtlinienplancs für zwei Wege der Stadt .

Grundsätzlich stimmten die Ratsherren auch einem Antrag auf den

Bau einer neuen Berufsschule zu. Dem Plan wurde
seitens der vorgesetzten Dienststellen ebenfalls bereits grundsäzlich
zugestimmt . Einen Teil der Kosten übernimmt der Staat , wäh¬

rend der Kreis Aurich für diesen Bau 30 000 RM . und die Stadt

Aurich 48 000 RM aufbringen soll . Die Verhandlungen über den

Bauplan sind noch nicht endgültig abgeschlossen . Es sind vorge =

fehen im Erdgeschoß der neuen Berufsschule 5 Klassenräume , in

otz. Schlittschuhsport auf den Hammrichen. Infolge des gens Obergeschoß 5 weitere Klassenräume, im Dachgeschoß drei Klaſſen¬den Frostwetters ist das Eis der Hammriche in der hiesigen Gegend
fest geworden . In hellen Scharen tummeln sich bereits die Schul¬

finder auf dem Eis , das noch nicht die vorschriftsmäßige Stärfe

erreicht hat und daher mit Vorsicht zum Anaben des gesun¬

den Wintersports betreten werden muß .

Papenburg und Umgebung
otz . Bauarbeiten am Marien - Hospital . Das Marien - Hospital

erhält einen Erweiterungsbau , in dem Tagesräume eingerichtet

werden sollen . Die Arbeiten wurden ereits aufgenommen .

am
otz . Aschendorf . Ein Familienfest veranstalten

Sonntag NSKOV . und Kriegerkamer adschaft . Saal¬

schießen und Verlosung werden die Veranstaltung besonders ab¬

wechslungsreich gestalten .

otz . Heede . 80 Jahre alt wurde Bädermeister und Kaufmann

Heinrich Joffen .

otz . Sögel . Das hiesige Arbeitsdienstlager wird

in die Nähe des Sportplates verlegt werden . Mit dem Lau ven
Baracken wurde bereits begonnen . Im Laufe des Winters wird

das Lager an der neuen Stelle bezogen werden können . Augen¬
blicklich ist es im früheren Marstallgebäude des Schloffes unter¬

gebracht .

In jedes Gaub din „OIZ ."

Wettbewerb zur Verschönerung der Bahnanlagen . Nach
Mitteilung der Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster

hat der Wettbewerb zur Verschönerung der Bahnanlager im

Reichsbahndirektionsbezirk Münster auch im Jahre 1937 wie¬

der gezeigt , daß die Anregung , Bahnanlagen durch gärtne¬

rischen Schmuck zu verschönern und zu beleben , bei der Ge¬

folgichaft immer mehr Antlang findet . Aus diesem Anlaß
wurden zahlreiche Bedienstete des Bezirts mit Geld und

Buchpreisen bedacht . Neben den mit einem Preis Ausgezeich

weten erhielt eine große Zahl anderer Gefolgschaftsmitglieder
ein fünstlerisch ausgefertigtes Anerkennungsschreiben . "

räume , ein Lehrmittelraum sowie eine Dreizimmerwohrung für

einen Hauswart . Jm Kellergeschoß werden u . a . eine Metallver¬

arbeitungs - Werkstatt , eine Holzwerkstatt , eine Lehrküche , ein Wirt¬

schaftsraum sowie ein 80 qm großer Gasschußraum eingerichtet
werden . Mit dem Bau soll bereits im Januar 1938 begonnen

werden . Ueber die weitere Nußbarmachung der bisherigen Berufs¬

schule wurde dem Vorschlag zugestimmt , dieses Gebäude dem Deut¬
schen Frauenwert für eine Mütterschule zur Verfügung an

stellen . Da Bauveränderungen vorgenommen werden müssen , wird

die Stadt einen Zuschuß von 2000 RM. zur Verfügung stellen, fo¬
wie eine laufende Unterſtükuna in Höhe von 50 Prozent der zu ent

richtender Miete .

otz . Verbesserungen am Bahnhof . Wie wir erfahren , werden die

Räumlichkeiten bei dem Reichsbahnhof Aurich im Jahre 1938

einer Veränderung unterzogen werden . Es ist eine Erweiterung

des Güterschuppens geplant fowie die Verbesserung der Güter¬

abfertigung , und der Gepäcklagerräume . Auch sollen die am Bahn¬

hofsvorplay liegenden und das Stadtbild störenden Kohlenschappen
von den Bächt merben
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Emden

Industrie - und Handelskammerneubau genehmigt

otz . Kurz vor Abschluß des Jahres wurde die Genehmi

gung für den Neubau der Industrie - und Handelskammer

erteilt . Da auch im Hinblick auf die Materialbeschaffung

feine Schwierigteiten mehr vorliegen , wird mit der Durch

führung des Neubaus schon im Januar begonnen worden .

Gegenüber dem ursprünglichen Plan , den wir im letzten

Frühjahr bereits eingehend geschildert haben , wird der Bau

ein Meter höher werden . Das Baugrundstück liegt neben
dem Finanzamt . Es bleibt gegenüber dem Geschäftsgebäude
der Firma Schulte aber noch ein Bauplatz frei , der sich an

die Seitenwand des Schulteschen Hauses anlehnen muß , um

den toten Giebel abzudecken .

Der Neubau der Industrie - und Handelskammer wird

Erden um einen schönen , stilvollen Lau bereichern . Er er¬
innert in seinem Stil an das Gmder Rathaus , und unter

Kammer . Von der Stadtverwaltung war angeregt worden ,
den schönen Bau als Abschluß vor die Hindenburgstraße

Bedeutsamer Aufstieg der deutschen Werften

Das Dritte Reich rettete die

otz . Die deutschen Werften befanden sich 1933 , nach Ab¬

lieferung der letzten vor Beginn der großen Schiffahrtstrife

bestellten Neubauten , in einer sehr kritischen Lage . Infolge
des tatastrophalen Schiffahrtsgeschäfts wurden Neubauauf¬

träge faum noch vergeben . Um die wenigen Auträge aber ,

die auf den Markt tamen , entstand ein großes Wett

rennen der Werften aller Länder , bei dem die

englischen Werften infolge ihrer abgewerteten . Währung start

im Vorteil waren . Wollten die deutschen Schiffbaufirmen

überhaupt Aufträge abbekommen , so mußten sie in die eng

lischen Preise eintreten . Das aber bedeutete sicheren Verlust .

Deshalb wurden Neubauaufträge auch nur hereingenommen ,

um Beschäftigung für den vorhandenen Stamm der notwen =

digsten Facharbeiter zu beschaffen . Man hielt sich möglichst

lange an der Arbeit fest denn neue Aufträge bedeuteten

lediglich neue Verluste .

Größere Reparaturen , an denen sich die Werften etwas

hätten erholen können , waren auch nur gegen scharfe Kon¬

furrenz zu erhalten , und die Preise deshalb ebenfalls ge¬
drückt . Massifikationsarbeiten waren weniger geworden , da

ein großer Teil der Welthandelsflotte auflaa in Deutsch¬

land beispielsweise zeitweise weit über 30 Prozent der ge¬
somten deutschen Kauffahrteiflotte und Schönheitsrepara¬
turen innen - und außenbords , wie sie in normalen Zeiten

bei jeder vorgeschriebenen Dockung erfolgen , gab es schon gar
nicht . Zehntausende von deutschen Werftarbeitern waren be¬

reits brotlos und der Augenblick schien nicht mehr fern , wo

weitere deutsche Werften ihre Pforten schließen mußten , mie

dies vorher schon verschiedene von ihnen gezwungen oder

freiwillig getan hatten .

Neuer Plan " gab neuen Auftrieb .

Das Dritte Reich brachte auch dieser gefährdeten Industrie
die Rettung . Abwrackbeihilfen , Schiffbauunterstützung zum
Ausgleich der englischen Bfundabwertung und Neuer Plan "

sorgten für einen neuen Auftrieb , der am deutlichsten in

einer Aufzählung der neu in Arbeit genommenen Schiffe und

der Ablieferung zum Ausdruck kommt :

1933
1934
1935
1936

24 . 599
148 553
309 351
513 401

1937 1 - 2 . Quartal 290 686

82 399
31 452

194 841
359 057
315 683

Die Verzögerung der Arbeit im laufenden Jahre ist auf
die knappheit an Schiffbaumaterial in Deutschland wie

in der ganzen Welt zurückzuführen , die bei uns übrigens jetzt
als beseitigt angesehen werden kann . Noch augen¬

fälliger wird der Aufstieg der deutschen Schiffbauindustrie ,

wenn die vorhandenen Aufträge in Betracht gezogen wer

den . Gegenüber einem Auftragsbestande von nur 30 000

BRT . im Herbst 1933 lagen am 1. Oftober 1937 bei unse
ren Wersten Aufträge auf 315 Schiffe aller Art von zusam
men 1090 726 BRT . vor , wovon sich 385 468 To . bereits im

Bau befanden , während die übrigen 705 258 To . erst nach

gefährdete Schiffbau -Industrie .

und nach in Arbeit genommen werden können . Diese Besse¬

rung der Gesamtlage hat sich natürlich auch in den Jahres¬

abrechnungen der einzelnen Werften für die Jahre 1934 bis
1936 bemerkbar gemacht .

Fabrikationserlös verdreifacht sich .

So nit der Fabrikationserlös eller zwölf Werften von 67,62
Millionen RM . in 1934 auf 208,14 mill . in 1936 , also auf

mehr als das dreifache , die Ausgaben an Löhnen , Gehältern ,

Sozialansgaben , Steuern usw . auf das 2,7fache gestiegen . Die

größte Steigerung von allen Werften hat die Flensburger
Schiffbaugesellschaft aufzuweisen , nämlich auf mehr als das

neunfache beim Fabrikationserlös und auf das 7,4fache bei

den Arbeitslöhnen und Gehältern . Von den Großwerften hat
die größte Zunahme die Deschimag zu verzeichnen . Zu der
oben nachgewiesenen Steigerung des Handelsschiffbaues tra¬

ten namentlich bei verschiedenen Großwerften neue Auf¬
Dieträge der deutschen Kriegsmarine hinzu .

großen Ansprüche , die nunmehr an die Leistungsfähigkeit der
Werften gestellt wurden , hatten nun bei manchen von ihnen

eine starke Vergrößerung der Werftanlagen und eine Ver¬
befferung der maschinellen Einrichtungen zur Folge .

Trop starter Belebung nur geringe Gewinne .

Besonders groß sind die Ausgaben für Werfterweiterungen
und Verbesserungen der maschinellen Einrichtungen bei den

Deutschen Werken Kiel , Friedr . Krupp , Germaniawerff und

bei Blohm und Voß . Aber auch bei den meisten übrigen
Werften ist dieser Posten , trotz der alljährlich vorgenomme

nen Abschreibungen größer geworden . Bei den Deutschen

Werken und der Germaniawerft sind die Erweiterungsbauten

mit Hilfe neuen Kapitals durchgeführt worden , bei den itbri¬

gen aus den Betriebsüberschüssen heraus .

Trotz der starken Belebung ihrer Arbeit sind die Gewinne

der Werften nur gering gewesen - ein Zeichen starter Non¬

furrenz und scharf beschnittener Preise . Webertrieben hohe

Schiffbaupreise , über die neuerdings vielfach geklagt wird ,

fönnen den deutschen Werften danach jedenfalls nicht zum

Vorwurf gemacht werden . Für das Geschäftsjahr 1934 and

bei sieben Werften von zwölf noch Verluste zu verzeichnen ,

und diese Verluste überwiegen bei weitem die geringen

Ueberschüsse der übrigen fünf Werften . Selbst das Hochkon¬

juntturjahr 1936 ficht noch zwei unserer Attienverften in

Verlust , und die etwas stärkere Erhöhung des Gewichtssaldos
aller Werften ist in der Hauptsache auf das besonders günstige

Abschneiden einés , einzigen Werftunternehmens : der Deschi¬

mag zurückzuführen . Läßt man diese unberücksichtigt , dann

stellt sich der Gewinn der übrigen elf Werften auf bescheidene

2,47 Prozent des Anlagevermögens . Selbst einschließlich

der Deſchimag ergibt sich nur ein Gewinniah von 6,7 Prozent
des Anlagevermögens .

Die heutige Liquidität der deutschen Arttenwerften ist im

allgemeinen recht günstig .

neben dem Amtsgericht zu stellen . Das hat sich leider nich

mehr ermöglichen lassen . Es ist aber zu hoffen , daß sich im

Rahmen des Aufschwungs , den Emden in den nächsten
Jahren erleben dürfte , ein anderer schöner Bau ergeben

wird , der an dieser Stelle im Blickpunkt der Hindenburg¬

Straße errichtet wird . Hoffentlich werden auf dem Grundstüc
neben dem Finanzamt die Schönheiten des Neubaues voll
zur Geltung kommen . Der Bau ist zur Jahreswende das

einzige größere Lauvorhaben in Emden , das nunmehr
spruchreis ist und verwirklicht werden kann .

Norden

Sparkasse des Kreises Norden und Kreis - und Stadtsparkasse
vereinigt

otz . Ab 1. Januar wird die Sparkasse des Kreises Norden in

Emden mit der Kreis - und Stadtsparkasse in Norden vereinigt .

Die bisherige Sparkasse des Kreises Norden in Emden wird damit
Hauptzweigstelle der Kreis - und Stadtsparkasse . Ihr bis¬

heriger langjähriger Leiter , Direktor Eiben , scheidet aus , da er

das vorgeschriebene Höchstalter bereits erreicht hat Direktor Eiben
hat die Kreissparkasse seit ihrer Gründung geleitet und durch seine

Arbeit und vorsichtige Geschäftsführung dazu beigetragen , daß sie
die heutige Bedeutung erreichte und selbst in schweren Zeiten fich

das Vertrauen der Bevölkerung bewahren konnte . Die Oberleitung

der gesamten Kreis - und Stadtfvarfafie wurde Direktor Back¬

haus übertragen .

Mittmund

Entwässerungs - und Kultivierungs -Arbeiten

in den harlingerländischen Hammrichen .

Die schon immer ungünstigen Wasserverhältnisse Ostfries

lands hatten sich in den Nachkriegsjahren dadurch verschlech

tert , daß die Entterfung und Entwässerung der Moore im

Mittelpunkt Ostfrieslands start fortschritt . Der Abfluß des

Wassers nach der Küste zu wurde dadurch beschleunigt und

diesem verstärkten Zustrom waren die Entwässerungsanlagen
in Dstriesland durchaus nicht mehr gewachsen .

Wenn in Zeiten starker Niederschläge noch recht stürmische

Nordwestwinde auftreten , die tagelang das Wasser an den

Sielen stauen und diese dann nicht geöffnet werden können ,

sammelte sich das Wasser in den Tiefen und Entwässerungs¬

gräben start an und infolge des Zustroms aus den mittleren

Sand - und Moorgebieten werden dann die Ländereien in den

Hammrichen überschwemmt . Durch diese sich immer mehr ver¬

schlechternden Entwässerungs - und Vorflutverhältnisse hatten

die ostfriesischen Böden fast ausnahmslos und fast Jahr für

Jahr zu leiden . Dies alles ist seit der Machtübernahme anders

geworden . Mit gewaltigen Mitteln und mit unendlich vielen
Arbeitskräften ging man sofort ans Wert , die Tiefe zu ver¬
breitern und zu regulieren . Neue Entwässerungstanäle wur¬
den gebaut und durch Umbau sorgte man dafür , daß das
Moorwasser vielfach den Tiefen ferngehalten wurde . Trotz
der vielen und reichlichen Niederschläge , die wir in den letzten
Sommern hatten , find die ehemaligen Zustände noch nicht

fingerländischen Hammrichen große Seen und Ueberschwem¬
mungen zu sehen waren , da sieht man heute trockene Lände¬
reien , die zu jeder Jahreszeit bearbeitet werden können . Die

oftfriesische Sandwirtschaft spürt jetzt den Eegen und den
großen Erfolg , die diese Arbeiten gebracht haben , und sie
meiß der nationalsozialistischen Regierung Dank , da durch
diese Maßnahmen ihre Interessen in der besten Weise ver¬
treten wurden .

Ratschläge für den Kleingärtner
Schneebruch verhindern

Durch das Laubabwerfen im Herbst schützen sich unsere
Laubgehölze nicht nur vor zu großer Verdunstung im Win¬
ter , sondern auch vor Schneebruch . Darunter fönnen die Na¬

delhölzer und immergrünen Laubhölzer sehr leiden . Laub und
Nadeln verbreitern ihre Zweige zu großen Lagerflächen , so
daß besonders nasser Schnee für die Pflanzen eine ziemliche
Belastung bildet . Die kleine Mühe , nach einem starfen
Schneefall immergrüne Hecken , breithiwachsende Nadelhölzer ,
Wacholder und Knieholz , abzuschütteln , macht sich belohnt.
Ein herausgebrochener Zweig bildet bei dem langsamen
Wuchs der immergrünen Pflanzen für Jahre eine Lüde in
ihrem Aufbau und mahnt uns lange an unsere Beqeumlich¬
fcit !

Die Behörden geben befanni :

Der Bürgermeister Papenburg :
Ich weise darauf hin , daß für das Jahr 1938 erhebliche Mittel

( Beihilfen welche nicht zurückgezahlt werden brauchen ) zur Kultivie¬

rung von Dedland in Aussicht gestellt sind . Voraussichtlich 80 - 100
RM . je ha . Eigentümer oder Pächter , die noch Dedland besitzen ,
wollen bis zum 2. Januar 1938 bei Herrn Diplomlandwirt W.

Abeler , Papenburg , Hauptfanal rechts 101 , einen schriftlichen Antrag
auf Bereitstellung einer entsprechenden Beihilfe stellen . Spätere

Anträge fönnen nicht mehr berücksichtigt werden .

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :

Die aus Anlaß des Ausbruchs der Maul - und Klauen euche , in
Heidbrücken und in der Siedlung A getroffenen viel e. polizei¬
lichen Maßnahmen werden hierdurch arfgehoben , da die Cenche
erioschen ist .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

Bum Schatze gegen die Mäuf - und Klauenseu he wird auf Grund
der §§ 19 ff . des Viehfenchengefeßes vom 26. 6. 1909 (RGB !. S . 519 ) .
mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Osnabrück
folgendes bestimmt : A ) Ats Sperrgebiet werden erflärt : 1. Das Ge¬
höft des Rudolf Schmitz in Surwold ; 2. Das Gehöft des Viehhänd =
lers und Landwirts della Valle , Aschendorf . B ) Zum Beobachtungs¬
gebiet wird erklärt das Gebiet rechts des Bürgerwaldkanals von der
Johannisburg bis Papenburg Anfang .

Zweiggefchäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XI . 1937 : Haupt -Ausgabe 24 838 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit diefer Heimatbeilage ist

burch die Buchstaben L /E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur Beit ist Ant¬
zeigen -Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
Der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " i . B . : Heinrich Herderhorst , verantwort =-
licher Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer .
Lehndruck : D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . H . . Leer .
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Die beste Dauer-Im Schützengarten LeerEinkoch dose
einfach von jeder Haus¬

frau ohne Maschine zu

Dauer -Dosen öffnen und zu schließen.
Viele Male mit demselben Deckel verwendbar !

Verkaufsstelle für Leer :

Bernh . Bohlsen / Leer
Räucherschrank billigst ab Lager lieferbar !

Am Silvesterabend

ab 5 Uhr geschlossen

G. Gröttrup
Loga und Leer , Adolf -Hitler -Str . 2

Frische Ananas

spielt am 1. Neujahrstage die Lagerkapelle zum

Tanzund sorgt
für

Anfang 8 Uhr .

Opel
Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

HumorRadioStimmung und Humor

Ia gepflegte Getränke
Dortmunder Kronen - Bier und Salvator

im Anstich .

Am Silvester in den vorderen Gaststätten

Silvesterrummel
Hierzu ladet freundlichst ein

der Schützenwirt und Frau

Allen lieben Freunden und Bekannten ein

frohes Fest .

D. Weissig , Leer Hotel und Café „ Frisia "

Hotel Rheiderländer Hof " !

Vilonftar - Seine

Neujahr und Sonntag : Tanz

Allen Gästen ein frohes neues Jahr !
Wilhelm Schäfer und Frau

Lichtspiele

Remels

Neujahr , abends 8 . 00 Uhr

Mein Sohn,

Lichtspiele

Remels

Sonntag , den 2. Januar
abends 8. 00 Uhr

derHerr Minister! Land der Liebe
Zwei Stunden ungehemm¬
ter Heiterkeit über ein

politisch zeitnahes Spiel
voll satirischer Würze und

geistreich sprühenden
Witzen .

Das Bummelgenie

Unbekanntes China

Ufa - Wochen - Schau

Regie Reinhold Schünzel
Zwei glückliche Stunden
wiegen eine ganze Woche
auf . Im Land der Liebe "
sind Sie glücklich wie
noch nie !

Mit Vollgas in die Ehe

Giflpfeile und Reisbau

Ufa-Wochen -Schau

Am Sonntag nach dem Film wird getanzt !
Stimmung und Humor

Der geehrten Einwohnerschaft von Remels und
Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich die

Sägerei Wübbe Hinrichs
übernommen habe .

Gemütliches Familienlokal

Neujahr und Sonntag

Konzert und Tanz

Leer

W. Michels

Der SA. -Trupp Detern vom Sturm 5/3
veranstaltet Neujahr im Gasthof zum Schinken "

Defern einen

Kameradschafts -Abend
Zur Aufführung gelangt das Theaterstück Spektakel in

Kleihörn " , Bauernkomödie in 3 Akten von Karl Bunje .

Anschließend Tanz Anfang 7 . 30 Uhr

Zu dieser Veranstaltung ladet herzl . ein der SA . -Trupp Defern .

Gasthof , , Stadt Leer "

Am

1. Neujahrstage Tanz ! Anfang19Uhr
Stimmungskapelle

Allen Gästen und Bekannten herzliche Neujahrsgrüße !

Wübbe Schaa und Frau .

Tanz - Kursus / Leer
im Saal Gasthof Stadt Leer " , Inh . : Wübbe Schaa .

Der Tanzkursus
für Gesellschaftstanz

und Umgangsformen
für Damen und Herren beginnt am

Montag , dem 3. Januar , abends 8 bis 10 Uhr

Anmeldungen in der Tanzstunde

Inh.: Frau E. BökeTanzschule Mahl , Leer , Gr. Roßbergstraße 15
Anmeldungen für Privatunterricht zu jeder Zeit .

Es wird ſtets mein Beſtrebenſein : Reelle Bedienung Gasthof „3ur Post“, Stidhausen -Belde
zu mäßigen Preisen .

Karl Klod , Sägerei und Holzhandlung
Remels . Tel . 49 .

Holz kann schon jetzt angefahren werden .

Eine Ladung

Silvesterball
Anfang 8 Uhr

Kochherde
eingetroffen .

Ich zeige Ihnen eine große Auswahl in der
neuen , elfenbeinfarbigen Ausführung .

Lieferung frei Haus .

19 VfL 15
Sonnabend , den 8. Jan . 1938 ,
abends 8 . 30 Uhr , bei Harms

Jahreshauptversammlung .
Da wichtige Tagesordnung , ift
vollzähliges Erscheinen erfor
derlich . Der Vereinsführer .

Bernh . Bohlsen , Leer ,am Bahnhof Oftwaringsfehn
Neujahrsabend ab 5 Uhr :

mit
Tanz

Das leistungsfähige, großeingerichteteSpezialhaus Unterhaltungsabend
für Eisenwaren , Hausrat , Oefen und Herde

Gastwirt Chr . Busemann .

- Geräte ( alle

Typen ) liefert

zu günstigen

Anruf 2792

und

ZubehörDefen,Herde bebo
Eisenwaren Werkzeuge

Bedingungen Haus - u . Küchengeräte usw.

H. Kortmann , Brinkum erhalten Siegut und preiswert bei
Annahmevon EhestandsdarlehenH. Kortmann , Brinkum
und Kinderreichenbeihilfsscheinen

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matratzen

sehr preiswert . Aufleger

Weert Saathoff , Hesel
Annahme von Ehestandsdar
lehen u . Kinderreichenbeihilfe

Zigarren
von 6 Pig . an

nur richtig und gut abgelagerte

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfsscheinen

Lindenhof Nortmoor

Neujahr :

Sonnabend , den 1. Jan . ,

großer

Neujahrsball
Es ladet freundl . ein

Heinr . Töpfer .

Tierärzt.Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

Sonntag , 2. Januar :

Sorten imFachgeschä Tierärzti.Sonntags-Dienst:
Joh . Wessels , Leer .

Tel . 2469 Brunnenstraße 11 . Dr . A . Abts .

Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt Adolf¬

G
er

da
Jo

ha
nn

a

Die Geburt eines munteren

Töchterchens zeigen hocherfreut an

Hitler - Str . 39

Anna Stindt , geb . Schlenkermann

Gustav Stindt

Leer , am 30 . Dezember 1937

Ihre VERLOBUNG geben bekannt

Helene Meyer
Karl Freede

Leer in Ostfr .
Wilhelmstraße 59

Neujahr 1938

Ihre VERLOBUNG geben bekannt

Leni Höfts

Berend Dreyer
Neermoor Silvester 1937 Neermoor

Ihre Verlobung geben bekannt

Antje Ferdinand
Bernhard de Vries

30 . Dezember 1937

LammertsfehnSchwerinsdorf

Ihre Verlobung geben bekannt

Elisabeth Gels

Bernhard Hein

Lingen / Ems
Brokkhauserweg 69

Leer / Ostfrsld

Neujahr 1938
Hajo - Unken - Straße 105

Leer , den 30 . Dezember 1937 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig im Glauben
an ihren Erlöser meine geliebte Mutter

Frau Hedwig Franzen
im 82 . Lebensjahre .

geb . Eichler

In tiefer Trauer :
Mieze Franzen

Beerdigung Montag , 3. Januar 1938 , 15 Uhr , von der

Kapelle des Luth . Friedhofs aus . Trauerfeier daselbst

1 Stunde vorher .
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Erfolgreiches Jahr der Leibesübungen 1937 im Kreise Leer

Unsere Turner und Sportler hielten Rüdichau
otz . Beim Nahen eines neuen Jahres ist es alter Brauch , Küd¬

schau zu halten über das alte Jahr , sich des Erreichten zu freuen

und den Blick auszurichten für die Aufgaben , die das neue Jahr

den Turnern und Sportlern stellen wird . Das Jahr 1937 war für

unsere Stadt und darüber hinaus für den Großkreis Leer im Deut¬

schen Reichsbund für Leibesübungen in seiner Gesamtheit ge =

sehen ein erfolgreiches ; es war insofern von besonderer Bedeu¬
tung , als in dieses Jahr die Gründung einer Arbeitsgemein¬
schaft der Turn - und Sportvereine fiel . Somit wurde

die von der Reichssportleitung geforderte Arbeitsgemeinschaft auch

von der Ortsgruppe Großkreis Leer im DRL . durchgeführt , wie

überhaupt unfere Ortsgruppe tatkräftig gearbei
tet hat .

-

Das Hauptgeschehen war wohl der Tag der Leibesübungen " am

22. August in Leer , weiter wurden Wochenendlehrgänge in Olden¬

burg unter Leitung des Gausportlehrers Cielinski abgehalten , in
Leer führte die DRL . -Sportlehrerin Wintermantel Lehrgänge
durch , an einem weiteren Abend kam Sportlehrer Cielinski nach

Leer . Ebenfalls wurde die Abnahme der Uebungen für das Reichs¬
Sportabzeichen durch die DRL .-Ortsgruppe neu geregelt . In diesem
Busammenhang kann die erfreuliche Mitteilung gemacht werden ,

daß im Jahre 1937 eine überaus große Anzahl Sportler und Sport¬

Jerinnen die Bedingungen zu erfüllen vermochten . Annähernd 70

Leistungsbücher konnte der Ortsgruppenführer Schulte an die

Sportbehörde weiterleiten .

Einen ungewöhnlich starken Aufschwung hat das Schwim¬

men in unserer Stadt genommen . Zahlreiche Schwimmer und

Schwimmerinnen legten ihre Dauerschwimmprüfung für den Er¬

werb des Totenkopfabzeichens ab . Die Krönung der Dauerschwimm¬
prüfungen brachte das Schwimmen Rund um die Nesse " , das 23

Schwimmer , darunter ein elfjähriges Mädchen , zu bewältigen ver¬
mochten .

Germania Leer ,

der wohl aktivste Verein im Großkreis Leer , hat im Jahre 1937

die Bezirksliga nicht zu halten vermocht . Es sollen die

Gründe an dieser Stelle nicht erörtert werden , die zum Abgleiten

in eine niedrigere Spielklasse führten . Unsere Wünsche lassen wir

sprechen , und die gehen dahin , daß es dem VfL . Germania gelm¬
gen möge , im neuen Jahr die alte Spielklasse wieder zu erreichen .
Alle Anzeichen sprechen für die Zurückgewinnung der Bezirksliga,
die Mannschaft hat ihre alte Kampfkraft zurückgewonnen und liegt

zt . an der Spiße der Tabelle als einziger bislang ungeschlagener
Verein . Von den 37 Wettspielen , die Germanias 1. Mannschaft

austrug , konnten 24 ( !) gewonnen werden , 3 Spiele verliefen un¬

entschieden , 10 gingen verloren . Die freundschaftlichen Beziehun¬

gen mit dem benachbarten Holland konnten wieder aufgenommen
werden . An den Ostertagen vermochte die 1. Mannschaft in Al¬

feld und Harsum ( Hildesheim ) Ostfrieslands Fußball mit schönen

Erfolgen zu vertreten . Die Handballspielerinnen des VfL .

konnten auch in diesem Jahr als Gaumeister und damit als Teil¬

nehmer an den Deutschmeisterspielen neuen Ruhm an ihre Fahnen

heften und somit ihre Vaterstadt ehrenvoll vertreten . Die VfL . ¬

Sportlerinnen haben den Ehrgeiz im neuen Jahr die Gaumeister¬

würde erfolgreich zu verteidigen . Die Herbstferie um die Kreis¬

meisterschaft wurde ungeschlagen beendet .

Frisia Loga und VFR . Heisfelde ,

die wir als Leerer Bereine bezeichnen dürfen , haben als foge

nannte Vorortvereine manchen schönen Sieg erringen können . Die

Logaer 1 . Mannschaft vermochte sogar nach einem Sieg über den

Emder Turnverein die Kreismeisterschaft und damit das

gestedte Biel zu erreichen Als ostfriesischer Kreismeister schlug
Loga sich bei den Aufstiegskämpfen gut , mußte allerdings , die Pa =

penburger Sportfreunde auf den lezten Plaz verweisend , Sem

Wilhelmshavener Kreismeister den Vortritt lassen . Gegenwärtig

liegen Loga and Heisfelde in der Spikengruppe der Tabelle .

Tunverein Leer von 1860

legt nach wie vor Hauptgewicht auf die Breitenarbeit im Ber¬

ein . Turner und Turnerinnen nahmen an verschiedenen Lehr¬

gängen des Kreises teil . Von den einzelnen auswärtigen Veran¬

staltungen konnten viele Siege mit heimgebracht werden . Die
Stagerral -Gedächtnisspiele in Wilhelmshaven , die Kreismeister
schaften in Delmenhorst , die Bernhard - Brons - Gedächtnistämpfe in

Emden und die leichtathletische Veranstaltung in Collinghorst

fahen Turner aus Leer am Start. Eine Mannschaft nahm an den
Vereins

Vereinsmeisterschaften der Oberstufe in Oldenburg teil .

gerätewettkämpfe und Vereinsmannschaftskämpfe runden das Bild

der Aktivität des Turnvereins Leer von 1860 . Hauptarbeit und

Hauptziel im neuen Jahr heißen : Breslau ! Seit langem spa¬

ren Turner und Turnerinnen für das gewaltige Deutsche Turn¬

und Sportfest, das ein Fest des ganzen leibestüchtigen deutschen
Boltes zu werden verspricht .

Nuderverein Leer

ist mit dem Erreichten vollauf zufrieden. Besonderes Gewicht
wurde in diesem Jahr auf die Instandsetzung des Bootshauses ge

legt ; das ganze Frühjahr über waren die Bauhandwerker niit der

Begeisterung überwand alle Hindernisse
Eindrucksvolle Fahrt durch die deutschen Sportgaue

otz . Unser Mitarbeiter unternahm eine Studienfahrt durch

die deutschen Sportgate . Was er dabei an nimmermüder
schildert

Meinarbeit und vorbildlicher Begeisterung sah ,
Wenn man zur Jahreswende

sein nachfolgender Artikel .
Rückschau auf die großen deutschen Sporterfolge der ver

gangenen Monate hält , wird man seine Feststellungen als

Ausdrud einer faum noch zu überbietenden Breitenarbeit mit

heranziehen müffen .

etwas

Die Leibesübungen sind heute in Deutschland ein fester Bestand

teil im Leben unseres Volkes . Jeder einzelne hat zum Sport eine

mehr oder weniger enge Beziehung . Millionen haben in den Groß¬

städten die großen Wettkämpfe miterlebt und kennen die Besten

der verschiedenen Gebiete . Gewaltige Stadien mit 60 000 - 100 000

ganz Selbstverständliches geworden .
Zuschauerplätzen sind
Dieses Bild der Sportliebe und Sportbegeisterung ist dennoch ein¬

seitig . Die deutschen Leibesübungen gehen weit darüber hinaus .

Moderne Vereinsanlagen und Riesenstadien sind ja nur Aeußer¬

Tichkeiten und im Verhältnis zu den unzähligen Dörfern und

Kleinstädten im Reich auch in der Minderheit . Man läßt sich

leicht von diesen Aeußerlichkeiten beeinflussen und vergißt oder

weiß es nicht , daß es draußen in den ländlichen Gebieter ganz an

ders aussieht . Hier fehlen oft die notwendigsten Voraussetzungen

und trotzdem bestehen aber überall Sportgemeinschaften , die mit

der gleichen Einsatzbereitschaft und der gleichen Hingabe arbeiten .

Es kommt ja auch gar nicht so sehr auf eine nach neuesten techni¬

schen Erfahrungen geschaffene Aschenbahn oder sonstige Anlagen
an , sondern darauf , daß überhaupt etwas getan wird .

ein Wille , da genügen auch bescheidenere Einrichtungen .

Wenn man nun einmal durch Deutschlands Sportgaue führt,
Tann man manche Entdeckung machen , die den verwöhnten Städ¬

ter ficher den Atem verfchlagen würde, für uns auf dem Lande

Wo aber

Fundamentierung des Bootshauses beschäftigt . Darunter liti na¬
türlich der Ruderbetrieb und vor allem ein intensives Training .

Infolgedessen war dem RV . auf der Emder Regatta ein Sieg nicht
beschieden , von der Oldenburger Regatta hingegen konnten Rude¬

rer und Ruderinnen mit schönen Siegen heimkehren . Die Vereins¬
regatta nahm in jeder Weise einen schönen Verlauf . Die Aus¬

sichten für 1938 erscheinen günstig , zumal der Ver¬

ein in der Lage sein wird , durch die Anschaffung eines schnell lau¬

fenden Motorbootes eine tadellose Ausbildung der Aktiven unter

Leitung eines bewährten Trainers zu bieten .

Ruderclub Leer

tann ebenfalls über ein erfolgreiches Jahr berichten . Tas siebte

Jahr seit der Gründung des RCL . sah viele Aufgaben , die von der

Vereinsleitung gelöst werden mußten . In dieser verhältnismäßig
furzen Zeit ist ein Verein von Ruf und Größe entstanden . Auf

Regatten in Bremen und Rheine wurden beachtenswerte
Erfolge erzielt . Siege der Ruderinnen erfreuten wiederum

die Mitglieder . Die Jugendmannschaft darf sich ebenfalls einer
eifrigen Tätigkeit rühmen , wie auch die Wanderruderer emfig tålig
waren und manch schöne Fahrt unternahmen . Die Vereinsregatta
als Abschluß der Ruderarbeit stellte einen ganz hervorragenden
Erfolg des Ruderleiters dar , konnten doch in drei Stunden 13

Rennen abgewickelt werden . Sportliche Ertüchtigung , somie

Pflege der Geselligkeit und Sportkameradschaft sollen auch im neuen

Jahr obenan stehen .

Wassersportverein Leer

als jüngster Sportverein unserer Stadt kann mit Stolz auf ein

Jahr restloser Aufwärtsentwidelung zurückblicken .

In theoretischen Stunden in der Waage " wurde den Wassersport¬H
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lern die Navigation nahegebracht , das Erlernte brachten sie mit

heim auf die Schiffsplanken , um sich an Ausfahrten oder aber on

Wettkämpfen zu beteiligen . So war auch das Jahr sportlich ge¬

sehen ein erfolgreiches . Von der Norderneyer Regatta wurde der

1. Sieg mit heimgebracht , zahlreiche weitere Erfolge waren dem

Verein auf der Jemgumer Veranstaltung beschieden. Mit den

sportlichen Erfolgen und dem Mitgliederzuwachs tam der Ausbau

des Anlegesteges , wie überhaupt die Vereinsführung bei aller Enge

durch das im Wege stehende Kohlerlager auf der Nesse die Anlege¬

stelle zu einer das Auge erfreuenden Anlage zu gestalten vermochte .

Unterkreis Leer im Deutschen Schüßenverband

Der deutsche Schießsport kann an der Schwelle des neuen Jahres

auf einen wichtigen Abschnitt zurückblicken . 1937 brachte die Eint

gung der drei früher großen Sportschüzen¬
Verbände zu einer umfassenden Organisation , den Deutschen
Schüßen -Verband . Die Unterteilung erfolgt in Gaue , Kreise und

Unterkreise , und so wurden die Voraussetzungen geschaffen , sum
diesen wehrhaften Sport einer weiteren Blüte entgegenzuführen .

Im Unterkreis Leer des D. Sch. - W. pflegen augenblicklich 8 Ver¬

eine , nachdem mehrere Einzelvereine zu einem lebensfähigen Gan¬

zen zusammengeschlossen wurden , den deutschen Schießsport . Das

Jahr 1937 bildete in Anbetracht der Neuorganisation eine gewisse

Uebergangszeit . Heute steht alles fest im neuen Rahmen , was aller

Voraussicht nach das Jahr 1938 mit guten schießsportlichen Lei¬

stungen beweisen wird . Dazu wird auch die Ausbildung von

Schießwarten beitragen ; bis zum 1. April 1938 soll jeder Schieß¬
sportverein mindestens einen geprüften Schießwart zur Verfügung
haben .

Neben der planmäßig festgefeßten schießsportlichen Ausbildung
werden die Vereine des Deutschen Schüßenverbandes am 27 . März

1938 das Opferschießen zu Gunsten des Winter¬

hilfswerks durchführen . Im Laufe der Sommermonate fol¬

gen dann die Meisterschaftskämpfe , die beweisen werden , daß der
Unterkreis Leer hinsichtlich der Ausbildung und Leistung setner
Schützen auf dem Posten ist .

Wichtige offfriesische Berkehrsfragen

Berechtigte Wünsche im Jahresbericht

otz . Der Jahresbericht der Industrie - und Handelskam¬
mer für Ostfriesland und Papenburg befaßt sich in ausführ¬
licher Weise mit allen Belangen der ostfriesischen gewerb
lichen Wirtschaft . Eine Hauptrolle spielen dabei immer die
Verkehrsfragen . Den Vorrang unter den Verkehrs¬
arten hat im Bezirk nach wie vor die Schiffahrt in allen

thren Teilen . In dem Bericht der Kammer wird der Wunsch
zum Ausdruck gebracht , daß im Interesse der Häfen von

Leer , Weener und Papenburg die gegenwärtig vorschwebende
Zielsetzung der Solltieße der Ems mit fünf Meter baldigst
erreicht wird .

Nach einem Hinweis auf den in Angriff genommenen

Ausbau der Umschlagsanlagen im Emder Hafen wird für den

Hafen von Leer , der zur Zeit den Ansprüchen vollauf genügt ,
der dringende Wunsch geäußert , daß die Reichswasserstraßen
verwaltung für die Verbesserung der Einfahrt des Hafens ,
das heißt bis zur Schleuse , Sorge tragen und die im Fahr
wasser entstehenden Schlichbänke jeweils durch Baggerung
beseitigen möge . Es heißt weiter : Die Unterhaltung des

Emsfahrwassers oberhalb der Ausmründung der Leda wird

in den nächsten Jahren dadurch eine ungleich größere Beben¬

tung gewinnen, daß mit der Erweiterung des Dortmund¬
Ems -Kanals die Ansprüche der Binnenschiffahrt an den Lauf

des Stromes steigen werden , so daß noch eine Anzahl Krüm

mungen zu beseitigen sind , Arbeiten , die man zum Teil auch

bereits in Aussicht genommen hat , so bei Mitling - Mark und

Weekeborg ."
"

„Es ist vorgesehen , die neue Kanalstrede des erweiterten
Dortmund - Ems -Kanals unmittelbar neben der jetzigen Ein¬

fahrt in die Seeschleuse Papenburgs in die Ems ausmünden
au lassen . Deshalb sind mit der Wasserbauverwaltung Ver¬
handlungen gepflogen worden mit dem Ziele , zur Sicherung
des Papenburger Verkehrs besondere Vorkehrungen zu tref¬

fen, damit sowohl die Seedampfer unbehindert in den Pa¬
penburger Hafen ein - und von dort auslaufen können , als

auch die größten Kanatähne den Papenburger Ha¬

sen zu erreichen in der Lage sind . Zu diesem Zwecke haben

die Wasserbaubehörden Untersuchungen angestellt und Pläne
ausgearbeitet , die zur Zeit noch der endgültigen Entscheidung
harren . Leztere iſt dringlich , denn im Zusammenhange mit
der Kanalausmündung stehen weitere Wasser - und Hafen¬
bauten , und zwar ist hier an erster Stelle zu nennen die Er¬

bauung einer neuen Schleuse zur Ems , mit der die Existenz
des Papenburger See - und Binnenschiffsverkehrs steht und
fällt . "

aber selbstverständlich ist . Da gibt es teine planierten Fußball¬

pläge . Trotzdem aber find die Männer mit Begeisterung bei der

Arbeit . In Niedersachsen z. B. liegt ein kleines Dorf , dessen Turn¬

verein schon lange Jahrzehnte besteht . Es waren keine Mittel da ,

um eine zweckmäßige Turnhalle zu bauen . So miete man einen

Lagerschuppen und zimmerte sich die Geräte selbst . Schließlich war

alles da , sogar der Reckständer stand . Aber die Decke war so

niedrig , daß man keine Riesenwelle machen konnte , ohne mit den

Beinen gegen die Balken zu schlagen . Da hat man sich nicht lange

besonnen , sondern einfach ein Loch in die Decke geschlagen . Und

nun können die begeisterten Turner unbekümmert ihre Riesen¬

wellen drehen . Für den Außenstehenden ist es natürlich ein eigen¬

artiges Bild , wenn die Männer der Reckstange immer zur

Hälfte aus der „ halle " verschwinden . Aber man weiß sich zu hel¬

fen , das ist die Hauptsache .

an

Solche Einzelheiten fann man mehr als einmal erleben , wenn

man draußen die Augen aufmacht . Selbstgebaute Geräte sind

schon nichts besonderes mehr , ebenso in mühseliger Arbeit von den

Sportlern selbst geschaffene Bläge . Die Tatsache aber , daß man

aller Widerstände zum Troß doch Sport treibt , ehrt die Männer ,

die häufig schwerem Tagewerk nachgehen . Man muß sich einmal
die kleinen Vereine auf dem Lande ansehen , die zumeist schon ein

recht beträchtliches Alter haben und wo heute noch der Großvater

neben dem Enkel steht . Die Mitgliederzahlen gehen nicht in die

Hunderte , es gibt feine Vereinshäuser , sondern unter bescheiden¬
sten Verhältnissen kommen die einzelnen oft von weit her zu¬

sammen .

Eine interessante Beobachtung lann man auch in Hamburg
machen , dem deutschen „ Tor zur Welt " . Hier ist ein besonderer
Fußballplay den ausländischen Schiffsmannschaften vorbehalten .

Die Seeleute der verschiedensten Nationen nehmen gern die Frei¬

zeit wahr, unt schnell einmal die Fußballstiefel anzuziehen. Unsere
Bremen z. B. hat eine Fußballmannschaft , die schon häufig in

Neuhort in den sportlichen Wettkampf gegangen ist und die auch"!

der Industrie - und Handelskammer

Im Hinblick auf die Eisenbahnlinien Ostfrieslands heißt es
in dem Bericht :

„ Die Eisenbahnlinien liegen zwar fest , doch zeigt sich, je

länger desto mehr , daß bei der Beschleunigung des Zugver¬
kehrs die Ergänzung der eingleisigen Strecken durch
Legung zweiter Gleise unabwendbar ist . Der

Verkehr auf diesen Strecken mutet im Vergleich zu dem Ver¬
fehr auf anderen Bahnlinien an , wie der Sekundärbahn¬
betrieb zu dem sonstigen Verkehr in früheren Zeiten . Des
halb wird auch auf den Streden Oldenburg - Leer - Neu¬
schanz und Emden - Norddeich an dem Bau der zweiten Gleise

in absehbarer Zeit nicht vorbeigegangen werden können ."

Im Zusammenhang mit dem Bahnhofsneubau in

Emden wird betont , daß außer einem neuen Empfangs .

gebäude sich auch andere Bauten ergeben werden . Insbe
ſondere ist die Höherlegung und Umgestaltung der Brücke
über den Delft nur eine Frage der Zeit . Es bedarf außerdem
technisch schwieriger Bauten , um die Landstraßenverbindung ,
die den Bahnkörper in nächster Nähe des tünftigen Haupt¬
bahnhofs überquert , zu sichern . "

Bezüglich des Straßenneges in Ostfriesland
wird erneut eine unmittelbare Straßenverbindung Gmden¬
Neermoor , sowie der Ausbau des Sandkastens nach Riepe

angeregt . Notwendig ist u . a . auch ein Ausbau der Küsten¬
straße Norddeich , Bensersiel - Neuharlingersiel , Carolinenfiel
Harle , „ Endlich ist Ostfriesland aus seiner Isolierung auch

dadurch zu befreien , daß die in West - Ost - und Nord -Südrich
tung verlaufenen Reichsstraßen unseres Bezirks an geeigne
ter Stelle Anschluß an die Reichsautobahnen , insbesondere
an die zwischen dem Ruhrgebiet und der Nordsee , erhalten . "

Das modernste und schnellste Verkehrsmittel , das Flug¬

zeug , versieht für unser Grenz - und Küstenland nur in den
Sommermonaten einen regelmäßigen Dienst . Die Haupt¬

"

ursache für diesen Mangel liegt darin, daß die besonders von
der Industrie - und Handelskammer propagierte Anlegung
eines Flughafens bei Emden bislang noch nicht
verwirklicht worden ist . Da die Aufspülung des Geländes

westlich des Emder Hafens fortschreitet , besteht durchaus die

Möglichkeit , hier bereits in absehbarer Zeit einen geräumigen
Flugplatz zu haffen . Bei der Entfernung Ostfrieslands von
den Verwaltungs - und Wirtschaftszentren wird ein regel¬

mäßiger Flugdienst zugleich dazu beitragen , daß auch die in

legler Zeit vielfach beklagte Unsicherheit im Postverkehr über¬
brückt wird , indem das Flugzeug für Ostfriesland in die

Bostbeförderung eingeschaltet wird . "

die Weltmeisterschaft der Schiffsmannschaften gegen die Italiener

gewonnen hat .

Im Sachsenland , dem Turnergau Deutschlands , muß man eine
mal die Chemnizer Turner besuchen . Es sind fast alles Strumpf¬
wirker , die troß schwerer wirtschaftlicher Verhältnisse vor der

Machtübernahme dem Turnboden treu geblieben sind und mit zu
den stärksten Mannschaften gehören . In Düsseldorf hört man eine

interessante Geschichte über das Stadion , das schon häufig Aus =
Die Sportanlage dertragungsort großer Veranstaltungen war

Schlageterstadt war früher ein Bauerngut und noch heute steht et

was abseits eines der alten Verwalterhäuser . Nur die wenigsten ,

die hier schon durch die Tore strömten , werden das wissen . Eo

trägt dieses Land auch heute seine Frucht . Eine gesunde, lebens¬
frohe und kraftvolle Jugend wächst hier heran .

Hinsichtlich der Sportanlagen ist der DRL . - Gau Niederrhein
wohl am besten dran . Fast jeder Kreis besigt ein großes Stadion ,

von denen kaum eines ein Fassungsvermögen unter 25 000 Bu¬

schauer hat Duisburg , Effer , Oberhausen , Krefeld , Gladbach ,

Neuß , Wuppertal und Düsseldorf verfügen über vorbildliche
Sportstätten , die den auf engem Raum wohnenden Menschen gute

Betätigungsmöglichkeiten geben . Westfalen mit der Heimat unse¬

res Fußballmeisters Schalte ist ebenfalls stolz auf seine Anlagen ,

die zum größten Teil durch die Sportler selbst gebaut wurden .

So werden die Sportanlagen , ob sie nun modernsten Gesezen

entsprechen oder nicht , zu einem Ausdruck des sportlichen Schaf =

fenswillens . In den Tälern des Odenwaldes , im Bayerischen Hoch¬

land , zwischen den Fördertürmen schlesischer Gruben und in der

Weite des ostpreußischen Landes findet man Sportstätten , große

und kleine , schöne und behelfsmäßige , und überall find die Menschen

mit ganzer Hingabe bei der Sache . Das aber ist das unerschütters
liche Fundament der deutschen Leibesübungen : diese Männer in

den kleinen Städten und Törfern , die sich unter Zurückseßung ma¬
teriller Interessen für den Sport einsehen und so große Werte

Walter Sart .
schaffen.



Sportdienst der „ OT3 . "
* Mit Zuversicht in das Jahre 1938

Neujahrsbotschaft des Reichssportführers

Das Jahr 1937 war für den deutschen Sport ein Jahr
per inneren Ausrichtung , aber auch ein Abschnitt organi¬
cher Weiterentwicklung . Das Fundament der deutschen

Leibeserziehung wurde verbreitert durch die tatkräftige
Einrichtung der Sportgemeinschaften in den Betrieben .
Die Hitler Jugend machte neben der von ihr eifrig
betriebenen Förderung der Breitenarbeit die Sache des
Leistungssports zu der ihrigen . Die Organisationen der
Partei entwickelten planmäßig den Einsatz ihrer Mit¬
glieder im Rahmen der Leibesübungen mit Erfolg weiter .
Wehrmacht und Polizei schritten mit bewährter
Sachfenntnis auf dem Wege der sportlichen Entwicklung
fort . Die große Selbstverwaltungsorganisation des deut¬
schen Sports , der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen ,
wuchs zu einer innerlich geschlossenen , nationalsozialistisch
ausgerichteten Erziehungsgemeinschaft zusammen .

Die von dem DRL . in 131 Länderkämpfen
Durchgeführte Repräsentation des deutschen Volkes im
internationalen Sportverkehr legte auch im Jahre 1937
wieder Zeugnis von der Schlagkraft und der in der ganzen
Welt anerkannten Leistungsfähigkeit des geeinten deut¬
schen Sports ab . Zugleich waren diese Länderkämpfe eine

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Berlin 28. 12. Reuyort nach Kingston

Bremen 28. 12. Reuport nach Bermuda . Der Deutsche 28. 12. Genua .
Dresden 28. 12. Hamburg . Erlangen 26. 12. Sydney . Franken 28. 12. Rote
terdam nach Genua . Gneisenau 29. 12. Rotterdam . Helgoland 28. 12. Reus
gort nach Philad . 3sar 28. 12. Singapore nach Belawan . Komm . Johnsen
28. 12. Falmouth nach London . Lippe 28. 12. Philad . nach Bremen . S Cor
doba 28. 12. Genua . Spree 28. 12. Borfum passiert nach Hamburg .

überzeugende Darstellung des guten Einvernehmens
Deutschlands mit den anderen Nationen und ein Beweis
der sportlichen Ritterlichkeit des ganzen deutschen Volkes .
Es ist mir ein Bedürfnis , allen Männern und Frauen ,
die bei dem gewaltigen Aufbauwerk tätig gewesen sind , fels 28. 12. v. Suez. Rauenfels heimt. 27. 12. Gibraltar passiert. Reichen
namentlich aber denen , die in aller Stille ihre selbst¬
gewählte Pflicht für die deutschen Leibesübungen getan
halten , herzlich zu danken .

Mit Zuversicht tritt der deutsche Sport in das Jahr
1938 . In den Nationalsozialistischen Kampf¬
spielen ist ihm eine alljährlich große , in ständiger Ent¬
wicklung begriffene innerdeutsche Aufgabe gestellt . Im
ersten Deutschen Turn - und Sportfest obliegt den deutschen
Leibesübungen die Pflicht , das große Fest volkhafter Lei¬
beserziehung für alle Deutschen diesseits und jenseits der
Reichsgrenzen zu gestalten . Wie Deutschland bei den
Olympischen Spielen seine Fähigkeit zu höchsten Leistungen
nach außen unter Beweis stellte , so soll dieses deutsche
Turn und Sportfest dartun , daß wir die ewigen
Werte volkhafter und deutschbewußter Leibeserziehung für
die Nation in Treue zu hüten fähig sind . Das neue Jahr
fordert wieder von uns den vollen Einsatz für die Idee
nationalsozialistischer Leibeserziehung . Ein jeder tue also
freudig seine Pflicht . Der Erfolg wird unser sein , weil
wir für unser Bolt und die Bewegung wirken .

Der Fußballsport zu Beginn des neuen Jahres
Gauliga

Gleich am ersten Spielsonntag des neuen Jahres greifen
fämtliche Mannschaften der Niedersachsengauliga in den Kampf
um die wertvollen Punkte ein . Mit fünf Spielen hat das
Programm die größtmöglichste Besetzung erfahren .
einzelnen Spielen werden sich gegenüberstehen :

VfB . Peine Werder Bremen
BfL . Osnabrück Hannover 96

In den

Germania Wolfenbüttel Eintracht Braunschweig
ASV . Blumenthal 1911 Algermissen
Arminia Hannover 07 Linden .

Der Gaumeister Werder hat sich in Peine dem VfL . zu
stellen . Nach den Freundschaftsspielen über die Weihnachts¬
feiertage in Westfalen zu urteilen haben die Peiner sich endlich
wieder etwas mehr zusammengefunden . Die Bremer werden
also auf harten Widerstand stoßen , sollten aber doch sicher ge =
winnen .

VfL Osnabrück und Hannover 96 standen sich erst
am letzten Sonntag in Hannover gegenüber und nun steigt
bereits am Sonntag das Rückspiel in Osnabrück . Bekanntlich
liegten am legten Sonntag die Hannoveraner mit 2 :0 . Wenn
Sie diesen Erfolg wiederholen wollen , dann muß man schon mit
einer besseren Leistung aufwarten als am Borsonntag , denn
auf eigenem Platz werden sich die VfLer nicht so leicht schlagen
lassen . Jedenfalls könnte es in diesem Spiel die Ueber¬
raschung des Sonntags geben .

Auf dem Wolfenbütteler Sportplay stellt sich Eintracht
Braunschweig der Germania . Wenngleich der Wolfenbütteler
Plaz es in sich hat und auch Werder hier nur zu einem Un¬

entschieden tam , so muß man doch mit einem Siege der
Braunschweiger rechnen .

In Blumenthal steht Algermissen vor einer kaum
lösbaren Aufgabe , denn der ASV . verfügt heute über eine
recht gut zusammenspielende und schlagkräftige Elf .

Arminia Hannover empfängt 07 Linden und hat
hier Gelegenheit , das ohnehin nicht sehr gute Punktkonto etwas
aufzubessern . Die Lindener liegen heute bereits fast aussichts¬
los am Schwanz der Tabelle .

In der Bezirksklasse
tommen die folgenden drei Punktkämpfe zur Durchführung :

VfB . Oldenburg Norddeutscher Lloyd Bremen
FB . Woltmershausen Komet Bremen
Sparta Bremerhaven Sportfreunde Bremen .

Der Tabellenführer VfB . Oldenburg tritt auf
eigenem Plaz gegen den Neuling Norddeutscher Lloyd an . Ge¬
gen diesen Gegner müßten die Oldenburger eigentlich zu einem
sicheren Sieg kommen und so die gute Stellung weiterhin be¬
haupten .

Das Bremer Lokalderby zwischen Woltmershausen
und Komet wird sicher ein harter Kampf werden . Der Platz¬
vorteil fann hier von ausschlaggebender Bedeutung sein .

An der Unterweser stehen sich Sparta Bremerhaven und der
Tabellenzweite Sportfreunde Bremen gegenüber . Obwohl es
in Bremerhaven nicht leicht ist zu gewinnen , so erwarten wir
hier doch einen Sieg der Gäste , denn Sparta ist in seinen
Leistungen zu unbeständig , um hier eine Favoritenstellung ein
zunehmen .

Nur zwei Spiele in der 1. Kreisklasse
Während in der Gauliga und in der Bezirksklasse gleich

am ersten Spielsonntag des neuen Jahres Hochbetrieb herrscht ,
finden in der ersten Kreisklasse Oldenburg / Ostfriesland nur
zwei Punktspiele statt , die in der Staffel 1 durchgeführt wer¬
ben . In der Staffel 2 herrscht am Sonntag Spielruhe . In
Emden treten sich Spiel und Sport Emden und der Neuling
Reichsbahn Oldenburg gegenüber , während in Aurich die
beiden ostfriesischen Mannschaften Sportvereinigung Aurich und
Sportvereinigung Westrhauderfehn die Kräfte messen werden .

Spiel und Sport Emden Reichsbahn Oldenburg
Auf das Zusammentreffen dieser beiden Mannschaften ist

man in Emden sehr gespannt . Waren es doch gerade die Reichs¬
bahner aus Oldenburg , die Stern Emden die bis jetzt ein¬
zige Niederlage beibringen fonnten . Mit diesen zwei nach
hartem Kampfe errungenen Punkten bilden die Oldenburger
das Schlußlicht der Tabelle . Wenn die Gäste auch alle sonst
ausgetragenen Spiele verloren haben , so darf man sich über
ihre Spielstärke doch nicht täuschen , denn eine Mannschaft ,
die Stern schlägt , muß schon von recht gutem Kampfgeist be
feelt sein . Spiel und Sport hat am Sonntag nun auch nicht
jeine beste Vertretung zur Stelle , sondern muß auf die Mits
wirtung von Preuß und Bein verzichten . Das
Tor wird Foden hüten und für den Ausfall von Bein hat
maa erstmals in einem Punktspiel Pannhoff den Sturm¬
führerposten übertragen . Man darf gespannt sein , wie sich die¬
jer junge , talentierte Spieler behaupten wird . Die Emder
werden den Kampf gegen den Neuling also in folgender
Lesegung aufnehmen : Focken , Bokelmann , Berends , Hin¬
richs 1, Grabowski , Houtrouw , Nanninga , Moriz , Pannhoff ,
Scheiwe und Hinrichs 2. Selbst mit dieser etwas geschwächten
Mannschaft müßte gegen die Oldenburger ein Sieg erzielt wer¬
den können . Die Leitung des Treffens hat Terbeek -Aurich .

v . 5 .

1. Borrunde um den Tschammer -Botal
Roch ist nicht einmal der Sieger des Tschammer - Pokals des

Jahres 1937 ermittelt , da nehmen bereits die „ Kleinen " den
Kampf um den Bokal wieder auf . Gerade bei diesen Kämpfen
tommt es sehr oft zu Ueberraschungen und manch ,,Kleiner " jezt
fich in einigen Runden erfolgreich durch . Die Sportvgg . West¬
rhauderfehn rückt durch Freilos automatisch in die 2. Vor¬
runde vor . Wie wir nun aus Leer erfahren , kommt das mit
großer Spannung erwartete Spiel zwischen Germania und
Sus . Delmenhorst nicht zum Austrag , da in Leer vom Staf¬
felführer Baez -Delmenhorst die Nachricht eintraf , daß Sus .
Delmenhorst nicht antreten werde . Es ist bedauerlich , daß
gerade dieses Spiel ausfällt , hätte man doch hier einen in¬
teressanten Bergleich über die Spielstärke der Herbstmeister
der beiden Staffeln der 1. Kreisklasse gehabt . Nach dem Aus¬
fall dieses Spiels tommen noch folgende vier Treffen zur
Durchführung :

Wilhelmshavener SB . Viktoria Oldenburg
To . Oftiem Adler Wilhelmshaven
To . Dinklage - Luftwaffe Delmenhorst
Blauweiß Barel - Delmenhorster BV .

Die Favoriten in diesen Spielen sind Viktoria Oldenburg ,
Adler Wilhelmshaven , Luftwaffe Delmenhorst und der Del¬
menhorster BV .

BIL . Oldenburg - Stern Emden
Da die Emder am Sonntag spielfrei sind , benutzen sie

diesen Tag , um sich für das am 9. Januar stattfindende große
Spiel gegen Germania Leer vorzubreiten . Sie folgen einer
Einladung des VfL . , um im Freundschaftsspiel mit diesem Be

zirksklassenvertreter die Kräfte zu messen . Das Spiel beginnt
um 11 Uhr auf dem neu hergerichteten Sportplaz an der

Alexanderstraße . Die Oldenburger verfügen über eine
recht schnelle und spielstarke Elf , die den Ostfriesen sehr schwer zu
schaffen machen wird . Wenn wir normalerweise einen Sieg der
Plazbefizer auch nicht bezweifeln , so tann Stern aber doch in
diesem Spiel die tatsächliche Spielstärke einmal unter Beweis
stellen . Die Emder werden dieses Spiel in bester Besetzung
bestreiten , und zwar mit : Nagel , Seebens , Dinkela , Peters ,
Bents , Springeltamp , S. Müller , Franken , A. Müller , W. Dins
tela , Janssen . Es ist zu hoffen , daß unser heimischer Vers
treter ein ehrenvolles Ergebnis herausholt , ein Sieg wäre für
uns eine angenehme Ueberraschung .

2. Kreisklasse
In dieser Klasse sind nach einigen Sonntagen Spielruhe

für den ersten Sonntag im neuen Jahre wiederum drei

Punktspiele angesetzt , von denen zwei in Emden und eins in
Flachsmeer ausgetragen wird . Folgende Mannschaften
werden sich im Kampf um die Punkte gegenüberstehen :

Emder Turnverein Stern Emden ( Res . )

In diesem Spiel treffen die beiden Spizenmannschaften der
Staffel aufeinander . Beide Mannschaften haben in den bisher
ausgetragenen Spielen nur zwei Punkte eingebüßt . Auf eige¬
nem Blak haben die Turner recht gute Aussichten gegen Sterns
Mannschaft zu bestehen . Es ist mit einem harten Kampf zu
rechnen , der erst mit dem Abpfiff entschieden sein sollte . Der
Sieger in diesem Spiel hat berechtigte Aussichten auf
den Herbstmeistertitel .

Spiel und Sport Emden - Union Weener

Vor dem Hauptspiel stehen sich auf dem SA . -Sportplay
Emden diese beiden Mannschaften gegenüber . Die Emder
werden nicht in bester Besetzung den Kampf aufnehmen tön¬
nen , da einige Spieler aus der Reserve in der ersten Mann¬
schaft mitwirken müssen . Da haben also die Reiderländer die
beste Gelegenheit , ihr Punktkonto ein wenig aufzubessern . Es
ist in diesem Spiel aber immerhin mit einem ausgeglichenen
Kampf zu rechnen .

Vittoria Flachsmeer Frisia Loga

Nachdem das bereits vor Wochen angesetzte Spiel ungünsti
ger Plaz - und Witterungsverhältnisse wegen wieder abgesetzt
werden mußte , soll nunmehr der Punttkampf in Flachsmeer
ausgefochten werden . Dem Ausgang dieses Spiels sehen die
Anhänger beider Mannschaften mit besonderem Interesse ent¬
gegen . Die letzten Punktspiele sahen beide Mannschaften in

guter Verfassung , und wenn es ihnen Sonntag möglich sein
sollte , die stärksten Vertretungen aufzustellen , dann dürfte mit
einem spannenden Kampf zu rechnen sein , mit einem Spiel ,
dessen Ausgang zu nennen nicht möglich ist . Sagen
wir also : die Tagesform wird ausschlaggebend sein .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja " , Bremen . Birtenfels 28. 12.
Karachi . Drachenfels 28. 12. Calcutta . Ehrenfels 29. 12. Perim passiert .
Faltenfels 27. 12. Gibraltar passiert . Geierfels 29. 12. Madras . Lauters

fels 28. 12. von Hamburg . Schönfels 28. 12. von Port Said . Stahled 28, 12.
Lissabon nach Sevilla . Stolzenfels 28. 12. von Antwerpen . Trautenfels
28. 12. Antwerpen . Treuenfels 27. 12. Basrah . Werdenfels 28. 12. von
Port Said .

99Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Apollo 28. 12. Kopene
hagen nach Gedingen . Delia 28. 12. Bigo . Electra 29. 12. Gotenburg . Elin
29. 12. Kopenhagen nach Bremen . Fortuna 29. 12. Brunsbüttel passiert
nach Kopenhagen . Hans Carl 29. 12. Königsberg . Hestia 28. 12. Cabiz nach
Lissabon . Irene 29. 12. Königsberg . Jupiter 29. 12. Norrköping . Leander
29. 12. Bilbao . Mercur 29. 12. Stettin . Nereus 29. 12. Helsingborg nach
Königsberg . Nige 29. 12. Holtenau passiert nach Hamburg . Pag 29. 12 .
Riga . Pollux 29. 12. Emmerich passiert nach Neuß . Triton 29. 12. Oporto .
Vulcan 29 , 12. Königsberg nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatroz 29. 12. Hull nach
Hamburg . Amisia 29. 12. Reval nach Rotterdam . Butt 28. 12. Danzig . Cons
Sor 28. 12. Helsingfors . Drossel 28. 12. Antwerpen nach Sas van Gent .
Erpel 29. 12. Kotta . Falte 29. 12. Borfumriff nach Bremen . Fint 28. 12
Kopenhagen nach Königsberg . Geier 29. 12. Antwerpen . Lumme 29. 12. Rots
terdam . Schwalbe 28. 12. Hull nach Bremen . Strauß 29. 12. Hangö . Taube
29. 12. Reval .

Unterweser -Reederei AG . Fechenheim 26. 12. 39 Grad N - 15 Grad W
gemeldet . Ginnheim 22. 12. Natal pass . Schwanheim 23. 12. St . Vincent paff .
Gonzenheim 28. 12. Tampa ab . Bockenheim 29. 12. Hamburg . Heddernheim
27, 12. Orfnen -Inseln pass . Keltheim 23. 12. Savannah . Eschersheim 28. 12.
Thamshavn .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 29. 12. in Neuyort . Hansa 30. 12. von
Bremerhaven nach Southampton . Tacoma 29, 12. von Rotterdam nach Bremen
Cordillera 29. 12. von Barbados nach Plymouth . Iberia 29. 12. Blissingen
pass. nach Antwerpen . Phrygia 29. 12. in Curacao . Adalia 30. 12. Vlissingen
pass. nach Antwerpen . Riel 30. 12. Vlissingen pass . nach Antwerpen . Hers
monthis 29. 12. von Valparaiso nach Caldera . Saarland 29. 12. von Buenaven
tura nach Cristobal . Naumburg 30. 12. in Lyttleton . Salle 29. 12. in Easts
london . Altona 28. 12. von Batavia nach Padang . Hamm 29. 12. muiden
pass. nach London . Kurmark 29. 12. von Suez nach Belawan . Uckermark 30. 12.
nahm . von London nach Hamburg . Straßburg 30. 12. von London nach Hull ,
Magdeburg 29. 12. von Batavia nach Bintang . Duisburg 29. 12. von Suez
nach Port Swettenham . Assuan 29. 12. von Kobe nach Nagoaya . Vogtland
29. 12. in Rotterdam . Scheer 30. 12. Vlissingen pass. nach Port Said . Nords
mart 29. 12. von Colombo nach Penang . Milwautee 30. 12. von Las Palmas
nach Teneriffa . Iserlohn 29. 12. in Galveston . Admiral Karpfanger 29. 12,
um 16 Uhr 40 Grad S , 119 Grad O pass. nach Australien .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino
30. 12. von Lissabon nach Madeira . General Artigas 30. 12. von Rio de Ja
neiro nach Santos . General Osorio 30. 12. in Lissabon . General San Martin
30. 12. in Samburg . Buenos Aires 29. 12. in Buenos Aires . La Coruna
29. 12. in Rio de Janeiro . Münster 30. 12. in Santos . Natal 28. 12. vont
Leixoes . Parana 29. 12. von Montevideo .

Deutsche Afrita -Linien . Madai 27. 12. von Lagos . Usaramo 28. 12. von
Lagos . Tanganjita 24. 12. von Las Palmas . Watama 28. 12. von Las Pals
mas . Leesee 28. 12. von Benito . Wolfram 27. 12. in Calabar . Tübingen
27. 12. von Las Palmas . Rjassa 29. 12. in Beira . Usambara 28. 12. von
Walfischbai . Windhut 28. 12. in Durban . Ubena 26. 12. in Mombasa . Watusst
23. 12. von Las Palmas . Adolph Woermann 28. 12. in Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 29. 12. von Samsun nach Istanbul .
Antara , 30. 12. in Antwerpen . Arkadia 29. 12. von Tunis nach Alexandrien .
Belgrad 30. 12. Gibraltar pass . Heraflea 29. 12. von 3stanbul nach Thessalos
niti . Ithaka 30. 12. von Antwerpen nach Oran . Larissa 29. 12. von Kinluk
nach Antalya . Helga L. M. Ruß 29. 12. von Oran nach Alexandrien . Sofia
29. 12. in Saifa . Valencia 30. 12. von Yera nach Cavalla .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . Wes
sermünde Bremerhaven , 29. Dez. Von der norwegischen te : Carl Röverg
Oldenburg , Claus Ebeling ; von der norwegischen Küste und der Barentsee
Portland ; von Island : Nordstern , Heinrich Niemiz ; von der Nord - und
Ostsee : Hochfamp ; von der Nordsee : Elberfeld . Am Markt angekündigte
Dampfer . 30. Dezember . Von der norwegischen Küste : Westfalen , Berlin ,
Ostpreußen ; von Island : H. Hohnholz , Bonn . In See gegangene Dampfer .
30. Dezember . Nach der norwegischen Küste : Carl Röver , Oldenburg ; nach der
Nordsee : Elberfeld , Hochkamp .

Cughavener Fischdampferbewegungen vom 29. /30 . Dezember . Von See :
Fd . Rotherbaum , Schwaben , Frankfurt , Otto Krogmann , Claus Bolten . Nach
See : Fd . Direktor Linke , Inge Marie , Franken , Masuren .

Marktberichte
Viehmarkt Köln vom 29. Dezember

Auftrieb : Rinder 930, davon Ochsen 161, Bullen 45 , Kühe 625, Färsen 99
Kälber 791 , Schafe 298, Schweine 2317. Verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstich
über Notiz . Kälber zugeteilt . Schafe ruhig . Schweine zugeteilt . Preise :
Ochsen a 43 - 45 , b 39 - 41 , c 33 - 36 . Bullen a 43, b 39, c 34. Kühe a 42 - 43 ,
b. 36 - 39 , c 26 - 33 , d 16 - 25 . Färsen a 44 , b 40 , c 35. Kälber (andere )
a 63, b 57, c 48 , d 38. Lämmer und Hammel 62 45. Schweine a , b1 und
62 54 , c 53, Sauen g1 54.

3. Kreisklasse
In dieser Klasse werden in der Staffel „ Süd " zwei Punkts

spiele durchgeführt . In Leer empfängt Germania 3 die Fors

find aus thingschnpolder und in Jemgum tritt der
gegen Völlenerfehn an .

In der Staffel „ Nord " gibt es , soweit bisher bekannt ist ,
nur das Punktspiel Spiel und Sport Emden 3 gegen Frisia
Emden 2 .

Jugendspiele

Am Sonntagmorgen steigt auf dem SA . - Sportplay zu
Emden das Punttspiel der 1. Mannschaft von Spiel und Sport
und der gleichen Elf von Frisia Emden .

Bereits am Neujahrstage , also am Sonnabend , gibt es fols
gende Punktspiele :

Germania Leer B 1 . Vittoria Flachsmeer
Collinghorst BfB . Rajen-

VfR . Heisfelde -

-

Union Weener .

Außer diesen Punktspielen sind noch zwei Freundschaftsspiele
abgeschlossen worden , und zwar :

-Germania Leer A Emder Tunverein A
Germania Leer B 2 Emder Turnverein B 2-

Jahresbilanz Emder Fußballmannschaften
Eine Leistungssteigerung im Fußballsport ist nur durch

Wettkämpfe möglich . Seit zwei Jahren ist ein merklicher
Rückgang in den Leistungen der beiden führenden Emder
Mannschaften VfB . Stern und Spiel und Sport zu verzeich
nen . Dieses Absinken der Leistungen ist eine Folge der

Sportplanot in Emden . Seitdem der Sportplay
„ Zwischen beiden Bleichen " verschwunden und gleichwertiger
Ersatz nicht geschaffen ist , mußten die Vereine ihren Spiels
betrieb stark einschränken . Während im Jahre 1935 die ersten
Mannschaften des VfB . Stern und Spiel und Sport 40 bzw .
30 Wettspiele austrugen , santen diese Zahlen im Jahre 1936
auf 25 bzw . 23 herab . Die Ziffern für 1937 lauten :

VfB . Stern 27 Spiele , 21 gew . , 4 unentsch ., 2 verl . , Tore 98 : 21
Spiel u . Sport 24 Sp . , 10 gem . , 4 unentsch ., 10 verl ., Tore 48 : 57

Der Emder Turnverein trug im Jahre 1937 mit

sechs Mannschaften insgesamt 104 Wettspiele aus , 70 davon
wurden gewonnen , 7 endeten unentschieden und 27 gingen vers
loren . Das Torverhältnis lautet 444 :241 . Die Spielstärte

der ersten Mannschaft hat sich in den letzten Jahren gehoben .
1937 gewann die erste Elf von 22 ausgetragenen Kämpfen 15 ,
1 Spiel endete unentschieden , 6 Spiele gingen verloren . Das

Torverhältnis lautet 82 : 40 .

Bronzenes DRL . -Leistungsabzeichen für Frieda Niemeyer

Wie im Jahre 1936 , so eroberte sich die bekannte Em det

Turnerin Frieda Niemeyer ( ETV . ) auch im letzten
Jahre durch ihre hervorragenden Leistungen im Hochsprung
einen Plaz in der Bestenliste des Deutschen Reichsbundes für

Leibesübungen . Sie erhielt jezt vom Reichsbund aus Berlin

das Bronzene Leistungsabzeichen des DRL . überwiesen .

Bullrich -Salz beiSodbrennen
Rohre

. 18 Tabl .
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Letzte Sportmeldingen
Germania fährt Sonntag nach Mebben .

ots . In den letzten Wochen hatte der VFL . Germania teine Gelegen¬
heit , die 1. Mannschaft auf härtere Proben zu stellen . Aus dem Tscham¬
merpofalfpiel am Sonntag w rd bekanntlich leider nichts ; die Mann¬
schaftsleitung hat sich deshalb nach einem anderen Gegner umgefehen .
Ee traf fich gatt , daß eine Einladung des SV . Meppen vorlag . In
diesem im Meppener Stadion stattfindenden Spiel gegen weftdeutsche
Bezirksliga wird Germania einer letzten Brüfung für den Bunkt¬
fampf gegen Stern am 9. Januar unterzogen . Wenn auch der VfL .
den Ehrgeiz hat , abermals in Meppen siegreich zu bleiben , so
wird die Mannschaft mit Rücksicht auf schwere tommende Aufgaben
in Bunktspielen vorsichtig zu spielen wiffen .

Punktspiele der 3. Kreisklasse .

"otz . Mit 2 Punttspielen in Kreisklasse 3 der Staffel Süd " werden
die Verbandskämpfe wieder aufgenommen . Die an der Spize liegenden
Mannschaften haben noch einen Ruhesonntag , in acht Tagen dürfte
aber auf der ganzen Linie wieder Hochbetrieb herrschen .

Germania 3 Fortuna Warfingsfehnpolder 1.-

otz . In den beiden letzten Spielen hat die 3. Mannschaft des VfL .

überzeugend zeigen können , daß die Elf über ein beachtliches Können

verfügt . Nach einer Reihe von schweren Niederlagen hat die Mann¬
fchaft fich gefunden , wie man sagt , die Elf hat sich darauf besonnen ,
daß ein Fußballkampf in erster Linie ein Mannschaft & spiel sein
muß . Mit Fortuna -Warfingsfehnpolder fommit einer der stärksten

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Betr . Straßenbenennung
Es heißt künftig

die bisherige Sternstraße Saarstraße

Die Wege auf dem Siedlungsgelände zwischen der Alleeftraße
und dem Offeweg und auf dem fog . Königskamp haben folgende
Bezeichnung erhalten :

Der Weg in der Derlängerung der Okkosten Broek Straße zur
Alleestraße

Okko ten Broek - Straße

Der Verbindungsweg zwischen Alleestraße und Okko ten - Broek
Straße

Folkmar Allena - Straße

Der Weg durch die Siedlung an der Ubbo - Emmius -Straße
Königskamp

Leer ( Ostfr . ), den 29 . Djember 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Drescher .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung.
Betr . Ausbruch der Maul - und Klauenseuche .
Unter den Viehbeständen des

Hinrich Wilts , Holtermoor , Anton Feldmann , Holce , Ger .
Bruns , Hesel , Hanke Müntinga , Filsum , Focko Bruns , Holt¬
land, Gerd Jelden , Soltland , Werner Boekhoff, Hottland,
Johann Mansholt , Holtland , Geschw . Boekhoff , Softlens . Gebr .
Harms , Neermoor

ist die Maul - und Klauenscuche festgestellt worden .

Auf Grund der § § 18 ff des Viehjeuchengesetzes vom 26 . 6 . 1909

Mannschaften der 3. Kreisklasse nach Leer , dennoch geht Germania 3
nicht ohne Sieghoffnungen in das schwere Spiel .

VIR . Jemgam - Stern Völlenersehn .

otz . In diesem Spiel wird fich zeigen müssen , welche Mannschaft am
besten die Rubesonntage überstanden hat . Beide Mannschaften dürsten
sich im großen und gauzen ebenbürtig fein , doch spricht der Blazzvor =
teil für einen Sieg der Jemgumer Elf , die auf eigenem Blaß nair
schwer zu schlagen ist .

Jugendspiele des VfL . Germania . . .

otz . Für zwei Mannschaften hat der Jugendausschuß Freundschafts¬
spiele mit einem Verein abgeschlossen , der bekanntlich über ein aus¬
gezeichnetes Jugendmaterial verfügt . Noch am letzten Sonntag fonnte
die 1. Jugend des ETV . den Sternnachwuchs schlagen . Freunden der
Jugend -Fußballspiele ist Sonntag vormittag Gelegenheit geboten ,
den Spielen Germania A - GTV . A und Germania B2 - ETV . B2
beizuwohnen . Beide Spiele kommen auf dem großen Hindenburg¬
play an der Logner Allee zum Austring .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 29 . 12 . : Vovwärts . Dogelücht ; W. B. 3,
Buß : Elisabeth , Lübben ; Adler , Meyer , Marja , Heeren ; 30 , 12 . :
D Dollart , Bark : Gesine , Beekmann ; Ana , phoff : Hilde , Voß ;
Schivalbe , Wulf ; Trientje , Aden ; Pauline . Kruse ; Baula , Kruse ;
Maria , Abels ; Edina , Heyen ; Johanne , Hardy ; Kehrwieder 2,

Daß Standesamt Leer
ift für pflichtgemäße Anmeldungen am 1. Januarvon 11 - 12 Uhr geöffnet Standesamt Leer

Zu Verkaufen Zu kaufen gesucht

Die Erben des weil . Gastwirts FelleDie Erben des weil . Gastwirts Felle und Häute
Alfe . Schröter zu Leer lassen
nunmehr am aller Art kault jeden Posten

Montag , den 10. Januar 1938 , Hugo Kampe , Bremen
St . Magnusstr . 64 /66 , Fernspr . 84637

Sammelstellen werden
noch gesucht !

nachmittags 2½ Uhr
in ihrem Wohnhause , hierfelbft ,
am Pferdemarkt 19 , den Reft des

Wirtschaftsinventars
als : 1 Mabagonischrank , 1 Glas

schrank , 1 Eckschrank , 4 runde

Zu vermieten

Herrn Hinrich
und 5 viereckige Tische, 1 langen Kraft Auftrages habe ich das
Tisch , 18 Wiener Stühle , 13ur Zeit von
Lehnstuhl , 2 Rohrstüble . 1 Bank , Poppen in Deenhusen bewohnte
1 Waschmaschine , 1 Kegelbahn
Einrichtung , bestehend aus 2
Bobleu , 1 Kugelgestell , 1 Kreuz
tisch , sämtliche Kugeln , 1 gut
erhaltenes Damenfahrrad und
was sonst noch mehr da sein wird

Haus (mit Garten )
belegen an der Straße Deen =

bufen -Neermoor ,

zum 1. bez . 15 . Jebruar 1938 an

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für Sen 1. 1. 38 : Borwiegend um Noid drehende Winde
bei veränderlicher Bewölkung , nicht niederschlagsfrei , Temperaturen
um null Grad , Nachtfrost .

770,0 °

Aussichten für den 2. 1 . : Wahrscheinlich etwas milder .

Barometerstand am 31 . 12. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 1,0 °
Niedrigster C24 "
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

3,0 °

Kramer ; abgefahrene Schiffe : 29 . 12 : Maria , Badewien ; Käthe ,
Möhlmann ; Wilhelmine , Terfehn Wega , Buß ; Anna , Uphoff :
Hilde , Boß : Maria , Grüßing ; Bauline , Kruse ; Paula , Kruse ;
Johann . Trauernicht ; Schwalbe , Wulf ; Edina , Heven ; Johanne , .
Hardy : Annemarie , Schoon ; Freiheit Janssen ; 30. 12 . : Bravo ,
Breedveld ; Effe , Ulpts : Rival , Büter ; Heimat , Kapfermann ;
Vorwärts , Hogelücht .

Babenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : 29 . 12 . : D Orion , Neumann , von Pedula ;

Jovina , v . d . Putten , von Delfzyl ; abgefahrene Schiffe : 29 . 12 . :
Norit Gedacht , Wystra , nach Emden ; Ambulant , Mohlentamp . nach
Emden ; D Aequator , Messer , nach Emben .

Wer prüft
wählt

DKW Motorrad

Jeder DKW. -Fahrer ist stolz
auf die Renn - Erfolge seiner
Marke .

DKW . - Maschinen haben Er¬

folge , weil sie gut sind !

Maschinen sofort ab Lager

lieferbar .

Unverbindliche Probefahrl .

A. Backer, Loga
Fernruf 2413 .

DKW . - Motorrad - Alleinver¬

treter für Loga und Leer .

freiwillig öffentlich meistbietend derweitig zu vermieten . Mietpreis Mit Beginn der Seefahrtschuleauf Zahlungsfrist verkaufen . monatlich RM 30 . ¬
Leer . Bernhd . Buttjer , Leer .

Preußischer Auktionator .

RGBI. S. 519 wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn Reichs 2 Stubenöfen
und Preußischen Ministers des Innern folgendes angeordnet :

I . Sperrgebiete

Die geschlossene Ortschaft Hesel und die durch Tafeln gekennzeich
neten Örtsteile von Holtermoor und Neermoor werden zu Sperr¬
gebieten erklärt .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 1. 11 . 37
( OTZ . Nr . 256 und Amtl . Kreisblatt Nr . 30 ) getroffenen Anoid¬
nungen .

II . Straßbestimmungen

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung werden
auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes bestraft .

Leer , den 29 . Dezember 1937 .
Der Landrat . Conring .

Aften unsern Gästen , Freunden und Bekannten

ein recht glückliches neues Jahr !

Ernst Frey und Frau

Frey ' s Kaffeehaus Leer

L . Winckelbach ,
Grundstücks und

in Leer finden in nächster Nähe
der Schule 2 bis 3 Schüler

Hypothekenmakler . gute, volle Pension.

Im Auftrage habe ich die durch
Herrn Oberzollkommissar Harken

weiße Fliesen mit Nickeleinf .
billig abzugeben . Angebote
unter £ 1061 an die OTZ , Leer. im Hause Heisfelde , Landstr . 83 ,

Schweren ,
Jtaatlich gekörten

Bullen
hat zu verkaufen oder gegen
jungen , gekörten zu vertauschen

Weffel Lühring ,
Weftrhauderfehn (Rajen ) ,
Kreis Leer .

benutte

Wohnung
zum 1. Februar n . Js . ander =
weitig zu vermieten .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

Kampf dem Berderb !

Angebote unter 1062 an die
OTZ , Leer .

Suche zum 15 . Januar eine

3 - 4 - 3immer¬

Sie heilen

Krampf, Lähme, Huften,
Steifbeinigkeit

durch M. Brockmanns bewährtes

Osteosan B
Der Erfolg wird Sie überraschen !

Zu haben in Ihrhove :
Friesen Apotheke

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sag
verwendet werden . Sie haben
deshalb mebe Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .

必
Unterwohnung Bur Volfsgefundung

Schriftl . Angebote unter £ 1063
an die OTZ , Leer .

Ford

durch die NSV .

Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Unfern verehrten Gästen , Freunden und Bekannten

ein gesegnetes neues Jahr

Leer Gustav Buller und Frau

Allen meinen Kunden , Freunden und Bekannten

ein glückliches neues Jahr

Johann Sobing , Leer
Das Fachgeschäft für Eisenwaren , Oelen , Herde

Jns .

Allen unseren verehrten Gästen , Freunden
und Bekannten wünschen wir ein

frohes neues Jahr 1938 !

Gerhard Müller und Srau , Lene
Haus - Hindenbung

Zum Jahreswechsel
entbiete ich meiner werten Kundschaft
die besten Glückwünsche !

Cl . Hilgefort , Leer , Bremerstr . 27

Allen unsern Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

K. D. Niekamp , Leer

Allen unsern verehrten Gästen und Freunden

wünschen wir ein recht frofeb 1938 !

Joh . Harms u . Frau , Leer Bahnhofs-Hotel

199 .

Allen unsern verehrten Kunden

ein recht

frohes neues Jahr

Seifenhaus „ Hansa " , Leer

rohes neues Jahr !
wünsche ich allen meinen
Kunden , Freunden und
Bekannten

ritz Drees , Leer
otografenmetster

Hindenburgstr . 65 Tel . 2890

1937 war für uns ein Beweis ,
daß eine große Kund¬

schalt bei uns richtig bedient
wurde . Wir werden auch für das
kommende Jahr alles daran setzen ,
um einer großen Kundenzahl
gerecht zu werden .

Unserer Kundschaft
wünschen wir ein 1938
glückliches Jahr

Hinderks / Heisfelde

Allen meinen werten Kunden ,
Freunden und Bekannten wünsche ich

ein glückliches Jahr 1938 !

W. Grote / Leer
Biergroßhandlung / Mineralwasserfabrik

Allen Freunden und Kunden

herzi . Glückwünsche zum neuen Jahr !

A. Knipp , Leer
Großstraße 79 Fernruf 2784

Wünsche allen meinen Patienten , Freunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

Otto Möll , Heilpraktiker
Leer . Wilhelmstraße 57



Neujahrswünsche1938 aus StadtundLand
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Hinein 938 mitGlück! blicken mitBefriedigung
Zu diesem Wunsche gesellt sich das Versprechen an
die Kundschaft , im neuen Jahre alle Kräfle anzuwen¬
den , um immer wieder Vorteilhafles anzubielen¬

G. Gröttrup
Loga und Leer , Adolf - Hitler - Straße 2

ין

יוון

auf das vergangene Jahrzurück
und mit Zuversicht voran ins neue
Wirerinnern uns dankbarIhres
Wohlwollens und bitten auch für
die Zukunft um Ihr Vertrauen
VIEL GLÜCK FÜR 19 % 8

KAUFHAUS

Gethard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str : 14 - 16

Modehaus

H . G

Gesellschaftskleider

für 1938
die Sie jetzt in meinen Fensterauslagen sehen ,

zeigen Ihnen die tonangebende

Richtung für ein

glückliches neues Jahr

H. G. Waterborg

Ein glückliches neues Jahr
wünschen wir

allen unsern Kunden !

Backhaus
Inhaber : B. Kloppenborg

Leer

Allen unsern verehrten Gästen und Bekannten
wünschen

ein frohes neues Jahr

Hotel „ Zum Prinzen von Oranien
Otto Becker und Frau

Allen meinen Kunden und

Bekannten ein glückliches neues Jahr !

Carl Heesemius , Friseurmstr . , Leer , am Bahnhof

Ein frohes neues Jahr
wünscht allen Freunden und Bekannten

Herm . Löning , Leer AufVermietung

Leer

Der Auto - Ruf 2550 am Bahnhof
( Hattermann , König , Knipp , Löning , Peters )

wünscht allen Kunden , Freunden und Bekannten

ein frohes

und glückliches neues Jahr 1938

Meiner werten Kundschaft ,

Freunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

G. Battermann , Leer

Allen meinen Freunden und Gönnern

wünsche ich ein

glückliches neues Jahr !

Schuhhaus - Bremerstr. Autovermietung Fischer Leer

Meiner werten Kundschaft,
meinen Freunden und

Stadt und Land

Fernruf 2410

Gönnernwünsche ichein Vor als Fachmann ich bekannt , Wünsch allen ich in
iel Glück zum neuen Jahre Stets wohlgepflegte Haare

glückliches Neujahr !

Wilhelm Tesche , Leer

GuteWünschefür1938!

Heute soll nicht vom Geschält die

Rede sein ! Lüken wünscht allen seinen

Er wird
Kunden, Freunden und Bekannten im

Jahre 1938 das Allerbeste.

sich freuen , jeden im kommenden
Jahr

eben so oft , oder noch öfter als 1937 ,

bei sich begrüßen zu dürfen .

Heute ab 17 Uhr geschlossen

Liken
Hindenburgstr . 60

Unserer verehrten Kundschaft

ein frohes

neues Jahr !

Fernruf 2867

ueferung auf Wunschfelul 3 %
Hamburger Kaffee Lager RABATT
Thams &Garfs Paul Düvier Merken

THAGA Hindenburgstr . 39

EinigeArtikel
Ousgen

Allen Kunden , Freunden und Bekannten wünsche

ich ein recht frohes neues Jahr !

Polsterer Moebel Dekoration

Gebhard Battermann , Leer , Friseurmeister

IL
O

V
IT

Inhaber : Wilhelm Jonas

Täglich Unterhaltungs . Konzert
Allen unsern Gästen und Bekannten wünschen wir

ein frohes neues Jahr !

Wilhelm Jonas und Skau , Lene

Allen meinen verehrten

Kunden ein gesundes

und glückliches 1938 !

C. Harders , Leer , Hindenburgstr. 43

Ein frofe6 1938
wünschen allen Freunden und Bekannten

Adolf - Hitler - Str . 11Ernst Schmidt und Frau, Leer, amKriegerdenkmal

Allen unsern Gästen , Sreunden und
Bekannten ein recht frohes neues Jahr

Fr . Willms , Leer , Heisfelderstraße 10 Arthur Höncher und Frau , Leer
( Hönchers Gaststubon )
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